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Vor der Abreise nach Rom :

Segler Kabinettsrat.
Ein Reichskommissar zur Überwachung der Banken?

m . Berlin , 5. August. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) De » Reichskanzler wird mit dem Außenminister am Mitt¬
woch abend Berlin verlassen, um sich nach R o m zu begeben. Fürden Bormittag und Nachmittag war noch ein letzter Kabi -
nettsrat anberaumt , der sich mit allen aktuellen Fragen be-
schäftigen sollte . Im Mittelpunkt dieser Kabinettsbesprechungen
stand die Reise des Kanzlers nach Rim . Daneben hat man sich aber
auch mit Dingen beschäftigt , die sich aus der Ingangsetzung des
Zahlungsverkehrs ergeben. Co ist es vor allem nötig ,
noch Beschlüsse über di« Wiederherstellung des Zahlungsverkehrs bei
den Sparkassen zu fassen.

Der Reichskanzler hat auch vor seiner Reise nach Paris und
London im Kabinett umfassende Borbereitungen für die Maßnahmen
getroffen , die während seiner Abwesenheit notwendig werden könn -
ten . Er wird auch jetzt Vorjorge treffen . Da er in seiner Rund -
funkrede die Bankenllberwachung angedeutet hat , ist anzn-
nehmen, daß es nun doch noch zur Ernennung eines Reichskom -
mifsars für die Banken kommt , der mit der Reichsbank Hand
in Hand arbeiten und dem die Möglichkeit eingeräumt werden soll ,
sich über die Verhältnisse der einzelnen Banken laufend zu unter -
richten und auch an ihren Sitzungen teilzunehmen. Es ist aber nicht
beabsichtigt , ein großes Reichsaufsichtsamt zu gründen . Wer Reichs-
kommiffar werden soll, muß noch entschieden werden. Der Name
Schmitz steht natürlich wieder im Vordergrund .

Das Geld rollt wieder.
in. Berlin , 5. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .

leitung . 1 Am Mittwoch vormittag ist der volle Bankbetrieb
wieder aufgenommen worden . Ein Stimmungsbild aus Berlin er-

gibt für die ersten Stunden , daß sich die Umschaltung völlig rei -
b u n g s l o s vollzogen hat . Die Depositenkassen der Großbanken und
auch die kleineren Privatbanken haben durchschnittlich die Erfahrunggemacht , daß nirgends größere Geldbeträge abgezogen worden sind.Es scheint sogar, daß im Durchschnitt die Einzahlungen erheb-
lich größer gewesen sind als die Auszahlungen , daß also ein Teildes gehamsterten Geldes wieder zurückgeflossen ist. Den endgültigenBeweis dafür , wie weit die Beruhigung geht, wird sich erst bei
den Sparkassen machen lassen , weil der kleinere Geldgeber sehrviel ängstlicher operiert und bei ihm eher die törichte Neigung vor
Händen ist, die Ersparnisse in den Strümpfen zu lassen . Die erforderlichen Mittel für den normalen Sparkassenverkehr sollen durch
Wechsel der Girozentrale aufgebracht werden, die wieder von der
Reichsbank rediskontiert werden . Man spricht aber auch davon , daßeine Garantie der Länder für die Sparguthaben in die Wagschalegeworfen werden soll, was sicherlich wesentlich zur allgemeinen Be-
ruhigung beitragen dürfte .

Keine neuen Gehaltskürzungen in Preußen.* Berlin , 5 . Aug. (Funkspruch.) In einer Besprechung des
Preußischen Beamtenbundes mit dem preußischen FinanzministerDr . Hoepker - Aschoss verwiesen die Vertreter des Preußischen Beam-tenbundes auf die Beunruhigung in der Beamtenschaft, daß die
Bezüge der Beamten über die Notverordnung des Reichspräsidentenhinaus um weitere 5 v. H . gekürzt werden sollen . FinanzministerDr . Hoepker - Aschoss erklärte dazu, daß derartige Pläne in Preußennicht erwogen würden . Ebenso hat auch der ReichsfinanzministerDietrich dem Vorsitzenden des Deutschen Beamtenbundes , Flügel ,erklärt , daß er, wie auch der Reichsarbeitsminister , Gegner jederweiteren Gehaltskürzung seien .

Rom erwartet Brüning.
„Freundschaftlicher Geist des Verständnisses".

Rom, 4 . Aug . Im „Giornale d 'Italia " erklärt Gaida , daß«ie Ankündigung des deutschen Ministerbesuches in Italien mit der
gleichen Herzlichkeit und dem gleichen Empfinden für seineBedeutung ausgenommen worden sei , wie in Deutschland. Das
italienische Volk wisse die innere und äußere Arbeit des Reichskanz¬
lers zu schätzen , der beweise , daß er mit fester Hand viele stürmischeEreignisse zu meistern, und die nationalen Erforder¬nisse mit den internationalen Notwendigkeiten:s n einer gerechten Front zu vereinigen wisse . Das
Italienische Volk schätze auch die beachtlich« Anstrengung zum inneren
Wiederausbau und zur äußeren Ordnung , an die Deutschland nachdem Weltkriege mit Disziplin herangegangen sei . Daher werde der
Besuch in Nim ilalienijcherseits vor allem einen sreundschaft -
Wichen Geist des Verständnisses zur Grundlage haben,der frei fei von übermäßiger Reserve. In Rom werde, wie schon' n Chequers , Paris und Berlin , zwischen den Staatsmännern die
Prüfung der großen Probleme der Stunde wieder aufgenommen»nter einem italienisch-deutschen Gesichtspunkt, der sich aber dem
allgemeinen euroväischen Weltinteresse anpasse .Die Herzlichkeit der Beziehungen, die sich zwischen Rom undBerlin angebahnt habe, lasse es sicher erscheinen , daß die Prüfungmit vollkommener Loyalität und ohne Hintergedanken von beidenCeiten erfolgen werde. Während der letzten Tagungen in Genf habeman bereits eine Übereinstimmung der Absichten und der Handlun¬gen zwischen beiden Ländern feststellen können. Es fei überflüssig, sichheute bereits darüber auszulassen, welche Probleme behandelt wer-
den könnten. Es sei nicht überflüssig, daran zu erinnern , daß vondem faschistischen Italien auf Veranlassung Mussolinis der erste Hin-
weis auf eine Revision der Reparationsfrage im Zu-
lammenhang mit dem gesamten System der Kriegsschulden ausge-
Langen sei . Auch in der A b r ü st u n g s s r a g e habe Italien dcut -
liche Worte gesprochen und genaue Vorschläge gemacht. In der Ab-
rüstungsfrage müsse man ju dem Grundsatz der Gleichheit für

alle gelangen . Die Abrüstung sei die erste Garantie des Intetnationalen Friedens , auf den Italien mit allen Kräften hinstrebe.Was das Problem der Zollunion betreffe, so sei es zum minde¬
sten unzweckmäßig , dem Haag er Urteil durch ver -
früht « Feststellungen vorzugreifen .

Das Programm
für den römischen Aufenthalt des Reichskanzlers und des Reichs«
außenministers ist nunmehr amtlich bekannt gegeben worden.Die deutschen Gäste werden am Freitag morgen aus dem Haupt -
bahnhof in Rom eintreffen und als Gäste der Regierung im Grand
Hotel absteigen. Am Vormittag des Freitag wird Mussolini in
Anwesenheit des italienischen Außenministers G r a n d i den Reichs-
lanzler B r ü n i n g und Außenminister E u r t i u s im Palazzo Ve-
nezia empfangen. Mussolini und Erandi werden sodann den Besuchder deutschen Minister erwidern . Freitag gegen Mittag findet in der
Billa Borghese ein Frühstück statt , das Erandi zu Ehren der deut-
schen Gäste gibt . Am Nachmittag werden sich der Reichskanzler und
Eurtius nach Tivoli begeben , wo in der berühmten Villa d 'Este vonder italienischen Regierung ihnen zu Ehren ein Tee gegeben wird.Am Abend gibt Mussolini im Hotel Excelsior ein Essen , bei wel¬
cher Gelegenheit zwischen dem italienischen Regierimgsches und dem
deutschen Reichskanzler Trinksprüche gewechselt werden sollen .

Für Samstag ist zunächst nur ein Frühstück in der deut -
schen Botschaft um 1. 15 Uhr vorgesehen , zu dem , wie verlautet ,außer Mussolini die Präsidenten der italienischen Kammern ,die Mitglieder der italienischen Regierung und eine Reihe weiterer
hochgestellter Persönlichkeiten geladen sind.

Der Zeitpunkt des Besuches der deutschen Minister im Va «
tikan steht noch nicht fest. Es ist mit Sicherheit damit zu rechnen ,daß er Samstag stattfindet , doch scheint noch nicht beschlossen wor-
den zu sein, ob er am Vormittag oder am Nachmittag erfolgen wird .

1leue deutsche Qesandte .

Zum deutschen Gesandten In Athen Ist Dr. Ernst
EI s e n 1 o h r aus Heldelberg ( links ) , der bis¬
herige Vortragende Legationsrat Im Auswärtigen
Amt , ernannt worden . Als Gesandter nach Tehe¬
ran geht Dr. von Blücher , der früher als
Botschaftsrat In Buenos Aires , zuletzt beim Aus¬

wärtigen Amt, tätig war .

Brünings Appell.
ak Am heutigen Vormittag haben die Banken ihre Schalter wie-

der der Vollauszahlung geöffnet und die Schranken, die dem freien
Zahlungsverkehr dreiundzwanzig Tage lang gesetzt waren , aufge-
hoben. Damit hat ein dramatisches Kapitel der deutschen Wirt -
schaftsgeschichte, das am 13. Juli mit dem Schalterschluß der Danat »
bank und der Einführung von Bankfeiertagen begann , seinen
Abschluß gesunden. Nach allem, was man in der Landeshauptstadt
und auch an anderen Bankplätzen des Reiches hört , sind Banken und
Kreditinstitute durchaus gerüstet, um alle Ansprüche zu befriedigen.
Man hat auch den Eindruck, daß das Publikum diese Art General -
probe mit Ruhe bestanden hat und sein Verhalten zu der Hoff -
nung berechtigt, daß das vorübergehend geminderte Vertrauen rest -
los zurückgekehrt ist. Diese Normalisierung des Zahlungsverkehrs
war wohl siir Reichskanzler Dr . Brüning der äußere Anlaß zu seiner
halbstündigen Rundfunkrede am Dienstag abend, in der er vor dem
Mikrophon der deutschen Sender dem deutschen Volke eine Art
Rechenschaftsbericht über die letzten sechs Wochen
erstattete . Es war nicht nur innen -, sondern auch außenpolitisch ge-
meint , wenn der Kanzler gleich einleitend der vorbildlichen Ruhedes durch die gegenwärtige Krise schwer geprüften deutschen Volkes
Dank zollte, dabei aber auch an die „Selbstbesinnung eines aufge-
klärten Wirtschaftsvolkes" appellierte , aktiv an unserer Wirtschaft -
lichen und finanziellen Wiedergesundung mitzuarbeiten . Die be-
herrschte Art , wie der Kanzler seine Gedanken vortrug , und die
phrasenlose Sachlichkeit , mit der er zu den Millionen Radiohörernin Villen und Dachstuben über die Gegenwartskrise und die Not-
standsmaßnahmen der Reichsregierung sprach , wird auch weitgehend
die Ueberzeugung vermittelt haben, dnß wir vorerst auf Selbsthilfeund eigenes Vertrauen angewiesen sind , das wir ja auch vom Aus-
lande erwarten . So sehr das unverblümte Eingeständnis des Kanz-
lers , daß seine wochenlangen außenpolitischen Bemühungen , die Kon-
ferenzen und Wochenenden nur erste Schritte seien und nur Hoff -
nungskeime enthalten , alle diejenigen enttäuschen mag, die nur von
neuen Auslandsanleihen das Allheilmittel gegen unsere Nöte er -
warteten , so rückhaltlos wird man diese offene Feststellung be-
grüßen müssen , da sie uns vor weiteren Illusionen bewahrt . Das
braucht aber — und Brüning hat dies an einer anderen Siclle
seiner Rundfunkrede zum Ausdruck gebracht — keineswegs bedeuten,daß das Ausland nicht in einem späteren Zeitpunkte uns seineFinanzhilfe gewährt , deren wir zur Normalisierung unserer Wirt -
schaft bedürfen. Dann aber wird Deutschland, wenn wir uns wie
Münchhausen am eigenen Schopf aus dem Sumpf gezogen haben,mit noch stärkerem Nachdruck alle Bedingungen ablehnen können , alsdies m den schlimmsten Krisentagen schon möglich war .

Nachdem wir auf dem Wege nationaler Selbsthilfe schon eingutes Stück zurückgelegt haben , das umso schmerzlicher war , weiles am Anfang steht , konnte Reichskanzler Brüning mit Fug und
Recht darauf verzichten , eine Art Selbsthilfeprogramm zu entwickeln,das vorerst wohl von der weiteren Gestaltung der Lage abhängig
sein wird . Er hat sich auch über die weiteren Absichten der Reichs-
regierung nur andeutungsweise ausgelassen, immerhin aber doch soviel zu erkennen gegeben , daß noch in dieser Woche die Entschei -
dung über den freien Kassenverkehr bei den Spar -
lassen fallen wird . Mit Genugtuung wird insbesondere das Heerder kleinen Sparer die Versicherung aufgenommen haben , daß d >e
Vorarbeiten vor dem Abschluß stehen , um auch den Zahlungsverkehrbei den Sparkassen in einem nahen Zeitpunkte normalen Verhält -
nissen zuzuführen. Wir sind allerdings der Meinung , daß auch bei
einer vollen Freigabe des Zahlungsverkehrs für die Sparkassen schonfür den heutigen Mittwoch das Bild in den Sparlassenräumen das
gleiche gewesen wäre wie vor den Bankschaltern und auch bei ihnendie Abhebungen sich nur auf den dringendsten Bedarf beschränkt
hätten . Die Inflationsfurcht , zu der ja in keinem Augenblick auchnur der geringste Anlaß bestand, ist wohl endgültig gebannt , und
selbst die Kleinmütigen , di« in den heißesten Julitagen vor den
Kassenschaltern Schlange standen, haben inzwischen den Sparpfennig
beschämt wieder zurückgetragen. Wir glauben auch , daß die Frage ,die Brüning im Zusammenhang mit der Wiederaufnahme des Zah -
lungsverkehrs an das deutsche Boll richtete, ob es in Selbstbesinnung
auf seine eigene Kraft und Würde an der Gesundung aktiv teil -
nehmen will , in allen Volksschichten eine positive Antwort findenwird . Die beschleunigte Angleichung der Sparkassen an die nun von
den bisherigen Fesseln befreiten Banken wird geeignet sein , den
letzten Rest von Mißtrauen hinwegzuräumen , der etwa noch in
Sparerkreisen zu der Währung ? - und Kreditpolitik der Reichsbank
bestehen könnte.

Am wichtigsten war wohl jene Stelle der Rundfunkrede , in der
der Kanzler einen Rückblick auf die Sanierungs - und Stütz -
ungsmaßnahmen für die Großbanken warf , aber aus
ihnen auch das Recht für die Reichsregierung folgerte , Maßnahmen
auf dem Gebiete des gesamten Kredit - und Kapitalverkehrs und
des Aktienrechtes zu ergreifen und auch in personeller Hinsicht Vor-
sorge zu treffen . Man wird daraus den Schluß ziehen müssen , daß
nach Einschaltung des Reiches in die Großbanken, nach Uebernahme
weitgehender Garantien für die Darmstädter und Nationalbank und
die Dresdner Bank der Staat seinen weitgehenden Einfluß auf die
Geldinstitute in der Zukunft geltend machen wird . Allerdings läßt
sich vor Abschluß der angekündigten Vorarbeiten noch nicht absehen ,in welcher Richtung diese Entwicklung gehen wird , ob an ihremEnde eine Kontrolle des Bankwesens durch die öffentlichen Stellen ,wie etwa beim Versicherungswesen, oder etwa die „Banken -Soziali -
sierung" stehen wird . Die Aussicht , daß der Staat die Kreditwirt -
schast beherrschen und deren Regelung unter staatlichem Zwange er-
folgen könnte , müßte a priori noch nichts Erschreckendes an sichhaben — wenn die Gewähr bestünde, daß der Staat nie ein Partei -
staat , sondern immer nur die Verkörperung der Volksgemeinschaftwäre . Vor den Gefahren , die ein immer weiteres Eindringen des
Staates in die private Wirtschaftssphäre von der parteipolitischenSeite her im Gefolge hat . wird man nicht die Augen verschließen
dürfen , ebenso wenig aber auch davor , daß das Risiko des Staats -
banliers die Allgemeinheit, also jeder Steuerzahler , zu tragen hätte ,
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Daß eine baldige Neuregelung der gesamten Bankgesetzgebungdrin-
gend erforderlich ist, hoben die Ergebnisse der letzten sechs Wochen
gezeigt.

Die Rede des Reichskanzlers hat aber auch als Auftakt zurR o m r e i s e ihre außenpolitische Bedeutung . Dr. Brüning hat
vor seinem Gespräch mit Mussolini und vor dem in Aussicht stehen -
den Besuch der französischen Staatsmänner noch einmal ohne Schön-
färberei, aber auch ohne Pessimismus ein Bild der innerdeutschen
Lage gezeichnet . Gerade die Offenheit der Sprache und die leiden-
schaftslole Art, wie der Kanzler fast nur nebenbei sich mit dem
Volksentscheid in Preußen auseinandergesetzt hat , dürfte ihren Ein-
drnck im Auslande nicht verfehlt und wesentlich zur Abregung der
mc 'ir gemachten als echten Pariser Nervosität über den 9. August
beigetragen haben . Das Ausland mußte gerade in den Wochen , die
auf Chequcrs folgten, am eigenen Körper hie Wahrheit der Brü-

spüren. Wenn sich auch bei Verkündung des Hooverfeierjahres und
bei den kürzlichen Londoner Verhandlungen diese Erkenntnis noch
nicht zu positiven Taten verdichtet hat , so wird eben doch die große
Weltkrise nur in der Zusammenarbeit aller Wirtschaftsmächte
überwunden werden können. Die Hoffnung Brünings auf eine
„dauerhafte internationale Kooperation " wäre in unserer gegenwär -
tigen Lage allerdings nur ein geringer Trost und ein unsicherer
Wechsel auf die Zukunft ohne das Selbstvertrauen, das wir als
einziges Aktivum in dem Kampf gegen die Wirtschaftskrise einzu-
setzen haben . Solange unsere Kreditpolitik zu neun Zehntel die
Außenpolitik bestimmt, sind wir noch auf das Vertrauen des Aus-
landes zu unserer eigenen Kraft angewiesen. Was außenpolitisch
weiter geschehen kann, wird sich wohl gegen Ende dieses Monats
deutlicher abzeichnen , wenn die Diplomatenbesuche am Ende sind
und sich gezeigt hat , ob die Fortsetzung des deutsch- französischen Ge-

ning'
schen Worte von der Verflochtenheit der Völkergeschicke ver - dankenaustauschs wirklich zu einer Annäherung führen kann.

Echo der Reichskanzler-Rede.
Die Berliner Presse .

Die Berliner Blätter nehmen zur Rundfunkrede des Reichs-
kanz ' ers ausführlich Stellung. Tie „Germania " kommt zu dem
Schluß, der Reichskanzler habe in seiner Rede wiederum gezeigt,diiß er oer ruhige uno besonnene Führer sei. den die deutschePolitik in diesen aufgeregten Zeiten brauche. Die „VossischeZeitung " hebt hervor , daß bedeutsamer als der Rechenjchafts-
dericht Wer die jüngste Vergangenheit in der Kanzlerrede das
Aktionsprogramm für die Zukunft gewesen sei . Etz sei inhaltschwerin ' zwei Worte zuiammengefaßt : internationale Kooperation . Die
„B o 11 e n i t i t u n g

" ist der Auffassung, daß die Rede , wenn man
von der sachlichen Mahnung zu ruhiger und vertrauensvoller Be-
trüchiuna der Vorgänge auf dem deutschen Geldmarkt absehe , wenig
Anlaß zur Zustimmung biete. Besonders die Stellungnahme des
Reichskanzlers zum Volks « ntjcheid stelle außenpolitisch einen
schweren Mißgriff und innenpolitisch durch die Tatsache , daß der
Kanzler in-.t öilfe des Rundfunks und der schwierigen Lage Deutsch -lands die Aufmerksamkeit aller Kreise auf seine Rede zu lenken
vermocht habe, eine nicht zu verteidigende Unzulässigkeit dar. Die
„Deutsche Tageszeitung " vermißt in der Rede pro-
grammatiiche , zuiunftswetjende Äussührungen , die sehr viel mehruli> die Rekapitulation der Vorgänge der letzten Wochen geeigner
gewesen wären , . das vom Reichskanzler beanspruchte Vertrauen zufundieren . Der . „Berliner Vörsencourier " sagt, die Redeiink X.njJ* SI••«Vn<« f1J. « CV- 1 —tL.. . /**:sei in ihrer ruhigen und doch eindringlichen Form im wahren Sinne

Eitlen, jede Schärfe zu vermeiden . Die „DAZ . " ist der Auffassung,bau die Reichskanzlcrrede sicher zur Beruhigung beitragen werde,insbesondere soweit es sich darum handele , einen neuen Run aufdie ab heute wieder voll geöffneten Kassen der Banken zu verhin -dern und die unsinnige Eeldhamsterei zu bekämpfen. Der „Lokal -a n z e i g e r" schreibt , an dem Abstand des Tones der gestrigen vonder Rede des Reichskanzlers vor sechs Wochen habe man den Maß -ftab für die Wirkung dessen, was inzwischen von den damaligenVossnungen und Entwürfen sich verwirklicht oder nicht verwirklichthabe . Der Ton der neuen Kanzlerrede wirke sehr viel gedämpfter ,ms der jenes ersten Appells an die Welt . Das . .BerlinerTggeblatt " sagt , die Rede sei überaus eindrucksvoll gewesen.Das Blatt hebt hervor , daß der Hinweis auf den Volksentscheidbesonders wirkungsvoll gewesen sei. In dieser Geste müsse diedeutlichste Ermahnung und die stärkste Verurteilung liegen . Die
».Deutsche Zeitnng " vermutet , daß von der Rede alle die-
fr '" ?™ enttäuscht seien , die sich ihr bedeutsame Ausflüsse überdie Absichten der Regierung versprochen hätten.

Günstiger Eindruckt in Paris .
B . Paris , 5 . Aug . ( ffiig. Drahtberlcht der „Badischen Presse" .)Die Rundsunkrede des Reichskanzlers Brüning ist in Pariserst in so später Nachtstunde bekannt geworden, daß sie von der heu »

tigen Morgenpresse noch nicht eingehend kommentiert wird . Aberaus den bisher erschienenen und noch flüchtigen Besprechungen kannman erjehen, daß seine Rede in Paris im allgemeinen einen durchausgünstigen Eindruck hervorgerufen hat und sicher dazu beitragen wird ,die übertriebenen Besorgnisse und die maßlose Nervosität der sran-
zösischen Oeffentlichkeit wegen der Volksabstimmung in Preußenetwas zu mildern . „Petit Journal " bemerkt , Reichskanzler Brüninghabe in seiner gestrigen Rede wieder jene Freimütigkeit und Loya-litat gezeigt. die die französische Öffentlichkeit anläßlich "seinesletzten Pariser Besuches schätzen gelernt habe. Die Erklärungen des
Reichskanzlers über die Notwendigkeit der deutsch- französischen Zu-
sammenarbeit seien unmittelbar vor der Abreise der deutschen Mi --

nister nach Rom besonders bedeutungsvoll . Sie zeigten der französi -
schen Oeffentlichkeit, welchen Wert man in deutschen Kreisen auf die
Fortsetzung der in Paris begonnenen direkten deutsch-französischen
Aussprache legt.

Auch der linksstehende „Quotidien "
, der im allgemeinen der

radikalen Partei nahesteht, sich aber in den letzten Wochen zu
wiederholten Malen durch nationalistische Entgleisungen unan-
genehm bemerkbar gemacht hat, erklärt , der Reichskanzler habe das ,
was man von ihm erwartete, mit Geschicklichkeit und Maß gesagt.
Er habe auch die so notwendige Anspielung auf eine deutsch -sran -
zösische Einigung nicht unterlassen . Das Vertrauen, das der Reichs-
kanzler in so beredter Weise für Deutschland verlange , könne nur
dann wieder hergestellt werden , wenn das deutsche Volk sich ange-
sichts der Gesahr zusammenschließe und der Welt einen Beweis
seiner Energie , seines Lebenswillens und seiner Opserbereitschaft
gebe . Sogar das nationalistische „Echo de Paris " muß zugeben,
doß der Reichskanzler so osfen und freimütig gesprochen habe, als
es unter den gegenwärtigen politischen Umständen möalich gewesen
sei. Allerdings bestehe zwischen den Erklärungen Brünings und
den tatsächlichen politischen Verhältnisse im Reiche noch immer ein
Gegensatz , der nicht gerade angetan sei , besonderes Vertrauen ein-
3 ' ' las einzige Blatt , das den Reichskanzler wegen seiner gest-
rigen Rede offen angreift , ist der . .Populaire"

, das offizielle Organ
der französischen Sozialisten . Das Blatt wirft dem Reichskanzler vor,
daß er in der Frage der Volksabstimmung in Preußen eine „streif-
liche Zurückhaltung an den Tag gelegt habe. Reichskanzler Brü-
ning habe versucht , die Bedeutung der Volksabstimmung in Preußen
abzuschwächen und habe so seine Pflicht als Staatsmann und Re-
publikaner verletzt. Damit sei wieder einmal der Beweis erbracht,
so schließt das Blatt , daß die Sozialdemokratie heute in Deutschland
den einzigen Hort der Republik und des Friedens darstelle.

Das mündliche Verfahren
im Kaag beendet.

TU . Haag , 5. August. (Funkspruch.) Nach der Replik von Pro«
fessor S c i a l o j a erklärte Präsident A d a t s ch i die mündlichen
Verhandlungen in dem Verfahren wegen der deutsch- österreichischen
Zoll - Union für geschlossen . Die Parteien verbleiben zur
Verfügung des Gerichtshofes, um noch nähere Mitteilungen machen
zu können , sofern dies gewünscht wird .

TU . Haag , Aug. In der Sitzung des internationalen Ee-
richtshofes am Dienstag fragte der Vorsitzende A d a t s ch i den
österreichischen Vertreter, ob er noch Material über die im Jahre
1922 zwischen Oesterreich und Italien geführten Bespre-
chungen über den Abschluß einer Zollunion vorbringen könne . Pro»
fessor Kaufmann erklärte , daß er die diesbezüglichen Mit»
teilungen von der österreichischen Regierung erhalten habe mit der
Ermächtigung , davon Gebrauch zu machen . Der italienische Ver»
treter, P i l l o t i , meinte , soweit er sich erinnere, habe die öfter-
reichische Regierung der italienischen Regierung den Abschluß einer
Zoll- und einer Münzunion vorgeschlagen. Ein italienischer Vor -
schlag in dieser Angelegenheit sei nie erfolgt . Der österreichische
Vorschlag sei abgelehnt worden , da Italien dadurch eine zu schwere
Last auferlegt worden wäre. Als unmöglich bezeichnete er, daß
das Genfer Protokoll den Vorschlag einer Zollunion im Auge ge-
habt habe.

Professor B a s d e v a n t , der hierauf das Wort zu seiner
Replique erhielt , bestritt die Schlußfolgerung des deutschen Ver-
treters , Professor Bruns , daß Artikel 88 des Vertrages von St . Ger -
main den Schutz Oesterreichs durch den Völkerbund bezwecke . Die
Zollunion kompromittiere die Unabhängigkeit Oesterreichs und
stelle eine Sonderbehandlung dar. Folge man dem österreichischen
Standpunkt , wonach das Wort „Unabhängigkeit " eine feststehende
Bedeutung habe, dann würde die Entschließung des Hofes ihre
Grundlagen , nämlich die Rechte des Vertrages von St . Germain
und des Genfer Protokolls , weit überschreiten. Die Zollunion zwi -
schen Polen und Danzig beruhe auf ganz anderer Grundlage als
das Wiener Protokoll .

Mißglückter Fallschirmabsprung.
PS . Prag , 5 . Aug . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse "

.)
Ueber der Stadt Ehrudim in Böhmen ereignete sich heute eine
schwere Flugzeugkatastrophe, die wieder ein Menschenleben forderte .
Ein Militärflugzeug geriet während des Fluges in 2000 Meter
Höhe in Brand , worauf die beiden Insassen sich durch Fall -
schirm - Absprung zu retten suchten . Dies gelang jedoch nur
dem Piloten , während der Beobachter am brenn enden Flug -
zeug hängen blieb , und mit diesem auf das Gebäude der
Spiritussabrik von Ehrudim stürzte, wobei er den Tod fand.

Der Kampf in Preuszen.
Die Slahlhelmsührer über den Volksentscheid.

T .U . Berlin . 4 . August. (Funkspruch.) Am Dienstag fand im
Herrenhaus zu Berlin eine grotze programmatische Kundgebung des
Stahlhelms zum Volksentscheid statt , bei der die beiden Bundes -
ftihrer vor einem geladenen Auditorium von Politikern. Wirt-
schaftlern, Journalisten und Vertretern von Wissenschaft und Kultur
sprachen .

Der erste
Vundessiihrer Franz Seldte

führte u . a . aus : „Die Aufgabe , die wir uns und dem preußischen
Volke gestellt haben , ist einfach und klar . Sie lautet : Der
preußische Landtag ist aufzulösen ! Wenn wir heute
an dieser Stelle sprechen , so gehen unsere Gedanken vergleichend
zum 3 . Juli 1929 zurück. Wir warben damals um Beteiligung am
Volksbegehren gegen den Boungplan . Wir haben vieles befürchtetund vorausgesehen , aber daß es so bald und so furchtbar in
Preußen und Deutschland kommen würde , daß an einem Tage alle
Schalter und Banktore geschlossen sein würden , daß die Rot in
Preußen und Deutschland bis an den Rand des Einzelnen steigenwürde , das haben wir damals selbst nicht geahnt . Der Kampf gegenPoungplan, der Ausruf des Stahlhelm zum preußischen Volks-
entscheid ist letzten Endes für uns der Freiheitskampf , wie wir ihn

WacSonalt» besucht Stimfon.
Unterbrochene Ferien / Fortsetzung der Aussprache.

H . London, 5 . Aug . lEig. Drahtbericht der „Badischen Presse«.)Premierminister M a c d o n a l d , der sich gegenwärtig zur Er-
holung in seinem schottischen Geburtsort Lossiemouth aufhält , wird
morgen einer Einladung des amerikanischen Staatssekretärs Stim -
f o n Folge leisten und diesen in seinem schottischen Ferienort Rogartin der Graschaft Sutherlandshire besuchen. Er verlautet, daß diebeiden Staatsmänner zwei Tage miteinander verbringen wollen.Diese bevorstehende Begegnung ist natürlich der Gegenstand lebhafte ,
ster Betrachtung in den politischen Kreisen. Es fällt in der Tatauf , daß Macdonald und Stimson nach den angestrengten Wochen,die sie hinter sich haben , den Frieden ihres Friedensidylls unter-
brechen , um ihre Unterhaltungen über die euro -
päische Lage fortzusetzen . Andererseits haben weder dieLondoner Konferenz noch der Berliner Besuch zu endgültigen Er-
gebnissen in politischer Hinsicht geführt , so daß genügend Gelegenheit
Au weiterer Aussprach« gegeben ist. Daß dabei das Revara »tlons - und Kriegsschuldenproblem , die Abrüstungund die Lage in Deutschland im Vordergrund stehen werden,wird nirgends bezweifelt. Es ist auch kein Geheimnis , daß Mac-
donald sich jetzt schon in Lossiemouth fortdauernd über die Entwick -
lung der Dinge in Deutschland unterrichten läßt .

Ueberhaupl steht Deutschland nach wie vor im Mittelpunktdes Interesses der englischen Oesfentlichkeit. Lange Betrachtungenwerden besonder? der Regung des Devisenverkehrs gewidmet, daman eine Einschnürung einer nicht unbedingt erforderlichen Einfuhrund damit indirekt natürlich eine Gefährdung des eng -tischen Handels befürchtet. Im übrigen gelten die Besorg-
nisse dem am Sonntag in Preußen stattfindenden Volksen « -
scheid . Naturgemäß schafft dessen Ungewisser klnsgang ein Momentder Unsicherheit , was sich besonders in Ninanzkreisen fühlbar macht .Auch verraten die Kommentare der Presse, daß das Nebeneinander -
bestehen verschiedener Regierungen in Berlin von England mit
seiner einheitlichen Staatsmacht nur unvollkommen verstanden wird.Obwohl auch die Volkspartei sich sür den Volksentscheid ausge-
sprechen hat . wird die Koalition der Parteien , die ihm unterstehen,heute im . .Daily Telegraph " als Vereinigung aller Extremen undRadikalen bezeichnet . Das Blatt hält es für möglich , daß ein knapperSieg zustande kommt , meint aber , daß dieser zweifellos im Hinblick

auf Frankreich dem politischen Vertrauen Linen ernsten Schlag ver-
setzen wird .

Amerikanische Bankiers für Revision .
TU . Newyork, 5 . Aug . ( Funkspruch .) In eingeweihten Bankier«

kreisen verlautet mit Bestimmtheit , daß das Baseler Bankkomitee
eine Revision des Uoung - Planes vorschlagen wird .
Hiesige Finanzleute sind überzeugt , daß eine neue Repara »
tionskonferenz nötig ist. ehe die Weltwirtschaft genesen kann.Die Haltung Washingtons einer neuen Schuldenrevision gegenüberwird optimistisch beurteilt, weil W i g g i n , der als Fürsprecher der
Schuldenermäßigung bekannt ist . das Vertrauen Hoovers genießt.Die Aussichten bezüglich einer langfristigen deutschen Anleihe werdenals äußerst gering bezeichnet , um so mehr, als das Prioritätsrecht der
Boung - und Dawesobligationen keineswegs klar ist.
Schacht für euglisch-deutsche Zusammenarbeit.

# London, 5. August. (Funkspruch. ) Die „Daily Mail" ver-
offentlicht eine Unterredung ihres Berliner Sonderkorrespondentenmit Dr . Schacht , der die Anficht vertrat , daß England mit Deutsch-
land zusammen schwimmen oder untergehen müßte. In seinem eige -
nen Interesse — so sagte Dr . Schacht — könne England nicht zulassen ,daß Deutschland zusammenbreche. Wenn es das tun würde, sowürde es dadurch zwangsläufig die finanzielle Führung in Europaverlieren . Hiermit meine er das Geschäft der . .Handelsbanken"

, dieeine besondere Spezialität der Londoner City seien und ein wich-
tiges Element englischen Wohlergehens bildeten .Die Zusammenarbeit zwischen Deutschland und England sei fürbeide lebenswichtig. Die einzige erfolgversprechende Form, in derdies geschehen könnte , bestehe darin, daß man die Verbrauchs -kraft der Länder erhöhe . Dies sollte durch l a n g f r i st i g einternationale Finanzierung von gesunden Wirt -
schaftsunternehmen geschehen. Bei einer solchen Entwick -
lung würde er es aber lieber sehen , wenn die Industrie die Fiih-
jung übernehme anstelle der Bankiers. Denn erstere sei in unmittel-barer Berührung mit der praktischen Seite des Problems. DieBankiers müßten natürlich helfen, aber die Initiative sollte von den
Kausleuten und Exporteuren auegehen.

seit dreizehn Jahren aus unserem Soldatentum heraus unablässig
führen .

Wir wollen und müssen unseren Volksentscheid gewinnend W '>r
müssen dieses System beseitigen, das die preußische Lebenskraft zer -
stört. Wer Preußen hat, der hat Deutschland! Klar und einfach ist
die Linie unseres Programms, in dem der Volksentscheid nur ein
Glied ist, ein Glied , auf das wir die Wahlen in Preußen und bald
wohl auch in den anderen deutschen Ländern folgen lassen wollen,
Wahlen , denen die Reichstagswahlen folgen müssen . Alles Wahlen ,
die wir abgeschlossen wünschen müssen , ehe das deutsche Volk im
nächsten Jahre daran geht, zum gesetzlich vorgeschriebenenTermin sich
sein neues Reichsoberhaupt zu wählen ."

Oberstleutnant a. D. Diisterberg
erklärte u. a . : „Die wichtigste Voraussetzung für Deutschlands Frei-
heit ist die Wiedergewinnung der Wehrhoheit . Die
Mittelmächte sind durch Versailles zur Abrüstung gezwungen, wäh-
rend die durch den gleichen Vertrag gebundenen „Siegerstaaten " bis
heute nicht abgerüstet haben . Frankreich verschanzt sich hinter dem
Absatz 1 des § 8 der Völkerbundssatzungen , nach dem die Rüstungen
nur auf ein mit der nationalen Sicherheit noch zu vereinbarendes
Mindestmaß herabzusetzen wären . Im heutigen Rüstungsstand Frank -
reichs sei dieses Mindestmaß zu erblicken . Dieser Geist spricht auch
aus der vor einigen Wochen veröffentlichten Abrüstungsnote der
französischen Regierung . Deutschland hat nunmehr das Recht , da die
Gegenzeichner des Vertrages von Versailles diese Bestimmungen
nicht eingehalten haben , auf der Abrüstungskonferenz im Jahre 1932
mindestens die Freiheit für seine eigene Rüstung zu fordern . Ohne
Wiedergewinnung der Wehrhoheit ist Deutschland auch in Zukunft
das Objekt der Politik unserer Gegner . Daß wir keinen Krieg
wollen , sei nochmals ausgesprochen. Aber wir wollen Frieden in
Ehren auf dem Boden unbedingter Gleichberechtigung und des
Selbstbestimmungsrechts , das allen Völkern zugebilligt wird , nur
uns von Frankreich vorenthalten wird.

Die Aussichten für die Gewinnung des Volksentscheides sind
günstig. Die Tatsache , daß die nationale Opposition die schwere Krvse
seit Jahren vorausgesagt hat , hat das Vertrauen zu ihr gesteigert.
Nicht durch Hilfe des Auslandes, sondern nur aus eigener Kraft
kann und mag die Rettung Deutschlands erfolgen . Niemals wird
der Stahlhelm seine Hand dazu geben, die Lage der deutschen Arbei -
terschaft zu verschlechtern .

"
Der Redner schloß : „Es geht um das Schicksal des deutschen Vol-

ies und weil auf unserer Seite das vaterländische und zugleich das
höchste sittliche Recht steht , werden wir am 9 . August siegen !"

Zentrum und Volksentscheid.
* Berlin, 5 . August. Der Vorsitzende der Zentrumsfraktion des

Reichstages Dr . P e r l i t i u s gibt zum Volksentscheid folgende Er-
klärung ab :

„Wenn etwas geeignet ist, die Nötlage des deutschen Volke - zu
verschärfen, so sind es innerpolitische Beunruhigungen wie sie ge-
genwärtig mit der Agitation für den Volksentscheid hervorgerufen
werden. In einer Zeit fortgesetzten schwersten Ningens der Reichs-
regierung um die Freiheit Deutschlands bedeutet dieser innerpoli-
tische Kampf nicht nur innerpolitische Verwirrungen, sondern eine
nicht zu verantwortende Gefährdung der eingeleiteten außenpoliti -
schen Entwicklungen, von denen für Deutschland alles abhängt . Die
Zentrumspartei macht auf diese Auswirkungen aufmerksam und
muß die Verantwortung für die schon entstandenen und weiter noch
entstehenden Folgen ablehnen . Die Zentrumspartei hält es für eine
selbstverständliche Pflicht eines jeden Parteimitglieds, daß es aus
Sorge um das Wohl des ganzen deutschen Volkes eine zwecklose po-
litische Aktion ablehnt und dem Volksentscheid fernbleibt".

Frankreich baut Festungen.
B. Paris , 5 . . Aug. (Eig. Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Die Militärverwaltung von Nancy wird in den nächsten Tagen die
Arbeiten für den Vau von acht Vefestigungswerken und
einer strategischen Straße in der Gegend südwestlich von Ebönisro bei
Longueville vergeben. Diese Arbeiten , für die ein Kredit von
44 Millionen Franken ausgefetzt ist . sollen bis zum 31. Oktober 1934
vollendet sein .
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Chinas Blau-Role Geheimgesellschast / Don
Wolsgang Sorge.

^ »edckruclc verboten . Copyright by VerlagAugust Scherl G. m . b. H . . Berlin .
III.

Die Ermordung Pan Fus .
„Ich habe in der Zeitung die Ermordung des Schanghaier Ge-

werlschaftspräsidenten gelesen "
, begann ich. „Ich muh offen sagen ,daß ich keinen Wert darauf lege, solche Dinge im voraus zu wissen ."

„Nun wohl", meinte Herr Djue kühl. „Wer China kennt, weißsolche Ereignisse eben im voraus. Die Ermordung Pan Fus mußteheute nacht geschehen. Wenn ich ein Europäer wäre , hätte ich viel»leicht gestern abend nicht im Buddhistenkloster gesessen und den Er-eignissen nicht ihren Lauf gelassen . Wir Chinesen denken über dieseDinge anders . Sie werden alle Tage am Bubbling Well Road ,wenn wieder einmal ein Kuli vom Auto überfahren ist , sehen , wiekein Passant sich um den Verunglückten kümmert, und wie die chine-sischen Chauffeure in kurzem Vogen um den Verlebten auf demAsphalt herumfahren . Auch die Ausländer , die eine Weile hier sind,nehmen diese Gewohnheit an . Der Chinese kümmert sich nicht umDinge , mit denen er nichts zu tun hat . Nun wohl , ich wußte gesternabend, daß es Leute gibt , die etwas Böses tun wollen. Aber ichweiß auch , daß ich nichts Böses tue . Das genügt mir. Die Vlau-RoteGesellschaft . . .
"

Ich hatte schon eine Weile auf das Stichwort gewartet undunterbrach :
„Ich habe gestern abend nicht viel von der Vlau-Roten Gesell -schaff gesehen ."
„Sie haben mehr davon gesehen als viele unserer alten Mit-glieder . Sie haben die beiden Häupter gesehen , den Chef der altenBlauen Gesellschaft und den Chef der Roten Gesellschaft . Ich selbstbin nur ein kleines Mitglied, allerdings ein sehr altes. Von Tibetund Turkestan bis zur ganzen Pazifikküste kenne ich alle Gruppenunseres Verbandes . Und ich habe seinerzeit die Blauen und dieRoten zusammengeführt und sie geeint . Bis gestern abend. Seitgestern abend sind die beiden Todfeinde. Und ich glaube , einer vondenen, die Sie gestern abend im Buddhistenkloster gesehen haben , hatheute nacht schon viel genauer geahnt als ich , was geschehen würde .

"
„Es wurde ja aufallend viel telephoniert .

"
„Ach , das waren gleichgültige Dinge"

, meinte Herr Djue weg-werfend und fuhr dann nachdenklich fort : „Herr Kwok hat eineOpiumpfeife nach der andern geraucht."Ich hatte dazu nichts zu bemerken.
Die unbekannten Täter.

„Ich will nicht etwa behauvten "
, nahm daher mein Besucher denFaden wieder auf , „daß Herr Kwok auch nur das geringste mit demtraurigen Zwischenfall zu tun hätte. Wenn ich chinesisch sprechenwürde, so wäre solch ein Mißverständnis ganz ausgeschlossen . Siewerden in dem französischen Pclizeibericht gelesen haben , daß manvon den Revolverschützen , die Pan Fu getötet haben , drei gefaßtbat. und daß alle drei erklären , sie wüßten weder, auf wen sie geschössen hätten , noch wo, noch warum . Die französische Polizei ver-mutet dahinter die Aussagen hartgesottener Verbrecher. Sie sitzennun bald hundert Jahre hier , die Franzosen , und wissen immer nochnicht , wie so etwas in China gemacht wird. Die drei Verhaftetensagen die reinste Wahrheit. Sie haben vielleicht am Abend in irgend-einer Kulikneipe gesessen, in einer Kneipe , in der nicht besonders

gute Menschen verkehren. Leider , es gibt auch in China schlechteMenschen , wenn auch nicht soviel wie in Europa . Und da ist irgend -ein Fremder hereingekommen und hat sich zu ihnen gesetzt und hatjedem einen Revolver und zehn Dollar gegeben und ihnen befohlen:Mitkommen und schießen, wenn ich schieße! Sie haben zehn Dollarbekommen . Das genügt ihnen . Der Chinese kümmert sich nicht umDinge , die nicht seine Sache sind. Und dann hat man sie in einAutomobil gepackt und in irgendeine fremde Straße dieser großenStadt gefahren. Jeden in einem Torweg aufgestellt mit der Weisung :Schießen, wenn das Signal erfolgt . Da haben sie vielleicht eineStunde gewartet , bis das Auto Pan Fus vorfuhr . Der Führerschoß , und die andern gaben nacheinander die sechs Schüsse ihresMagazins ab. Der Führer ist entkommen. Aber auch er hat nichtsgewußt. Er hat nur gewußt, daß vor diesem Hause zu einer be-stimmten Stunde ein Auto vorfahren würde , und das der Mann.

Kumor.

„Sie — Angeln ist hier verboten .
"

„Aber was wollen Sie denn — ich gebe doch meiner FrauSchwimmunterricht ." (Judge .)
¥

Durch die Blume . Tommy war in eine Pension gegeben worden.Schon am dritten Tag schrieb er folgendes nach Hause: „LieberVater, das Leben ist so kurz . Wäre es nicht angenehmer , wenn wirzwei , Du und ich, es zusammen verbringen würden ?" (Jdeas .)
★

3m Gegenteil . Er (zu seiner Frau ) : „Du kannst nicht behaup-ten , daß das Lügen zu meinen schlechten Eigenschaften gehört.
"— Sie : „Nein, sie ist eine Deiner besten .

" (Charivari.)

der aussteigt , zu erledigen war. Das hat ihm wieder ein Unbe-kannter gesagt, einer , der ihm gleichzeitig die Revolver und dieDollar hingelegt hat . Wahrscheinlich ist es ein Mißverständnis .Herr Kwok hat vielleicht höchstens einmal etwas unbedacht seinenUnwillen über Pan Fu ausgelassen. Und daraus kann möglicher -weise das ganze Mißverständnis entstanden sein . Das alles isttraurig . Die Blau-Rote Gesellschaft hat sich darüber gespalten. Aberman konnte dies alles im voraus berechnen .
"

Seltsame Erkennungszeichen.
Es war wiederum höchste Zeit, ein Likörglas zu leeren und einneues einzuschenken . Schon die Höflichkeit erforderte , daß ich michjetzt etwas genauer nach dieser Geheimgescllschaft erkundigte.
„Ich weiß aus den Memoiren Sunjatsens" . begann ich . „daß esseit dem Sturz der Ming-Dynastie eine Geheimgesellschast gibt , das„Volk der Ströme und Flüsse "

, die seit dem sechzehnten Jahrhunderteine feste Tradition besitzt, wenn sie auch ihren Namen öfter änderte .Sie nannte sich bald „Blühender Lotos "
, bald „Die gelben Kopf-tücher", alles Namen , die für europäischen Geschmack viel schönersind als „Blau-Rote Gesellschaft "

. Dieses Volk der Flüsse undStröme soll zum großen Teil den Sieg der chinesischen Revolmionerrungen haben. Zunächst verfolgten sie monarchistische Tendenzen.Der fremdstämmige Mandschukaiser sollte gestürzt werden und einChinese wieder den Thron besteigen . Sunjatsen hat diese Bewegungdann in seinen Jdeenkreis gebracht. Aber was hat das alles mit denDingen zu tun. die sich jetzt in Schanghai abspielen , das in derKriminalität mehr und mehr Chicago Konkurrenz macht !"
„Sie haben ganz recht"

, bestätigte mir Djue . „Das Volk derStröme und Flüsse, das ist die Blaue Gesellschaft . Wir haben unserealten Erkennungszeichen. Zum Beispiel eine bestimmte Art. dieTeetassen zu setzen .
"

Herr Djue machte sich über Tassen . Flaschen und Gläser her , dieauf dem Tische standen, und ordnete sie etwa in der Weise an . daßerst zwei Gläser nebeneinanderstanden , dann ein kleiner Zwischen -räum , wieder zwei Gläser nebeneinander , und so weiter , bis er ein-mal statt zwei Gläser oder Tassen nebeneinander nur eine Tassehinstellte und statt eines kleinen einen größeren Zwischenraum ließ.Die Probe auf die Zugehörigkeit zu der Geheimgesellschast bestandnun der, der seine Taste ganz unsymmetrisch in einen kleinen Zwi-schenraum preßte , austrank und die leere Tasse in den nächstenkleinen Zwischenraum stellte Der große Zwischenraum war eineFalle für solche, die nicht Bescheid wußten.
„Sie wissen ferner "

, fuhr Herr Djue fort , als ich das Teetasien-kunststück gebührend bewundert hatte . „Sie wissen , wir Chinesenschütteln uns nicht gegenseitig die Hände. Bevor wir die Europäerkennenlernten , sagten wir, das sei barbarischer Brauch. Die Chinesenschütteln sich bei der Begegnung jeder selbst die Hand . Wenn manbei dieser Art der Begrüßung den kleinen Finger der linken Handdraußen läßt , aber den Daumen ganz fest mit der Rechten um -schließt , so gibt man sich damit als Mitglied der Blauen Gesellschaftzu erkennen. Sie reisen viel durch das Innere . Glauben Sie mir .Sie können manchen Vorteil haben und manches UnKeil abwenden,wenn Sie sich auf diese Weise zu erkennen geben . Die Blaue Ge-sellschaft hat seit Jahrhunderten das Jangtsetal beherrscht . Wirhaben uns die ganze Zeit um die Verbesserung der Moral bemüht,und wir haben auch manchen Erfolg gehabt , wenn es auch sichernoch viel besser werden muß.
"

lFortsetzltng folgt .)

Auch auf der „Avus "
Continental ^Reifen in Front!

Continental -/?ei/en zeigen sich den phantastischen Geschwindigkeiten aufder Avus, bei diesem schnellsten Langstrecken-Rennen der Welt, das je ge¬fahren wurde, ebenso gewachsen wie den Strapazen des Nürburgringes !

Caracciola auf Mercedes - Benz siegtmit Continental - „Record" ohne jeden Reifenwechselin der großen Klasse mit bisher unerreichter Durchschnittsgeschwindigkeit : 185,7km/Std . !Dritter der großen Klasse : v . Brauchitsch auf Mercedes -Benz mit „ Continental " . Durchschnitt : 172,2 km/Std .
Sieger der mittleren Klasse : Lewy auf Bugatti mit „ Continental " Durchschnitt : 150,3 km/Std .Sieger der kleinen Klasse : Macher auf D . K .W , mit „ Continental " Durchschnitt : 120,2 km/Std .Dritter der kleinen Klasse : Bauhofer auf D . K . W . mit „ Continental " . ^ . Durchschnitt : 117,0 km/Std .Sechster der kleinen Klasse : v. Delius auf B .M .W , mit „ Continental "

Durchschnitt : 103,5 km/Std .Siebenter der kleinen Klasse : May auf D . K . W . mit „ Continental " - - - - - - - - - Durchschnitt : 100,4 km/Std .

Continental
Hauptwerke Hannover » Excelsior -Werk Hann . -LImmerPeters Union .Werk Corbach y ^y
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Professor Eoerling wird fristlos
entlassen.

Berlin , 4 . Aug, (Funkspruch .) Das Reichsverkehrsministerium
teilt folgendes mit : Der Rechtsbeistand des Professor Eoerling hat
dem Reichsverkehrsminifter am Montag , den 3 . August, das A n -
gestelltenverhältnis des Professors Eoerling im
Reichsverkehrsministerium gekündigt . Diese Kün¬
digung war rechtsunwirksam, da keine Vollmacht beilag . Professor
Eoerling hat die Kündigung noch am gleichen Tage durch unter -
schriftliche Vollziehung genehmigt. Er ist nach dem geltenden Tarif
für Reichsangestellte nur zur Kündigung unter Einhaltung der
tariflichen Kündigungsfrist berechtigt. Nach Vernehmung des Pro -
fessors Eoerling und Prüfung der Sach- und Rechtslage hat der
Reichsverk«hrsminister dem Professor Eoerling den Dienstvertrag
fristlos gekündigt .

Bekanntlich ist Professor Eoerling in einem Patentprozeß der
Junkerswerke gegen die Fordwerke als Gutachter gegen die Zun-
kerswerke ausgetreten , ohne daß er vorher die Einwilligung dazu
vom Reichsverkehrsministerium erhalten hatte . .

Eoerling ficht öie Kündigung an.
Wie Professor Eoerling mitteilt , hat er von seiner fristlosen

Kündigung nur durch Zufall erfahren . Er betrachte diese Kündi¬
gung wegen seines eigenen vorher erfolgten Ausscheidens als gegen -
ftanvslos und werde seine Ansprüche gerichtlich geltend machen .

Die unbequeme deutsche Luftfahrt .
Noch Keine Freilassung der abgeschossenen

Mongolenflieger .
Berlin , 5. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leituny . ) Es hat geraume Zeit gedauert , bis sich die Russen mit
der Einrichtung eines deutsch- chinesischen Luftverkehrs einverstandenerklärten . Sie sind schließlich in irgend einer Form eingeschaltet
worden, sind aber noch nicht zufrieden. Das geht aus ihrem Verhul-
ten in der Angelegenheit des abgeschossenen deutschen Flug -
zeuge ? in der Mongolei hervor . Vor etwa vier Wochen
traf in Deutschland die Nachricht ein , daß ein Flugzeug der „Eu-
rysia" der deutsch-chinesischen Lustreisegeseitschaft in der Mongolei
abgeschossen worden sei . Der Pilot R a t h j e ist in Urga i n t e r -
niert worden, während sich der Funker Kälber , der bei der
Abschießung verwundet wurde, in einem Krankenhaus in der Nähe
von Urga aufhält .

Von deutscher Seite ist sofort versucht worden, die Freigabe
des Flugzeuges und die Freilassung der Flieger zu erwirken. Die
Mongolei liegt im Machtbereich der Sowjetunion . Die Sow-
jets tun abc t jetzt so , als ob sie ihren Einfluß nicht geltend machen
konnten, so daß die Flieger wohl noch geraum« Zeit in der Gefan¬
genschaft bleiben werden. Aus dem Verhalten der Russen geh ^ aber
unzweideutig hervor , daß sie den deutsch-chinesischen Luftverkehr
stören , wenn nicht gar ganz unterbinden wollen . Es ist ganz selbst -
verständlich, daß man nach den Vorfällen in der Mongolei und dem
Verhalten der Moskauer Regierung zunächst davon wird Abstand
nehmen müssen , die Luftlinie weiter zu bestiegen.

Ein ausgeregler Gesandter.
m . Berlin , 5 . August. Der Gesandte Aegyptens , Dr . Raffen

N a ch a t Pascha hat sich schon zu wiederholten Malen in der
Reichshauptstadt unliebsam aufgeführt und zwar dadurch , daß er sich
in keiner Weise nach den allgemeinen Verkehr- reglements richtete.
Auch am Dienstag vormittag gab eis. wieder einmal dazu Veranlas -
sung, indem er einen Verkehrsschutzmann, der ihn einmal etwas
näher unter die Lupe nahm , heftig anfuhr , wozu er keinerlei Berech -
tigung hat . Er fauste in seinem Wagen den Kurfürstendamm ent-
lang und überfuhr selbst Straßenkreuzungen , die gesperrt waren , in
schnellem Tempo, ohne sich um die Fahrregeln , die doch für jeden
Automobilisten gelten , zu kümmern. Als ein Verkehrsschutzmann
den rasenden Gesandten in höflichster Form um seinen Führerscheinbat , konnte es der Herr nicht unterlassen , den Beamten anzufahren ,indem er ihm darüber Vorhaltungen machte , daß der Beamte gar -
nicht berechtigt sei , ihn , den ägyptischen Gesandten , anzu-
halten . Der Schutzmann wiederholte höflichst , aber dringend seinen
Wunsch , die Papiere des Fahrers zu sehen . Daraufhin bequemte sich
schließlich der Gesandte, die notwendigen Papiere aus der Tasche
herauszukramen und dem Beamten — ins Gesicht zu schleudern .
Glücklicherweise hatte er es hier mit einem ruhigen Verkehrspoli -
ziften zu tun , der sich in keiner Weise um den aufgeregten Herrn aus
Aegypten kümmerte, sondern vielmehr gelassen die Papiere prüfte
Und sie dann wieder ordnungsgemäß dem wilden Fahrer zurückgab .Von feiten der deutschen Polizei kann dem

'Vertreter Aegyptens
allerdings keine Vorhaltung gemacht werden , doch ist zu hoffen , daßder Gesandte von seiner Regierung aus eine Rüge erteilt bekommt,damit er sich langsam dazu bequemt, Manieren , die Deutschland
einigermaßen entsprechen , anzunehmen.

Ein Baby wird „gestempelt ".

In Krankenhäusern soll es , wie in verschiedenen Prozessen der letztenZeit behauptet worden ist, vorgekommen fcin , daß Neugeborene ver¬
wechselt wurden . Um derartige Vorkommnisse unmöglich zu machen ,hat man zu einem einfachen Mittel gegriffen : durch Preßluft wird
ein Farbstoff , der unschädlich ist, dem Kind auf den Rücken gespritzt .Diis -s Monogramm haftet fo lange auf der Haut , bis ein»?

Verwechslungsgefahr nicht mehr besteht .

Etenographentag „Stolze-Schrey".
Die Kurzschriftfchule Stolze -Schrey. die rund 800 Vereine mitetwa 40 000 Mitgliedern umfaßt , hielt in Breslau ihre 9 Ver-

bqiidstagung ab . Trotz der ungünstigen Zeitoerhältnisse waren dt -
Bewcher aus dem ganzen Reich sehr zahlreich erschienen , auch aus ,de : Schweiz , aus Dänemark . Estland . Lettland und aus dem Saar --biet . Am Freitag wurde die stenographische Ausstellung ..Von

der Keilschrift zur Kurzschrift" in der Künftlerbundhalle eröffnet.
Am Samstag fanden interne Verhandlungen statt . Der Geschäfts -
bericht ließ die erfreuliche Tatsache erkennen, daß trotz der jchwie-
rigen Wirtschaftsverhältnisse die Schule Stolze -Schrey ihren Bestand
behaupten und die Unterrichtsziffern erhöhen konnte. An Stepe
des aus Gesundheitsrücksichten zurückgetretenen 1 . Verbandsvorsitzen-
den . Oberstudiendirektor i . R . , Professor Wetekamp-Berlin , würde
Reichstagsstenograph Dr . E g g e l i n g - Berlin gewählt . In einer
Entschließung heißt es : Da die Reichskurzschrift in ihrer
jetzigen Form die an sie geknüpften Erwartungen nicht erfüllt hat
und auch die im Reichstagsbeschluß vom 16 . Mai 1925 vorgesehene
Überprüfung dieses Systems bisher nicht erfolgt ist , fordert der
Stenographentag den freien Wettbewerb auf kurzschriftlichem
Gebiete.

Am Sonntag vormittag begannen in verschiedenen Schulen der
Stadt die stenographischen Wettkämpfe , an denen sich einige
hundert Kurzschristjünger in den hohen Fertigkeiten von 200 Silben
aufwärts beteiligten . Die Spitzenleistung beim Wettschreiben be -
trug 440 Silben , in dieser Geschwindigkeit wurde Gretel Schlief '
mann - Osnabrück Verbandsmeisterin , während August K l o a -
m a n n - Hannover in derselben Fertigkeit Verbandsmeister wurde.
Bei 400 Silben waren 1 Arbeit , bei 380 Silben 8 Arbeiten zu ver -
zeichnen . Die Höchstleistung im Wettlesen nach eigenem Steno-
grcmm betrug 689 Silben . Zahlreiche wertvolle Ehrenpreise stan-
den zur Verfügung , u . a . mehrere Ehrenpreise der Stadt Breslau .
— Der Höhepunkt des Stenographentages war die öffentliche
Kundgebung im großen Saal des Breslauer Konzerthaufes ;
es nahmen daran rund 1700 Personen teil .

I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSEI

Ahön-Segelflngwettbewerb 1931.
Schöne Erfolge der Akademischen Fliegergrnppe Karlsruhe .

Bericht unseres nach der Rhön entsandten Sonderberichterstatters .
Fliegerlager Wasserkuppe , den 3. August 1931.

Flugbetrieb , Anwesenheit hoher Gäste und zahlreicher Lager-
besuch, kurzum alles deutet auf den nunmehr begonnenen Endkampf
hin . Es ist erfreulicherweise festzustellen , daß trotz des Massenan-
dranges alles bestens klappt und vor allem prächtige Leistungen voll -
bracht wurden . Das Thema „Preise " ist leider ein Kapitel für sich.
Aber wir sind es ja hier oben seit Jahren gewohnt, daß es bei
unseren tüchtigen Piloten in erster Linie um die Ehre geht !

Noch zwei Wettbewerbstage und die „Rhön 1931" ist beendet.
Wie sieht denn nun im Augenblick auf Grund ver nahezu 400 Weit -
bewerbsflüge das vorläufige Ergebnis aus ? Im llebungswett -
bewerb kommen für die Preise der größten Gesamtflugdauer (Mk .
3500 .— ) zunächst in Frage : die Flugzeuge der „Arbeitsgruppe für
Segelflug "

. Würzburg , der „Akademischen Flieger
f, r u p p e"

, Karlsruhe , und des „Württembergischen Luftfahrt
Verbandes "

, Stuttgart , sowie die „Franeofurtia " von Bernhard
Flinsch , Frankfurt a . M , Auf die Preise für die größte Höheniumme
( Mk . 1500 .—) — fünf Flüge von mindestens je 100 Meter Höhe über
Start — haben u . a , Ampruch Willfried Teichmann Verlin -Ober¬
schöneweide , auf „Erich Offermann " und die „Akaflieg Karls -
ruheDer Streckenflug-Uebungspreis in Höhe von Mk . 1500.—
verlangt einen Flug von mindestens 20 Klm . Länge . Anwärter
hierauf sind die Flugzeuge von Teichmann und des „W .L .V.

" unter
Hakenjos und Künzer.

Drei hochwertige Flugzeuge des „W .L .V." unter Röhm , Walli
fckeck und Bachem teilen sich in den Streckenflug-Ermunterungspreis
( Mk . 1500.— des Leistungs-Wettbewerbes , der das Zurücklegen von
Strecken über 25 Klm . fordert . Den Streckenflugpreis in Höhe von
Mk . 2000.— brachten Groenhoff auf „Fafnir " und Mayer vom Luft
fahrtsverein Aachen durch je einen Flug von über 50 Klm . an sich ,
während der Fernsegelflugpreis lMk. 3000 .—) für einen Flug von
über 100 Klm . Länge an Groenhoff und Hirth fallen dürfte . Den
Höhenforschungspreis (3JII 1500.—) belegte ebenfalls Groenhoff zu-
faminen mit dem Wanderpreis des Hessischen Staatspräsidenten
und dem „Prinz Heinrich Rhön -Preis der Lüfte" mit Beschlag . Der
Fernzielflugpreis ( Mk . 2000.—) , der das Umfliegen des etwa 35 Klm.
entfernt liegenden Oechfenberg bei Vacha und Rückkehr zur Wasser -
kuppe ohne Zwischenlandung vorsieht, wurde bisher infolge Fehlens
günstiger Nordwestwinde noch nicht ausgeflogen , obwohl er immer
wieder das Ziel unserer „Kanonen" war . Vielleicht erhalten Hirth
und Groenhoff, die der Lösung der Aufgabe zuerst am nächsten kamen ,
darauf aus der Preissumme einen „Trostpreis ".

Der Preis des Reichsverkehrsministeriums , ein Sportflugzeug ,
für diejenige Gruppe , die eine bei Wettbewerbsbeginn bestehende
Rhön - Höchstleistung überbietet und nach Ansicht des Preisgerichtes
eine überragende Gesamtleistung erzielt hat , fällt aller Voraussicht
nach — falls sich die Gelehrten darüber einig werden — an den
„Württembergischen Lustfahrt -Verband "

, Stuttgart , und zwar für
Hirths 175 Klm . langen Streckenflug! Der Preis des Kreise?
Gersfeld , die als Wanderpreis gestiftete Nehring -Plakette für den -
jenigen Bewerber , der erstmalig während der „12 . Rhön " von der
Wasserkuppe nach der Milsburg fliegt und zur Startstelle zurück-
kehrt , wurde bis heute noch nicht ausgeflogen . Mit dem zum
Gedächtnis an Johannes Nehring im Auftrage der Stadt Homburg,der Kur A .G . und der Gesellichast der Freunde Homburgs ge-
stifteten Wander -Pokal dürtfe Groenhoff für seinen 220 Klm . langen
Fernflug ausgezeichnet werden.

Da am vergangenen Samstag die mittlere Windgeschwindigkeit
weniger als 4 m/sec . betrug , konnte vom Motor -Landeplatz aus um
den Forschungspreis für Schwachwind - Segelflüge gestartet
werden . Nacheinander ließen sich unsere geübteren Segelflieger
Groenhoff, Hirth , Hemmer, Kronfeld , von Ehlingensperg . Mufchjck,Starck, Bachem und Röhm — die Reihenfolge war durch das Los
bestimmt worden — durch ein Motorflug auf eine Höhe von 1500
Meter über dem Meresspiegel schleppen .

' Es kam nun darauf an,
mindestens 30 Minuten lang zu segeln und im Umkreis von 1000
Meter vom trigonometrischen Punkt auf >der Wasserkuppe zu landen.
Kronfeld erzielte fast 1 * Stunden und langete auf dem „Zucker-
feld" innerhalb des vorgeschriebenen Geländes . Bemerkenswert ist
noch der Umstand, daß von einigen Führern Höhen von 800—1000
Meter über Schlepphöhe erreicht wurden . Die Entscheidungen über
die Verteilung der Mk . 1000 .— liegt beim Preisgericht des Weit -
bewerbe?, dessen Vorsitzender Staatsminister a . D . Dominieus ,
„D.L .V.

"
, nunmehr eingetroffen ist. Unter den Gästen bemerkte

man ferner : Oberregierungsrat Geyer, Referent für Sportflug -
wefen im R .V .M . , Regierungsrat Biser vom Württembergischen
Wirtschaftsministerium und den Ozeanflieger Hauptmann a . D. Köhl.
Waren diesmal auch die ausländischen Gäste nicht so zahlreich wie
im Vorjahre vertreten , so muß immerhin das Erscheinen der fol -
genden Persönlichkeiten verzeichnet werden : drei Mitglieder des
„Kgl. Ungarischen Aero-Verbandes "

, Major Massaux und Chevalier
de Wouters vom „Kgl . Belgischen Aero-Club"

, sowie die belgische
Segelfliegern Susi Lippens , dann der langjährige „Stammgast der
Wasserkuppe "

. Abrial , Delegierter der französischen Spitzenorgcini-
sation der Segelfliegerei „Aoia "

, der englische Vorkriegsflieger
Morriffon mit Kameraden der „British Kliding Association" und
der von Wolf Hirth gemeldete amerikanische Segelflieger JackO ' Meara .

Auch am Sonntag das gleiche Sommerfrifchen-Wetter der letztenbeiden Tage , das feit dem frühen Morgen große Menschenmengenauf die Wasserkuvpe brachte, nach Schätzung sollen es gegen 20C00
Besucher gewesen sein . Während die Uebungsflieger schöne Flüge aus -Nihrten, bei denen sie ansehnliche Höhen gewannen , gingen unsereSegelfluggrößen über Land . Hemmer, Starck und Röhm landetenin der Gegend von Flieden , in etwa 30 Klm, Entfernung und dürf-ten damit die Bedingung des Tagespreises erfüllt haben . Eroen -
Hofs legte sogar eine Strecke von ungefähr 102 Klm. zurück er brachteeinen „Fafnir " bei Usingen im Taunus sicher zur Erde . Wolf Hirtholl nach einer nicht nachzuprüfenden Meldung noch weiter gekommen

20 Klm . westlich Koblenz (Entfernung etwa190 Klm .) . Alles in allem ein erfolgreicher Wettbewerbs -Sonntag .der dem deutschen Segelflu ^weseN wiederum viele neue Anhängerzugeführt haben dürfte ! Hptm. a. D. Schreiber .

Wanderer führt im Alpenpokal.
Noch 12 Strafpunktfreie bei der Alpenfahrt .

Bei der Nachprüfung der Bergprüfungsergebnisfe nom Stilfsek
Joch war die Rennleitung der Internationalen Alpenfahrt gezwun -
gen , einige Aenderungen vorzunehmen, so daß die Liste der Stras -
punktfreien ein etwas anderes Gesicht erhielt . Sie verzeichnete da-
nach folgende 14 Bewerber : Frau Roehrs , v . Raffay , Pollich, Buthe -
nut ( jämtl . Hanomag ) , v . Vitzy , Graf Spiegel , W. Schoeller (samt.
Autro Daimler ) , W . Delmar ( Mercedes Benz) , D. Healey lJnvicta »
H . R . Symons (Element -Talbot ) , E . Schölten ( Lancia ) , £ <
Adorno (O . M ) , R . Foligno (Alfa Romeo) und E , Riley (Riley ) ^
Im Wettbewerb um den Internationalen Alpenpokal für Fabrik -
Mannschaften steht das deutsche Wanderer -Team ( A . Graumüller ,
B . Blau , Hinterleitner ) mit neun Punkten weitaus noraus . E -
folgen Praga -Alfa mit 28, Praga -Piccolo mit 56, F . R mit 89 und
Riley mit 119 Punkten .

Wie wir bereits erwähnten , waren die Mindestgeschwindig«
leiten für die 18 Kilometer lange Bergprüfungsstrecke zum Stilfser
Joch zu hoch bemessen , so daß deren Jnnehaltung nur solchen Fah -
rern möglich war , deren Wagen mit einer eigens für derartig
schwierige Steigung berechneten Untersetzung in Getriebe und Hin -
terachse ausgerüstet waren . Lediglich aus diesem Grunde war es
beispielsweise den Wanderer - und Stoewerwagen nicht möglich ge-
wesen , die geforderten Leistungen restlos zu erfüllen.

Zur 4 . Etappe von Turin nach Nizza über 332,4 Kilome«
ter starteten am Montag früh 5 Uhr also nur noch 55 Bewerber .
Ueberraschend hatte es sich über Nacht aufgeklärt , gegen Mittag
brannte die Sonne vom Himmel so heiß, daß es kaum auszuhalten
war . Die Route führte u . a . über den Eol di Tonda ( 1321 Mtr .)
und am Schluß über die bekannte La Tourbio -Rennstrecke , welche
aber keine nennenswerten Schwierigkeiten bot . Trotzdem gab es
wieder einen Ausfall und mehrere Strafpunkte , F . Rosenthal
(Skoda) schied wegen Krankheit aus und weitere sieben Bewerber
mußten wegen unpünktlichen Eintreffens in der Schlußkontrolle
Strafpunkte hinnehmen , im einzelnen Ehr Charlier (FN .) , Foligno
(Alfa Romeo) , V. Kumpera ( Walter ) und I . Stoewer ( Stoewer )
je einen, die FN .-Mannschaft ebenfalls einen. Zur 509,4 Klm . langen
Nachtfahrt von Nizza nach Genf, bei der u. a . auch die zweite Berg -
vrüfung auf den 2 556 Dieter hohen Cot de Validier erledigt wer¬
den muß, stehen also noch 54 Teilnehmer , darunter 13 strafpvnktfreie,bereit .

Leichtathlelisches Sportfest in Kandel (Pfalz).
Erfolge Karlsruher Leichtathleten.

In jedem Jahre , wenn Deutschlands Spitzenklasse des olymvi-
schen Sports die Meisterschaften in einer der großen Sportmetro -
polen unseres Vaterlandes austrägt , kommen in dem pfälzischen
Städtchen Kandel zahlreiche Leichtathleten der näheren und
weiteren Umgebung aus der Pfalz und dem benachbarten badischenLand zusammen, um der Einladung des Ver . f . Rasenspiele Kandel
zu seinem Sportfest Folge zu leisten. Auch in diesem Jahre hatte sicheine stattliche Schar namhafter Sportler eingefunden , die in den
einzelnen Wettbewerben recht achtbare Leistungen erzielten . So ver-
dienen der 100-Meter -Lauf von Rüff - Karlsr,F .V 11,1 Sek . und
Gärtner - Phönir Karlsruhe in 11 .3 Sek . auf Rasenbahnen Be >
achtung. Die 4X100-Meter -Staffel fiel an F .C . Phönir mit
Weigand , Kammerer . Gärtner . Erocoll . die die K .F .V -Mannschastauf den 2 . Platz verweisen konnte . Im 400 -Meter -Lauf blieb Bosch -
Phönix Karlsruhe sicherer erster in 55 Sek . Ausgezeichnete Leistun*
gen zeitigten die Sprungwettbewerbe , wo Metzger M .T .G. Mann -
heim im Hochsprung 1 .73 Meter bezwang und im WeitsprungD ii r r - Rohrbach vor Schmitt - K .F .V , und Reiser -Pol,Sp .V mit
6,69 Meter Sieger wurde . Im Stabhochsprung siegte Borna - Lan-
dan mit 3,10 Meter und im 1500-Meter -Lauf fein Klubkamerad
Opp in 4,30 Min . Dies sind die Sieger der Stadtklafse . Auch die
Landklasse wie die Jugendklassen wiesen sehr gute Sportler auf , die
noch Gutes versprechen .

In Kandel trat jetzt die sportliche Gemeinschaftsarbeit zwischender Deutschen Turnerschaft und der Sportverbänden ebenfalls zu -
tage . Mit großem Beifall wurden die Reigen der Turnerinnen auf-
genommen.

Nach einem Fußballspiel zwischen Kandel und Jockgrim (0 :6)wurden den Siegern die Preise übergeben und vom Vorsitzendendes Veranstalters die Mahnung erteilt , dem Sport die Treue zuhalten . ß
29. Gauturnen des Schwarzwald-Turngaues.

Es nahmen 25 Turnvereine , beheimatet von Triberg bis Neu-
stadt, an dem 29. Gauturnen des Schwarzwald -^ urngaues in L ö f *
fingen teil . Von den Siegern feien jeweils die ersten bekannt-
gegeben : 1 . Meisterschaften: Steinstoßen : Groß- Vöhrenbach: Hoch -
sprung : Groß-Vöhrenbach: Weithochsprung: Schultheiß-St . Georgen:
Stabhochsprung : Holzwarth -Villingen : Speerwerfen : Lichtenberg« -
Furtwangen : Diskuswerfen : Kienzler -Villingen, ' Weitsprung : Wal-
lerwein -Furtwangen ! Kugelstoßen bestarmig : Kienzler -Villingen :
beidarmig : Fieser- Schiltach : Florett -Altmann : Rettig - St . Georgen :
Säbelfechten : Stöffler -St . Georgen ; Damenflorett : Weißer Dora -St .
Georgen : Degenfechten : Hornig Hermann : Jugend -Vierkampf : Stutz-
Villingen : Bierkampf für ältere Herren : Straubinger -Dona„ e !chin-
gen : Zehnkampf Unterstufe : Bertsche -Bräunlingen : Zebnkamvf Ober-
stufe : Beckert -Neustadt : Siebenkampf der Jugend : Stark -Triberg :
Siebenkampf der Aelteren : Hackensos -Tribera : Fünfkampf : Eberle -
Lenzkirch : Vereinswetturnen : Klaff« A : Turnverein Schwach:
Klaffe B : Turnverein Bräunlingen : Klasse C : Turnverein Lenzkirch.

Kurze Sportnachrichten .
Die Hauptversammlung des Bundes Deutscher Radfahrer wird

am 20. und 21 . Februar 1932 in Dortmund abgehalten .
+

3m Rückspiel um die süddeutsche Handball -Meisterschaft schlug >n
Fürth die Sp .Vg. Fürth den SV . 98 Darmstadt mit 6 :4 ( 3 :3) . Da
Darmstadt im Vorspiel 7 :3 siegte , ist also noch ein drittes Ent-
scheidungsspiel notwendig.

★
Beim Training zum Schneiderpokal-Mettbewerb ist der italie -

Nisch e,Flieger .Hptm. M o n t i über dem Gardasee a b g e st ü r z t und
konnte bisher noch nicht geborgen werden.
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Der freiwillige Arbeilsdiensl beginnt.
Egringen ( Amt Lörrach) , 5 . Aug. Zu freiwilligem Arbeits -

dienst trafen am Sonntag nachmittag etwa 33 Studierende der
ersten Semester aus den badischen Hochschulen, sowie etwa 25 jugend¬
liche Arbeitslose , dem Gewerbe- und Kaufmannsstande angehörend,hier ein . Zu einer Begrüßung fand sich abends die Gemeindevertre¬
tung im Rebstocksaale mit den jungen Arbeitswilligen zusammen.Am Montag in der Frühe ging? mit den Bauern ins Feld zurArbeit , die manchen Schweißtropfen kostete, aber frohen Mutes sahman die junge Mannschaft abends wieder im Dorf promenieren .
Nächste Woche soll mit Drainierunasarbeiten auf der hiesigen Ee-
warkung begonnen werden. Die Verpflegung finden die jungenLeute bei den einzelnen Landwirten , und ihre Schlafstelle haben
sie in den hiesigen Wirtschaftssälen , wo sie auf Strohsäcken lagern .

Aus dem Kehler Gemeinderal.
Um den Voranschlag . — Zuschlägt für Steuerrückstände .

k- -. Kehl, 5 . Aug . Folgende Etats werden festgesetzt : Kranken-
Hauskasse 140 500 RM, , Gaswerkskasse 144 300 RM . , Wasserwerks-
fofie 120 700 RM . Nach der Verabschiedung dieser Etats wurde der
Antrag eingebracht, aus vorhandenen und im Rechnungsjahre 1931
Koch zu erzielenden Ueberschüssen der beiden Werkskassen zur Aus-
balancierung des Hauptvoranschlags weitere 50 000 RM . zur Der-
Fügung zu stellen , nachdem durch einen bereits früher gefaßten Be¬
schluß aus Rücklagen der Werke 50 000 RM . in den Hauptooranschlag
eingestellt wurden . Da es sich hier um die letzte Reserve der Stadthandelt und die durch das Bad . Notgesetz und durch die zweimalige
Erhöhung des Reichsbankdiskontsatzes bedingten Mehrausgaben im
Voranschlag noch nicht berücksichtigt sind, müssen diese durch Ergän¬
zung des Voranschlags Berücksichtigung finden, so daß 50 000 RM .einzustellen sind. Es werden daher die Ausgaben und Einnahmen
endgültig wie folgt festgesetzt : Ausgaben 1841 500 RM . zuzüglichSO 000 - 1 891 500 RM . ! Einnahmen 1 742 500 RM . zuzüglich 50 000RM . = 1792 500 RM . ! mithin Fehlbetrag 99 000 RM . — Zur Auf-
Hebung der Wohnungszwangswirtschaft wird der kürzlich in einem
Eemeindcratssitzungsbericht bekannt gegebene Antrag der Wirt -
lschaftspartei angenommen . — Der Gemeinderat nimmt Kenntnis vondem Erlaß des Ministers des Innern vom 27. Juli , in dem daraufhingewiesen ist, daß die Verordnung des Reichspräsidenten über Zu-
schlüge für Steuerrückstände vom 20. Juli 1931 sich auch auf dieGrund - und Gewerbesteuern der Gemeinden und Kreise und die Ge -
däudesondersteuer erstreckt . U . a . ist vom 1 . August an für alle nichtausdrücklich gestundeten Zahlungen auf diese Steuern , welche trotzfrüherer Fälligkeit nachdem 31 . Juli oder , wenn sie erst später fäl¬lig werden, nach dem Fälligkeitstage entrichtet werden, für jedenangefangenen halben Monat ein Zuschlag in Höhe von 5 v. H . des
Rückstandes zu zahlen . Wenn Stundung bewilligt wird und diesenicht zinslos erfolgt , so hat die Gemeinde gleichzeitig auch den jähr -" "Kit Zinsfuß festzusetzen. Für diese Fälle hat der Gemeinderat« Ntex Berücksichtigung der außerordentlich schwierigen Lage, in derviele Steuerschuldner befinden, den Zinssatz auf 6 v . H. für das
^ ahr festgesetzt. An dem genannten Erlaß ist noch weiterhin bemerkt,d ?ß für alle übrigen nach den Steuergefetzen zu leistenden Zahlungend >e Gemeinden vom Schuldner bei nicht rechtzeitiger Entrichtung» om Fälligkeitstag an Verzugszinsen von 2 v . H . monatlich zu er¬
hoben haben.

Dillingen in Schwierigkeiten .
Villingen , 4 . August . Die Finanzlage der Stadt Villingen hat

sich in den letzten Monaten außerordentlich verschlech¬tert . Zusammen mit dem Fehlbetrag von 123 000 RM ., der bereits
®on dem letzten Voranschlag ausgewiesen ist, muß mit einem ge-
lamten Defizit für das laufende Rechnungsjahr von 500 000 RM .
gerechnet werden. Die Ursache ist in starken Einnahmeausfällen beiden Reichssteuerüberweisungen, bei den Umlagen und beim Forst-detrieb , sowie in namhaften Mehrausgaben beim SchuldendienstWitt» bei der Fürsorge zu suchen. Der Schuldendienst erfährt einestarte Steigerung durch die Erhöhung des Reichsbankdiskonts. Beider Fürsorge allein muß mit einem Mehr bei den gegenwärtigenUnterstützungssätzen von etwa 120000 RM . gerechnet werden. Es
wussen deshalb unverzüglich besondere Maßnahmen getroffen wer-

Einst Weltbad — heute fast vergessen :

Das Amalienbad in Langenbrücken .
Die heilkräftige Schwefelquelle war früher ein Treffpunkt der internationalen Aristokratie .

DAV. Im vorigen Jahrhundert und in der Vorkriegszeit da
hielten zur Bewunderung mancher Reisender alle Schnellzüge
zwischen Heidelberg und Bruchsal , in dem zwar reizvollen,im übrigen aber durchaus ländlichen Langenbrücken . Und in
diesem äußerlich unscheinbaren und alltäglich aussehenden Oertlein
liegt das einst so weltbekannte Amalienbad . Was die Lage
anbetrifft , so muß man sagen , daß dieses Bad viele Vorteile gegen -
über manchem anderen Kurort genießt. Idyllisch liegt Langen -
brücken in dem Kraichgau-Hügelland . geschützt vor dem Ost . und
Nordwind . Das Amalienbad bildet ein kleines, verstecktes Reich
für sich . Gar wechselvoll gestaltete sich

die Geschichte der . .Waldquell «".
Schon lange vor der Gründung des Bades waren die heilenden
Wirkungen dieser Schwefelquelle im Volk bekannt. Der Volksmund
erzählt , daß der Bischof zu Speyer , Franz Christoph von Hutten -
Stolzenberg , wegen eines Leidens am Fuß der Jagd nicht
habe folgen können . Während er sich ausruhte , habe ihm ein Bauer
die Quelle als Heilmittel empfohlen. Mit bestem Erfolg soll sich
der Fürst des schwesel- und kohlesäurehaltigen Wassers bedient
haben . Um auch anderen Leidenden die Heilkräfte zugänglich zu
machen , ließ er 1766 die Waldquelle fassen . Leider verstarb er
bereits 1770, zu früh für die sehr schnell emporgeblühte Heilanstalt .
Sein Nachfolger. August Graf von Limburg - Styrum , ein
Mann von gar finsterem Charakter , ließ aus unbekannten Beweg-
gründen bald nach seinem Regierungsantritt die mit großen Kosten
erstellten Gebäude abbrechen. Verödet lag wieder die Quelle , deren
sich nur noch die Einwohner der umliegenden Dörfer zum Trinken
und Baden bedienten.

Mangelhaft blieben die notdürftigen Einrichtungen der 1816
wieder gefaßten Quelle, bis das Bad 1824 durch Kauf an die
Familie Siegel kam , in deren Besitz es über 100 Jahre verblieb
und sich zum

Weltbad ersten Ranges
entwickelte . Neben dem deutschen besuchten besonders der fran -
- ösische , englische , italienische und russische Adel gern das vornehm
eingerichtete Amalienbad . Sie erfreuten sich am ländlichen
Charakter Langenbrückens und seiner an Naturschönheiten wie an
Histonk reichen Umgebung, an jener Ländlichkeit, durch die das
Badeleben alle Vorzüge einer ungezwungenen Geselligkeit bot . Da
die Schwefelbäder zur Hauptsache von Kranken besucht werden,
legte man beim Vau des Badhauses mehr Wert auf Zweckmäßig -
teit und Bequeinlichkeit aller Einrichtungen anstatt auf Luxus .
Treffend für das Amalienbad sind die Worte des Staatsrats und
Arztes Hufeländ : „Anstatt bei kleinen Kurorten den Mangel

des Theaters und der großen Gesellschaften als einen Fehler anzu-
sehen , bin ich vielmehr überzeugt, daß sie gerade deswegen für viele
Kranke die einzigen passenden Seilplätze und daher in der. Reihe
de* Ganzen ebenso nötig sind , als die großen : und eben deswegen
wünsche ich . daß man nicht bei ihnen durch solche , sur sie gar nicht
passende Anstalten , den einfachen schönen Charakter entstellen möchte ,
der eben ihren eigentümlichen Neiz und Wert enthält / Das war
es. was die hohen Kurgäste aus aller Welt anzog und was auch
der jetzige Besitzer des Amalienbades , der Caritasverband Lud*
wigshafen , beibehielt , der von der Familie Siegel das Bad tm
Jahre 1928 erwarb .

Den vornehmen alten Charakter wahrend , wurde das Amalien -
bad das durch die Auswirkung des Krieges und der Nachkriegszeit
geschlossen werden mußte, vor der Wiedereröffnung im Jahre 1928
renoviert . Zur Freude der nun wieder zahlreicher erscheinenden
Kurgäste blieb äußerlich alles unverändert . Wer heute nach
Langenbrücken kommt , muß zuerst den Ort durchwandern. Wenige
Schritte auf dem Weg nach dem Wald steht rechter yand eine alte
Mauer , hinter der sich nun erst der zum Amalienbad gehörige
Park zeigt.

Eine herrliche alte Allee lädt zum Eintreten ein . Links in
ihrem Schatten liegt das aus zwei Flügeln bestehende Badehaus ,
in dessen unteren Räumen sich 26 Badekabinen befinden, von denen
aus eine Wandelhalle zur Trinkhalle führt . In den beiden Stock-
werken des Badehauses sind etwa 80 sehr nette , einfach gehaltene
Zimmer , die alle einen schönen Ausblick nach Westen oder « uden
gewähren . Noch sind sie mit den alten stilschönen Biedermeier -
möbeln ausgestattet . In irgendeinem steht u . a . als ein nicht -
zuberührendes Prunkstück

das Sofa , auf dem Kaiser Wilhelm l . mit Vorliebe sah,
wenn er in Langenbrücken, wie auch so manch anderer in - und aus -
ländischer Fürst , ohne großen Hosstaat zur Erholung weilte .

Ebenso wie das Badehaus ist das Kurhaus zweckentsprechend
eingerichtet. Die Treppe lenkt den Schritt des Kurgastes hinauf
zu einer großen Terrasse , an die unmittelbar der große Saal sich
anschließt, und an den rechts und links mehrere sehr nette Gesell -
schaftsräume anstoßen.

Liebevoll und aufopfernd betreuen selbstlose Schwestern des
Franziskanerordens die Kurgäste. Ob sie an Rheuma , Gicht ,
Ischias , an Hautkrankheiten , oder gegebenenfalls an Frauenkrank -
heiten leiden : der Gesunde, der Kranke, und ver Erhzlungs -
bedürftige , sie alle fühlen sich in Langenbrücken wohl , inmitten der
gepflegten Parkanlage , die zusammen mit dem Amalienbad eine
Stätte der Nuhe und des Friedens ist . Curt R . K . Raber .

Badische Bausragen.
r . Not (bei Wiesloch ) , 8 . August . (Umbau der Kinderschule ) .Die hiesige Kleinkinderschule bedarf dringend der Erweiterung .Jetzt konnte durch den Beitritt zu einer süddeutschen Bausparkasseder hiesige Vinzentiusverein 15—16 000 Mark als Bauzuschuß er -halten . Es soll Zunächst ein Anbau an das alte Kinderschulhaus imRohbau hergestellt werden, für den Innenausbau erwartet man spä -ter einen Zuschuß der Gemeinde, die sich bis jetzt dem Projekt ge-genuber aber noch ablehnend verhält .
- Hesselhurst ( Amt Kehl ) , 4 . Aug . (100 Jahre Kirche .) Am 1 .August waren es hundert Jahre her , daß der Grundstein zur hiesigenKirche gelegt wurde , deren Einweihung ein Jahr später stattfand .Aus der noch erhaltenen Eemeinderechnung vom Jahre 1609 ist er¬

sichtlich. daß damals schon eine Kapelle bestand . In den Jahren

Gasthaus in Flammen .
# Spöck , 5. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Heute nacht gegenZwei Uhr brach in dem Gasthaus „zur L i n d e", das sich im Eigen -tum von Max Hofhein , Wwe . und im Pachtbesitz von EugenJahn befindet , ein Brand aus , dem der Dachstuhl , des Wirtschasts -«nd Mohngebäudes zum Opfer fiel . Da das Treppenhaus in

flammen stand , konnten die Bewohner des Hauses nur mit knapperRot das Leben retten ; sie mußten durch die Fenster geschafft wer -den . Glücklicherweise gelang es den vereinten Kräften der Spöcker
Feuerwehr und hilfsbereiter Einwohner , daß das Feuer nicht aufdas Oekonomiegebäude Übergriff . Dagegen wurde der Dachstuhldes Nachbarhauses , in dem Lokomotivführer a . D . Christian Besch¬wer wohnt , angebrannt . Gegen vier Uhr konnten die Löscharbei .ten beendet werden . Uebrr die Ursache des Brandes ist bis jetzt
Noch nichts bekannt .

Blitzschlag zündet .
Schwaibach , Amt Offenburg . 5 . Aug . Das gestern in den frühesMorgenstunden über der hiesigen Gegend niedergegangene Gewitter

vernichtete durch Blitzschlag ein Anrr,esen . In das alte , größtenteils
noch aus Holz bestehende Anwesen des Hofbauern Alkv?rt Braunlchlii <l der Blitz und zündete. Ehe die Feuerwehr wirkungsvoll ein-
»reifen konnte , war der Hof niedergebrannt . Große Vorräte sinddabei vernichtet worden.

Schwindel mit falschen Dollarwechseln .
Von mehreren Sicherheitsstellen wird gegenwärtig nach einem« enssenen Darlehens - und Einmietebetrüger gefahndet , der in ganz« uddeutschland, besonders aber an den südlichen Grenzen Badens
der Pial , fein Unwesen trieb . Es handelt sich um einen an-« eblichen Studenten Gezia Reimet h . der sich gewohnheitsmäßig-Privatzimmer mit voller Pension mietet . Die Vermieter hat er ver -

ichiedentlich um größere Geldbeträge geprellt . Als Sicherheit gibtauf 150 Dollar lautende gefälschte Wechsel in Pfand , um nach
Aushändigung des Leihgeldes ungehindert das Weite suchen zu kön¬nen Manche leichtgläubige Familie ist auf diese Weise hereingelegt
forden . Es ist leider noch nicht gelungen , den Gauner zu fassen ,. dem es sich um einen etwa 28jährigen Mann handelt , der stetsnoblen Herrn zu spielen weiß.

Das gestrige Gewitter .
Philippsburg , 5. Aug . Ein heftiges Frühgewitter brachte gesterngroße Regenmassen und auch Hagel über die hiesige Gegend. In

wenigen Augenblicken waren die Straßen überschwemmt . InPhilippsburg war die Rote -Torstraße unpassierbar, das Wasser standbis an die Kellerfenster. Auch aus den übrigen Ortschaften werden
Überschwemmungen epmeldet. Der Schaden, der auf den Feldernentstanden ist, ist beträchtlich. Auch in der Südpfalz bei Germers-
heim hat das Unwetter schwer gewütet.

Bergrutsch bei Baden -Baden .
X Baden -Baden , 5 . Aug. Durch das starke Hochwasser geriet

oberhalb der Ziegelei Vetter ein größeres Eeländestück ins Rutschenund glitt ungefähr 20 Meter in die Tiefe, wo es die von Oos nach
Balg führende Straße sperrte . Derartige kleinere Bergrutsche er-
eignen sich in jeder Gegend nach starkem Regen öfters und sind
auf die Bodenbeschaffenheit zurückzuführen .

Liebesörama .
+ Schliengen bei Müllheim , 5 . August . Mord und Selbst -

mord begingen am Dienstag früh unweit des Bahngleises Schliengen—Steinenstadt ein junges Liebespaar . In einem Welschkornfeldwurde die Leiche eines jungen Mädchens aufgefunden, ein Meterweiter entfernt lag schwerverletzt ein junger Mann . Die Beiden
waren noch am Montag im Bahnhof Schliengen gesehen worden.Der Schwerverletzte wurde nach der Freiburger Klinik verbracht,wo er Dienstag abend verstarb . Es handelt sich um einen gewissenStrebe ! von Niedereggenen und um die 18 Jahre alte Martha
Hüter von Haltigen .

Ans Späh wird Ernst.
Hütten , Amt Säckinqen , 5. Aug . Als der aus Hülfen gebürtigeMaurer Wilhelm Ebner mit seinem Motorrade von Hottingennach Hause fahren wollte, stellten sich ihm mitten auf der Landstraße

zwei junge Mädchen aus Uebermut in den Weg. Der Motorrad -
fahrer war genötigt , feine Maschine stark abzustoppen und kam soschwer zu Fall , daß er sich neben schweren Verletzungen auch einen
Schädelbruch zuzog. <

1744/45 wurde hier eine neue Kirche erbaut , die über 1830 so bau¬
fällig war . daß sie abgebrochen werden mußte. Uhr und Glocke wur>
den von der bisherigen Kapelle übernommen . Meist« Edel in
Straßburg mußte eine zweite größere Glocke gießen , die im Jahre1901 durch einen Sprung unbrauchbar wurde.

L) Neustadt i. Schw., 5. Aug. (Der Schwarzwälder Uhrenhiind?
ler als Brunnenfigur . ) Die charaktervollen Denkmäler der Markt -
stau in Karlsruhe und des Schneiders im badischen Marktflecken
Kippenheim haben einen Bundesgenossen in Neustadt im Schwarz«wald bekommen : den hausierenden Schwarzwälder UhrenhändlekDer originelle Schwarzwälder Uhrenhändler mit seiner Rückenkiepevoller Kuckucksuhren steht in der Tracht des 18 . Jahrhunderts aufeinem Tannenstumpf -Sockel , aus dem das Wasser in einen der typi-
schen Schwarzwälder Baumstamm -Tröge rinnt . Der Brunnen stammt '
in Entwurf und Ausführung von dem Neustadter Bildhauer Dacht -
l e r . Auch dieser Brunnen darf als ein Beispiel wertvoller Heimat -
licher Denkmalskunst bezeichnet werden. -

DZ . vom Feldderg , 5 . August. ( Postgebäude im Feldberggebiet .)Die allen Schwarzwaldwanderern bekannte alte Menzenschwander-Hütte auf dem Feldberg , die durch Kauf aus der Hand der Ge -
meinde Menzenschwand an den Feldberger Hof überging , soll zueinem Postgebäude umgebaut werden und künftig die Post und die
Wohnung für einen Postbeamten enthalten . Damit liegt die Post-
abfertigung außerhalb des Feldberger Hofes.D . Geisingen, 5 . August. (Neue Postagentur .) Mit dem 1 . Augustwurde die hiesige Postagentur in ihr neues Heim verlegt , das nunfür die Agentur schöne, helle Räume zur Verfügung stellt. Außer-
dem wurden die Fernsprechteilnehmer mit der Einrichtung des
Selbstanschlusses überrascht.

) ( Konstanz , 4 . Aug . (Eröffnung der Konstanzer Jugendherberge .)Am Sonntag ist in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der Stadt ,darunter der Oberbürgermeister , die neue Konstanzer Jugend -
Herberge, ein Schmuckstück seltener Art im Kranze der deutschenJugendherbergen , offiziell ihrer Bestimmung übergeben worden . Eswar ein Freudentag sür die wanderlustige Konstanzer Jugend unddie Vereine , die diese Bestrebungen unterstützen.

Die Tolen im Lande.
r . Rastatt , 5 . August . Earnisonverwalter a . D . Josef Burg .Veteran von 1866 und 1870/71, und langjähriges Mitglied desbissigen Militäroereins , ist in Offenburg , wo er bei einen Ange-

hörigen zu Besuch weilte , im Alter von 83 Jahren verschieden . •

Jubilare.
DZ . Freiburg , 5 . Aug. (41>jiihriges Dienstjubiliium .) Oberrech-

nungsrat Gustav Merkel vom Sekretariat der Universität Frei -
bürg beging gestern die Feier seines 40jährigen Dienstjubiläums .Der badische Staatspräsident hat dem Jubilar ein Glückwunsch-
schreiben übersandt , auch Rektor und Senat haben ihren Dan ! durchÜberreichung eines Geschenkes ausgedrückt.

Zur Gesichte-Bräunung aber auch zur Bräu¬
nung des Lanze»
Körpers bei Son-
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Aachrichten aus dem Lande.
Kreis Mosbach .

«= Mosbach , 5. Aug . lAus dem Eemeinderat .) Kenntnis genom -
men wird von einem Erlaß des Ministers des Innern bezüglich des
Weiterbestehens des Realgymnasiums als Vollanstalt . — Die Stel¬
lungnahme der Städte zum bad . Notgesetz wird bekanntgegeben . Es
wird Nebergang zur Tagesordnung beschlossen. Die Verordnung des
Reichspräsidenten vom 20. Juli 1931 über Verzugszuschläge soll ver -
öffentlicht werden . — Die Verfassungsfeier findet wie üblich am
11 . August statt .

>. Königshofen , 4 . Aug . (400 Jahre Michaelismeffe .) Die acht -
tägige Michaelismesse , die dieses Jahr zum 400 . Male gefeiert wird
und vom ganzen badischen Hinterland besucht wird — täglich 4000
bis 6000 Menschen — wird dieses Jahr mit einer Iubiläumsaus -
stellung verknüpft sein . Besonderen Wert legt Königshofen auf
eine große landwirtschaftliche Ausstellung , deren Bedeutung durch
Reden hervorragender Bauernführer noch gehoben werden soll.

Buchen , 5. August . ($ etmcit }piele in Buchen .) Das Buchener
Festspiel „Der Stadtvogt von Buchen "

, das eine geschichtliche Be -
gebenheit des Jahres 1381 zur Darstellung bringt , ist in Vorberei -
tung und steht unter Leitung des Verfassers , sowie der Herren W .
Fertig und M . Deggelmann . Da „ Der Stadtvogt von Buchen " als
Freil

'
ichtspiel vor dem alten Rathaus gedacht ist , wird sich wegen

der im September meist einsetzenden kühlen Witterung für diesen
Herbst wohl keine Aufführung mehr ermöglichen lassen.

Kreis Waldshuk .
— Todtmoos , 4 . August . (Fest auf dem Hochkopf.) Am ver -

gangenen Sonntag wurde hier das traditionelle Hochkopf-Fest auf
den Höhen des Weißenbach - Sattels begangen . Der Rot der Zeit
entsprechend war der Besuch des Volksfestes gegenüber den früheren
Jahren geringer . Mehrere Musikkapellen sorgten für die richtige
Stimmung und auf der ebenen Bergwiese tummelten sich die Weit -
läufer des hiesigen Sportvereins . Von der ursprünglich vorgesehe -
nen offiziellen Einweihung der Orientierungstafel auf dem Hoch -
kopfturm durch den Schwarzwaldverein hat man angesichts der
schwierigen wirtschaftlichen Lage Abstand genommen .

Kreis Villingen .
vgn . Villingen , 5 . Aug . tWiohltätigkeits -Aufführung .) Die Noi

in vielen Familien war schon bisher groß , aber die jetzigen wirt -
schaftlichen Verhältnisse wirken sich weiterhin nachteilig aus . Die
Stadt allein kann 's nicht mehr schaffen , und so wurde von den cari -
tativen Vereinigungen der Stadt eine WohltätiakeitsMufführung
am Samstagnachmittag und -abend im Saalbau Waldschlößchen ge-

eben . Mitwirkende waren kber 100 SchAer und Schülerinnen der
iestgen Volks - und Bürger - und Töchterschule , sowie des Real -

gymnasiums . Diese kleinen Künstler zeigten in dem Iugendspiel
„Die Königskinder " in Wort und SpPl schöne Leistungen . Die
Leitung hatte O . Kappenmacher , der mit dem künstlerischen Erfolg
zufrieden sein darf .

— Königsfeld fSchwarzwald ) , 5 . Aug . (Zahme Eichhörnchen .)Eme kuriose und ziemlich einzigartige Sehenswürdigkeit besitzt der
an der Schwarzwaldbahn gelegene Höhenluftkurort Königsfeld :
Hier gibt es zahme Eichhörnchen , die in dem nahen Doniswald und
anderen Waldgebieten der Umgebung die Kurgäste durch ihre Zu -
traulichkeit erfreuen . Das possierliche Benehmen der kleinen Tier -
chen unterhält Erwachsene und namentlich die Kinder oft stunden -
lang . Während sonst Eichhörnchen besonders scheu sind, kommen sie
hier in großen Sprüngen auf die Menschen zu , machen „Männchen "
und fressen in aller Ruhe die Leckerbissen aus der Hand , die man
ihnen bietet . Sehr gut schmecken ihnen namentlich Erdnüsse , von
diesen nehmen sie oft auch ein paar mit , um sie nach Eichhörnchen -
art als Vorrat für den Winter zu vergraben . Einige der Tiere sind
sogar so zahm , datz sie auf bestimmte Namen hören und besonders
freigebigen Kurgästen auf die Schulter klettern .

Inlernallonale Kundgebung in Freiburg .
Freiburg i. Br ., 5. August . Als Auftakt zu dem Friedenskongreß ,der vom S . bis 9. August unter Leitung von Marc Sangnier -

Paris in Konstanz stattfindet , fand am Dienstag abend im Frei -
burger Katholischen Vereinshaus eine deutsch- französische Kund -
gebung für Frieden und Verständigung statt . Ansprachen hielten
der Spanier Don Aguilar Iimenez , die Engländerin Miß Dye , der
Franzose Georges Hoog , der Generalsekretär des Friedensbundes
Deutscher Katholiken Paulus Lenz und der bekannte französische Vor -
kämpfer für die Verständigung Marc Canonici .

Wetternachrichteadienst der bad . Land «« wetterwarte Karlsruh «.

Stationen
Luftdruck

in
Mecrei -
Niveau

Tem¬
peratur
C °

Gestrige
Höchst-

Wärme

Wertheim
Königstuhl
Karlsruh «
Baden -Baden
Villingcn
Nad Türrhelm
St . Blasien
Badenweiler
Feldberg«

762 .0
761 .7
762 .1 _
763 .5 |

762 .5 •- J ,640 .:

18
19
20
18
16
13
16

23
20
23
25
24
24
23
25
16

Niedrigste
Temperat .

nacht «

Schnee-
höhe Wetter

16
17
17
16
13

*1
16

Nebel
bettet

halb bedeckt
Nebel

ha!b bedeckt
Nebel
tetler

Seileres, warmes Weller.
Ein nördlich von uns liegende » Hochdruckgebiet hat seinen Ein -

fluß nun auch in Süddeutschland durchgesetzt . Nach Gewittern , di«
am Dienstag früh im ganzen Lande auftraten und stellenweise
wieder recht ergiebige Regenfälle brachten , hat es nachmittags rasch
aufgeheitert .

Südwestdeutschland befindet sich gegenwärtig noch im Bereiche
sehr feuchter subtropischer Luft . Es war daher am
Mittwoch schon in den Morgenstunden schwül, auch traten aus dem
gleichen Grunde in einzelnen Gebirgstälern , Flußniederungen und
um Bodens « Frühnebel auf . Die hohe Luftfeuchtigkeit und das
über dem Festland vorhandene flache Luftdruckgefälll ? läßt zunächst
noch weitere Gewitterbildungen - im Gebirge erwanen , doch wird
mit der bevorstehenden zunehmenden Lufttrockenheit auch die Ge-
witterneiguug nachlassen .

Außerbadisch « Wetter -Meldungen vom 5. August , vormittags 8 Uhr :

Luftdruck
in

Mecrei -
Tem-

peralur Sind Stärk « Wetter
Niveau C 0

Zugspitze
(Luftdruck örwch)

Berlin 766 .3
765 .6

23 » fcicht »elter
Hamburg 21 63 schwach wolkenlos
Spitzbergen 743 .0 6 NW leicht bedeckt
Stockholm 7KÜ .6 22 NE wolkenlos
Sludcnet 766 .4 15 N Mätzig Heiter
Kopenhagen 768 .0 20 ENS leicht
Croqdon (London) 762 .3 17 NNS » bedeckt
Brüssel
Pari ? 761 -0

760 .3
762 .4
762 .6

19 Still « T
leicht

leitet
?

Dunst
wolkeulos

Zürich
Gens
Lugano

18
18
18

m
a

Genua
Padua
Rom

763 .7
762 -0
761 .1

24
26

Stille
ENS ntSftia bedeckt

24 NW leicht »
Madrid
Wien 764 2 22 etile wolkenlos
Budapest
Posen

7651
766 .8

22
23 KftäB leicht halb bkdcckl

Algier

Wetteraussichten fllr Donnerstag , den i . August .
1931 : Heiter

und sehr warm bei schwacher Luftbewegung . Höchstens vmm »
zelt noch örtliche Gew i tterb ild un ge n . besonders im Sud -
schwarzwald .

Reisewetter .
In ganz Deutschland herrscht gegenwärtig hetteres bis wölken «

loses und schon in den Morgenstunden warmes Wetter . Gewitter «
neigung besteht nur noch in Süddeutschland .

~™ aturcu heute früh 8 Ubr :Wassertemveratureu
Bodense « bei Konston » 21 Grad .
Rhein bei iltapvenwört : 20 Grad .

Statt besonderer Anzeige .
Heute früh 5 Uhr i« t mein lieber Mann , un¬

ser guter Vater , Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Friedrich Meier
Rechnungsrat a . D.

vpch langem , schwerem !Le (fIen . im Alter von fast
69 Jahren , sanft entschlafen .

Karlsruhe , Bayreuth , den 1 6 . Antust 1981.
Vorholzstr . 25,1 .

In tiefer Trauer :

Marie Meier , geb . Engelmana
Hans Meier , Opernsänger
Clara Meier , Lehrerin
Carola Meier , geb . Görit «

und ein Enkel .

Beerdigung : Freitag vormittag 11 Uhr .
FUr Beileidsbesuche wird gedankt .

i ,v.« ■' .; '

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlichster Anteilnahme an dem

schmerzlichen Verlust meiner lieben , treuen Qattin , unserer unver¬
geßlichen Tochter

Frau Elisabeth Steigert
geb . Barth

sowie für die aufopfernde Pflege der Herren Aerzte , der Frau
Oberin und Schwestern des Städtischen Krankenhauses und die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrers Löw spreche ich hiermit
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

C . A . Steigert
KARLSRUHE , den 4. August 1931 .
Kriegsstraße 230.

?5019)

Todes -Anzeige.
Nach langer , schwerer , mit großer Gedul I ertra¬

gener Krankheit , versehen mit den Tröstungen un¬
serer hl . Religion , verschied sanft und uclerwartet
mein herzensguter Mann , unser treusorgender Vater ,
Schwiegervater , Onkel und Vetter

Wilhelm Herkert
Oberpostschaffner a . D .

im Alter von 66 Jahren .

Karlsruhe , Duderstadt . den 4. August 1931.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Luise Herkert .
Karl Herkert und Frau .
Wilhelm Herkert .
Maria Conrady , g©b . Herkert .
Josef Conrady .

Die Beerdigung findet am Donnersta * nachmittag
5 Uhr in Mühlburg statt . 15029

Darlehen
fiepen 1 . Hypothek gibt
SclbstMber auf gutes
Objekt . Angebote unter
S . X .S572 an die Bad .
Presse Fll . Hauptpost .

Gesucht 23 000
bis 30 000 jH

zum Bau eines Hauses
auf 1 . Hypothek ( als
weitere Sjcherh . Wert -
Papiere vorhanden ) .
Angeb . unter CWWSa
an die Bad . Presse .

Zur Ablösung einer
Hypothek

35 000 RMK .
gegen la Sicherheit
von Selbstgeber fosorl
8 e f u rfv t . Angebote
unter Nr . K2L959a an
die Badifche Presse .

750 Mark
g Sucht gcyen !Uevei>
mbe mehrfach . Sicher -
Seit . Stückzahl . S00 M
am 1. Oktober . Angeb .
v . SelWgeber u . BMI
an die Bad . Presse .

Beamter sucht Dar¬
lehen tu Höhe von

ausreich . Sicherh . vor -
band . Näh . » . SB869
in der Bad . Presse .

Herrenzimmer
% I . benutzt , komplett ,
apartes Zimmer , weg .
Avreise sehr billig ab¬
zugeben ^ Händl . Hier-
beten . Angebote unter
D 49S3 an d . B»d , Pr .

Schlafzimmer
w . lack . , wie neu , 2 m
Kleiderschrank . billig
abzugeb . Hirschstr . 22,
Hof , v . 2- « Uhr . *

2000—3000 cM
auf Geschäftshaus an
2 . Stelle gesucht . An -
geböte unter 833 an
die Badische Presse .

In der Todes - Anzelga Baumann vom
5. August Irüh muß es lichtig heißen :

Reinhard
Architekt und Bauleiter

Maschinen für Backer .
ax .' fcn« , Friseure etc .
erhalten Sie rasch re -
pariert u . auch neu ge-
liefert von der

Notrep
Schlitzenftrahe 57,

Teleson 6004.
Verlangen SieAnaebot
und Jngcnienrbeiuch .

(189931

Ms . Schneiderin
cmpf . stch f . die Nach -
saison den Tag f. Z.SO
Mk .. geht auch auAv .
Neuans . u . Umarbeil .
v . Tamm - u . Kinder .
Neidern , Mäntel und
Kostümen . Angeb . unt .
B 838 an d . Bad . Pr .

Trauerbrieke utib
Danksagekarten

werden rasch u . vreis -
wert angefertigt in der

Druckerei

F . Thieraarken
lBadifch « Presse »

2000 RM . -
auf 1 . Hypoth . bei 6-
fach. Wert nur v . Pri -
bat gesucht . Off . unt .
£ .© .9581 an die Bad .
Presse Fil . Hauplvozt .

Ein - od. Zwei¬
familienhaus

in Karlsruhe (auch in
anderer badisch . Stadt
od . Kurort ) ju kaufen
gesucht . Angebote unt .
H .W .9S69 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

G . m . b. H.
sucht fllr sofort kapital -
kräftig . Teilhaber (in ) ) .
Offerten unter » 801
an die Bad . Presse .

Geschäfts¬
haus

mit Laden . Einfahrt ,
Garag « u . Lagerraum
u . z. u . S- Ziin .-Woh -
nungen in ied . Stock -
werk , zur Halste vom
Friedenssteuerivert bei
10— 15 000 M Anzahl ,
ti . 6 . R , 9591 a . Bad .
Presse ml . Hauvtvost .

RM . 100.—
geg . Faustpfand (Neue
Nähmaschine ) , u . sehr
gute Vergütung

gesucht .

an die Bad . Presse .

Jeder Herr
welcher auf gut
sitzende Kleidung
Wert legt , sollte
einmal bei uns

arbeiten lassen !Maßanzüge
in bester Verar¬
beitung aus hoch¬
wertigen Qualitä -

\
e
? gihch

eu
st ? ffen : IM . 125 .- 145 . - 165 .-

Anzüs © in Maßkonfektion
mit einer Anprobe aus reinwollenen
.Kammgarnstoffen und guten Zutaten

von Mk . 85 . - sn
Für erstklassige Ausführung u . gutenSitz leisten wir volle Garantie .Auf Wunsch mehrmonatliehen Kredit

ohne Aufschlag !
Verlangen Sie bitte heute noch Vorlageunserer reichhaltigen Stoff -Kollektion u.neueste Modebilder .Unverbindlichst besuchen wir Sie dann .

Hess mSneiderei
Karlsruhe , Kaiserstr . 82 — Telef . 8066

Küche

3Q00 -5000R IIL
von Sclbstgcber sucht
Handwerker mit solid .
Unternehmen gegen

Angebot « .
"
unter C872 » n SJnJ > « . fl« t .

M- Geld "TPL
in ieder Höbe vermit -
telt die Kieme Anzeige
unter der Rubrik Ka -
vitalien . Mit ihrer
hohen Abonnentenzabl
von 52787 bürgt die
Badlsihe Presse sür den
Erfolg aller Kleine »
Anzeigen .

Sicherheit . Offert , unt .
E784 an Bad . Presse ^

e r t i ! »
nnßb . . vol . , zu verkf .
Kreuzftr . 29. 2Tr . 50(SO

Speisezimmer
Nusbaum , modernste
Korm . bochelegantes
Zimmer , wundervolle
Masening , ganz kompl .
590 Mk . Das schönste
Zimmer fllr die mod .
Wohnung . (4852)
Möbelhaus marx Kahn

Waldftraste 22
(neben Colosseum ) .

Küchenbüfett
7S M . tJürnifl , Zährin -
gerstr . 77 (hint . Knopf )

(4925)

Durch Barzahlung Ist
es uuS gelungen , mit
einem Kllchenfabrikant
einen größeren Slfr
ichlUB in Kllcheu zu
tätigen . Zur Ein -fllh .
rung dieses Modells
verkaufen wir diese zu
einem ganz niedrigen
Preis , Die Kllche be-
ftocht aus 1 Büfett ,
alles mit Liwoleum
ausgelegt , links des
BllfettunterfatzcS be-
finbet stch ein sehr

sclwner Kühlraum ,
rechss ein Brotkasten .
T-azu eine pass . Kre -
deniz , 1 Tisch . 2 Stühle
und 1 Hocker, alles
mit Linoleum beleot .
Ter Preis für diese
bildschöne Küche ist
245 RM . Besichtigen
Sie diese n . Sie wer -
den svaunen . «Ävark .-
Bllcber usw . werden
in Zahlung genomm .

E . Pistiner ,
Möbel -Palais

am' Rondellvlai ! .

Geschäftsempfehiuns !
Den verehrl . Autobesitzern von Karlsruhe und
gobung zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich ab 1. ds . Mis *
die Auto -Heparaturwerkstätt © im Anwesen der Firma
Dalhofer & Hummei hier übernommen habe . Es wird
mein Bestreben sein , sämtl . vorkommenden Reparaturen
zur vollsten Zufriedenheit des Kunden und zu hilligster
Berechnung auszuführen , 1489 .3

Um geneigten Zuspruch bittet hochachtungsvollst :

Karl Klittich
Anto -Reparntnrwerkstätte und Tankstelle' Karlsruhe , Essenweinstraße 6—8. Telefon 8128

Kaffee -

Büfett . Marmortische .
Stuhle , Clubsessel . So -
sas usw . . im Ganzen
oder teilweise weaen
KeschästSausgabe k>il -
lig abzugeben . (2S878a

Tliesdor Denzle .
Pforzheim . Tel . 114.

Schlafzimmer
ES war uns wieder

einmal möglich , ein
noch Wirtlich gut er¬
haltenes Schlafzimmer
gegen ein neues ein -
mtaufchen Es San -
oelt sich hier um ein
echt eichen . Schlaszim .
mit einem breite,lia .
Sviegelschrk . . echtem
Biarinor mit Rösten
und Matratzen . Wir
bieten Ihnen dieses
ganz kompl . Schlaf -
zimmer zum Preise
v . 275 RM . an . Wenn
Sie sich ein schönes
Eichen - Schlafzimmer

zu 275 Ji anschaffen
wollen , so müssen Sie
sich solches unbedingt
ansehen . Dieses Äim -
mer stammt aus sehr
auter Mamille , die sich
ihr erspartes Geld in
einem erstkl . Schlaf¬
zimmer angelegt ha¬
ben und ihr aebrauch -
tes in Zahlung ge-
geb . haben . Ihr Svar -
buch nehmen wir in
Zahlung (4857)

Möbelhaus
OsrI Baum 5 Co.

Erbvrin -ienitrasse 30.
— Kein Laden —
Ständiges ? aaer iiber
log Zimm . u . Küchen .

T e i l z a h l u n g.

Verkaufe
2 gleiche polierte Bett¬
stellen , 2 metall . Bett¬
stellen mit Schwung -
federn Patentroll bill .

Daxlanderstraße 4g,
Albsiedlung . (» 16)

Seltene
Gelegenheit !

Mehrere fabrikneue
Schlafzimmer

weit unt . Fabrikpreisen
, u Verls. (ff£16000)
Vlktorlasir . 7, Stb . III

Fabrikneue
Marken

' (Ptanos
und Flügel

günstig
zu vermieten .
Späteres Kauf -
recht mit Miet -

Amrechnung .
mutihhaul

| § (hldlei
Kaiserstr . 175.

Erfinder
Oas Äuch : „33a< mnß

Inocherfunden Verden ?
I wird gratis versandt .
! Fofktnar , Berlin »
i Wllm .. WilbelmsaueF

Universal -

M - u . 3llk-Zlllk-
MMine

mit Motor , Anlasser u .
Licht, bereits neu , seltr
billig zu verkf . Anzuf .
vormitt . bei Tuwieuer ,
Brahmsstr . S. IV ,

Adler -Damenrad
gebr . , m . el . L ., billig
zn verkaufen . (5030)

Schllhcustrahe 59.

Getrag . . gnt erhalt .
Damenkleider

lGr , 4b ) u . Damen «
ickuüe «Gr . Zk» . billig
zu verkf . Nachm . zw.
I —V23 Uhr od . ab«nds
nach W Ubr . •
Hirichitrave 7S . 3 . St .

GeseilschasrSaiizug so¬
wie Kinderwagen bill .
»u verlausen . Näheres
Luisenstr . 34, Laben .

(F >W13S2ly

Anzug Schweres
dkk.-grau , f . starke Fi -
gitt , Wie »« u , preisw . zu verkaufen . (5027)

'
ZU verlausen . (FH50IZ Ludwig Maier ,Augustastr . 7. 1 . Stock . Softenftraße 89.

^ n- und Verkäufe von
Kraftwagen - nd Motorrädern

Zu verkaufen :
Maiolika -Uhr

reichgeschliffene
Kriftallflafche ,

kleiner Lederhzndkoffrr
mit Einrichtung . Adr .
zu erfragen unter 834
in der Bad Presse .

KindellieguiligellRadlo -Nebemvfä « «er .
fabrikneu .
s
w »r « na ! unter ztz Werderstr . 8!̂ iil „ l
an b . Barsche Presse . (FW1391K )

briknen . l . Marke ,
it Ltivr .. umstände -
Iber für 150 M zu ^vreisw . »u verkaufen

NifriirHH .nüriilgiiriil .
erstkl . m . 5 Oblektiven n . 4 Okularen . Polari -
sationseinrichtung . billigst gegen bar zu ver¬
kaufen . Angebote unter T8K7 an die Ba
öische Presse .

5 TOiinen-
sniilnser

in gutem Zustd .,
im Austrag zu
kaufen gesucht.

Ostermann
Ettensteim ,

( Amt Lahr ).

Pullmann
Limousine

inftani >gesevt u fahr -
bereit , 12/50 PS . Opel
860 Mark zu verkauf .

Teleson Nr . 78W .
(4756)

Opel
4 PS . , 4-Sitzer , offen ,
neueres Modell , in be -
stem Zustand , spottbill .
abzugeben . (5009)

Sosirnstraf !? 49,
Teleson 4279 .

Iabrikneu . &
. arantie . nicht gefah¬
ren , a . Privat bill . zu
vk. Fr . Zorn , Zenier »

122785a)

3/16 Cabriolet
li -jhr . Hanomag , fahr -
ber ., nur 750 M Verl .,
evtl . Raten . Kaiferslr .
19, IV . KarlSr . (4941)

HtiKtfllf !
Kabriolett 6 SO Fiat

} © Tee. 2 a '
. Kolfiße . 4nÖO
gel ., fabrikueu -

2
Klm .
» err !
verk . :180Ö ^/ ^ Ana . u .
E22972q a . iöad . Pr .

r̂tia
" '

in .
'

all .
"

Schik ..
rk . Z

Heue Anhgnser
für 10 bis 12 Ztr ., vo-n
215 Mark an . (FH501S
Gerwigsrrahe Nr .

SMN « !
6 -31) Stevr Phaeto « .

Schwingachse . 24 000
Klm . gel . , verk . .//23 00.
Angebote u . D22 !17la
an die Bad . Presse . ^

1 D . K. W .
Lieferwagen , gut er«
halten , preiswert »n
verkauf «» . Zu erfrag .
Amalienft . S3, im La »-

Motorrad
200 cem , D . SC. 83?., fö '
150 Mark zu verlaufen
Nehme Fahrrad in
Zahlung . (FWIZN ^
Wielandstr . 24 . IV ' J :

Autofedern
für all« Autos , au «
einzelne Hauptbla " -
größtes Lager - m
Platze . <5 $ ö0 iä '
Bertrte » Gerwigftr . S4.
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Aus »er LandeshauplslaSl.
^ Karlsruhe , den S . August 1331.
Die Wiederausnahme des

normalen Bankverkehrs
Mehr Einzahlungen als Abhebung .

großer Spannung hat man die Auswirkungen des normalen
bai rü .

Ctle^r
.
s am §c

.
u*

.
' 0e.

n Mittwoch erwartet . Erfreulicherweise
j. gezeigt , daß diejenigen recht behalten haben , die die Wieder -
ans,

eines normalen Zahlungsverkehrs als dringendste Auf -
im

C
v

^ Überwindung der Geldkrise bezeichnet haben . Wie
j ? eine Rundfrage bei den Karlsruher Banken bestätigt wird ,
» n* -

^er ^ eldverkehr bei allen Banken , die am Mitt -
q wieder für den normalen Dienst geöffnet wurden , so ruhig
gewickelt , wie vor der Krise . Von einem Andrang

< °en Kassen war absolut nichts zu bemerken . Uebereinstimmigtrö uns mitgeteilt , daß die Einzahlungen größer
Q ren als die Abhebung von Geldern .

Diese Wahrnehmung läßt erkennen , daß das Vertrauen des
Irt ,

ums Zu unseren Geldinstituten trotz aller Zwischenfälle der
>, ~ Lochen in keiner Weise erschüttert wurde und daß der Appelles Reichskanzlers an Vernunft und Ehrgefühl des deutschen Volkes"Uf fruchtbaren Boden gefallen ist.

Es ist nur zu wünschen , daß nun auch die Forderung der deut -
Wen Bank , die in einem öffentlichen Rundschreiben die r e st l o s e
Beseitigung aller Auszahlungsbeschränkung ver «

° ngt hat , möglichst bald Rechnung getragen wird . Nur durch
Lederherstellung des freien Auszahlungsverkehrs be i allen
Geldinstituten kann das Ziel erreicht werden , das Brüning" seiner Rundfunkrede vorgezeichnet hat , nämlich das Ziel , Deutsch -
and und seine Wirtschaft durch Selbsthilfe und durch das Ver »
lauen auf eigene Kraft aus der Not der gegenwärtigen Zeit

herauszubringen .

Desuch der städtischen Bäder im Mona! Juli.
A . Hallenbäder .

tVierordtbad , Friedrichsbad und Beiertheimer Bad .)

Wannenbäder
Kohlenfäurebäi
Schaumbäder

Fangobäder
Dampfbäder v . .
Elektrische Lichtbäder , ,,,, , 555
Kurbäder
Brausebäder . s , • . ■ a

'V »YPHPI

Zuli 1930 Juli 1931
. 29 765 27 454
, 11938 9 949
. 314 450
» 41 75

291 198
159 192

453
. 555 542
. 625 751
, 975 818

45 129 40 882

Besucher

Besucher

' ' 1 v . Freibäder .
Rheinstrandbad Rappenwört :

. . . - 38811
Sonnenbad am Rheinhafen :
. . . . . . . . . 6 4(18

37 376

5 700

Einschränkungen für die Kriegsbeschädigten . Der Reichsarveits -
Minister hat sich in einem Erlaß an die Hauptfürsorgestellen veran -

gesehen , im Hinblick auf die Kassenlage des Reiches alle Zah >
Zungen, auf die kein Rechtsanspruch besteht , soweit als möglich
vorübergehend einzuschränken . Er hat deshalb ange -
^ " et , die Bewilligung von Kannleistungen , Härteausgleichen , Bei -

K Zuschüssen, Kapitalabfindungen und sonstigen Leistungen an
e i n

' ^ ^beschädigten und Kriegerhinterbliebenen bis auf weiteres
weih '®u ftellen . Bereits bewilligte Kannleistungen , Beihilfen usw .
Erfrs " ' n der bisherigen Höhe weitergezahlt . Dagegen kommt eine
aiot 0 ?ur Zeit nicht in Frage . Auch oie bereits bewilligten Er -
" ^unqztzeihilfen fallen darunter .

Eine Gedenkfeier . Am 28. Juli 1931 war ein Jahr verstrichen , seit
an den allbekannten Komponisten . Hauptlehrer a . D . Ferdinand

i ' ^ ier,mi Grabe trug . Das Käser '
sche Männerquartett Karlsruhe

v . es sich zur dauernden Pflicht gemacht , seinen Gründer und Ehren -
'
Kenten an seinem Todestage in würdiger Weise zu ehren . Bei

jT ^ teichei Anwesenheit von Angehörigen . Freunden und Bekannten
es Verstorbenen , darunter Frau Käser Witwe , Herr Regierungsrat

. : D . Lohr u . A . . trug das Käser '
sche Männerquartett das von Fcr -

'inand Käser selbst komponierte und nach seinem Leben geschriebene
f V , ist das Leben " in weihevoller Stimmung vor . Hierauf
' We durch den Sängervorstand , Herrn K u p f e r s ch m i d, die
jp ^ ätieberlegung unter Vortrag ehrender Worte über den Ver -
^ chenen. Anschließend sang das Quartett noch in stimmungsvoller
^ e>se „Die Waldquelle " von Baumann und zum Schluß der Ehrung
erf,1 Abschied nahm " von Thiede . Die Feier hinterließ einen
w r . cn Eindruck bei allen Erschienenen . Ferdinand Käser wird

seinen Sängern in steter und dankbarer Erinnerung bleiben .
. .. ) ( Das Doppeldeckmotorschiff „Beethoven " der Köln - Düsseldorfer
luyrt bekanntlich jeweils Samstags , Sonntags und Mon -
J 1 8 5 Kaffee - und Abendfahrten und außerdem Sonntags eine
^ UrsfahrtnachSoeyer - Mannheim und zurück ab Karls -

uye -Rheinhafen (Nordbecken ) aus . Diese Fahrten bieten gerade jetzt
Z

ahlend der Ferien - und Urlaubszeit vielen , denen infolge der
boT*f

l
» SCÄ wirtschaftlichen Verhältnisse ein Ferienaufenthalt außer -

/»•+ Karlsruhes möglich geworden ist , die beste Erholungsmöglich -
Ä - Die Fahrpreise sind äußerst mäßig gehalten . Vereinen und Ge-lern * »̂ o müßig gequuen . «wicmvn UTUJ

. ■iichaften sieht der Tarif beträchtliche Fahrpreisermäßigungen
j. ? auch Familien mit 2 und mehr Kindern genießen , insbesoi

den Nachmittags - und Abendfahrten . Es sollte sich daher nie ?

« fit 1 in vu,iuuyuiiy
S?^ ehrs kurzfristig verwirklichen würde
, achmittags - und Abendfahrten erteilt

vor ,
insbesondere

sollte sich daher niemand
diesem schönen und be-

einen vorzüglichen Re -
Oailo - . . . . .. . Es wäre sehr zu be-

wenn auch jetzt während der Ferienzeit diese Einrichtung
stärker frequentiert werden würde und die Direktion der Köln -

^ ^ eldorfer die bereits in Erwägung gezogene Einstellung dieses

HrZvereins und die bekannten Vorverkaufsstellen .

gy . . _
. Auskünfte über die Kurs -,
die Auskunftsstelle des Ver -

Wasserstand des Z! hcinS.
Valdshnt , 5. August , morgent > S Uhr : 848 Ztm . , «es. 4 Ztm .« (ImfJctiiijcI , b. August , morgens 6 Ubr : 223 Ztm . , gest. 8 Ztm .

. S. August , morgens 6 Uhr : 854 Ztm .
: 545 Ztm . . gef . 5 Ztm .' Um ., gest . 1 Ztm .

sii) « ugwst , morgens 6 uor : mo „ .i ' uiinlitiiit . 6. August , morgens 6 Uhr : 400 Ztm
^ " «Hb . 5. August , mvrgens 6 Ubr : Wer 200 Ztm .

Allenlatsversuch auf Bürgermeister Sauer.
Im Amtszimmer von einem früheren städtischen Beamten mit dem Revolver bedroht.

Die Tal eines Geisteskranken .

Zu einem aufregenden Zwischenfall kam es am Mittwoch
vormittag kurz vor 12 Uhr im Amtszimmer von Bürgermeister
Sauer . Ein vor längerer Zeit wegen Geisteskrankheit
aus städtischen Diensten entlassener Beamter hatte sich bei Bürger -
Meister Sauer angemeldet , um ihn in einer persönlichen Angelegen -
heit zu sprechen . Der Beamte war am 1 . Februar dieses Jahres
in den Ruhestand versetzt worden , weil sich bei ihm g e i st e s -
kranke Erscheinungen bemerkbar gemacht hatten . So betrachtete
er sich als politischer Prophet , der zur Rettung des deutschen Vater -
landes berufen sei. Er hatte

in mehreren Fällen Schreiben an den Reichspräsidenten ge«
richtet , in denen er behauptete , daß die Reichsregiernng

mit dem Teufel im Bunde stände ,
und daß er sich als Reichskanzler zur Verfügung stelle . Da sich diese
Schreiben öfters wiederholten , ließ die Reichsregierung durch das
Badische Ministerium Nachforschungen anstellen , ob es sich bei dem
Briefschreiber wirklich um einen im Dienst befindlichen Beamten
handle . Auf diese Weise kamen die krankhaften Erscheinungen des
Briefschreibers zur Kenntnis der Stadtverwaltung , die nun den
beim Personalamt der Stadt tätigen Beamten durch einen Ver -
trauensarzt untersuchen ließ . Die ärztliche Untersuchung hatte zur
Folge , daß

der Beamte aus mehrere Wochen zur Beobachtung seines
Geisteszustandes

in die Heil - und Pflegeanstalt Jllenau gesandt und schließlich am
1. Februar in den Ruhestand versetzt wurde .

Am Dienstag erschien nunmehr der etwa 40 Jahre alte ver -
heiratete Beamte im Sekretariat von Bürgermeister Sauer und
bat um eine Anweisung auf einen Vorschuß . Seinem Antrag wurde
restlos entsprochen . Da sich der frühere Beamte anscheinend in
wirtschaftlicher Bedrängnis befand , erschien er am Mittwoch vor -

mittag wiederum im Vorzimmer des Bürgermeisters und verlangte
Bürgermeister Sauer in einer persönlichen Angelegenheit zu sprechen ,
wobei er eine Bemerkung machte , daß er bis zum 1. September
wieder in städtischen Diensten tätig sein wolle .

Im Amtszimmer von Bürgermeister Sauer bat der in den
Ruhestand versetzte Beamten den Bürgermeister , dafür zu sorgen ,
daß die Veamtenbank ihm einen höheren Kredit einräume . Als
Bürgermeister Sauer ihm erklärte , daß er auf diese private An -
gelegenheit keinen Einfluß habe ,

zog der Beamte plötzlich einen Revolver und gab einen Schutz
auf den Bürgermeister ab .

Durch ein Klingelsignal verständigte Bürgermeister Sauer das Vor «
zimmer und als ein Beamter des Sekretariats das Zimmer des
Bürgermeisters betrat , stand der Angreifer vollkommen ruhig mit
einer Pistole in der Hand im Zimmer . Der sofort alarmierte Not »
ruf erschien in kürzester Zeit im Rathaus , wo man inzwischen das
Zimmer des Bürgermeisters abgeschlossen hatte , um eine Flucht
des Attentäters zu verhindern .

Der geisteskranke Beamte ließ sich vollkommen ruhig und lächelnd
abführen . Da es sich bei dem Verhafteten um einen

zweifellos geisteskranken Menschen handelt , der an
Zwangsvorstellungen leidet ,

dürfte wohl ein gerichtliches Nachspiel kaum in Frage kommen .
Der Beamte hat auch verschiedene Male auf unserer Redaktion

vorgesprochen und Klage darüber geführt , daß man ihn nach seiner
Meinung ungerechter Weise entlassen habe . Er hat dabei politische
Ausführungen gemacht , so daß man sofort erkennen konnte , daß es
sich hier um einen Mann mit einem krankhaften Zustand handelt .
Er war immer nur mit größter Mühe zu beruhigen .

Der Zwischenfall hat begreiflicherweise im ganzen Rathaus große
Aufregung hervorgerufen und wurde eifrig besprochen .

Karlsruher Schwurgericht.
Ein Gernsbacher Brandstistungsprozeß.
Am Dienstag vormittag begann vor dem Karlsruher Schwur -

gericht unter dem Vorsitze des Landgerichtsdirektors Dr . Böhringer
ein Brandstiftungs -Prozeß , zu dem gegen 30 Zeugen und zwei
Sachverständige geladen sind. Auf der Anklagebank sitzt der 51 Jahre
alte , aus Mosbach gebürtige und in Weinheim wohnhafte verhei -
ratete Gastwirt und Schreiner Wilhelm Friedrich Morr . Dem -
selben wird vorgeworfen , daß er in der Nacht zum 12, April d. I .
das Haus seiner Schwester , der Witwe Friedrich in Gernsbach , in
Brand gesteckt habe . Dort war um VA Uhr früh im zweiten Stock
Feuer bemerkt worden . Durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr
konnte größerer Schaden verhütet werden . Die Witwe Friedrich und
ihre beiden Söhne waren zur fraglichen Zeit verreist . Man stellte
im Schlafzimmer der Söhne wie auch im Balkonzimmer verschiedene
Brandherde fest. Am Boden lagen ein Bettüberwurf , Packpapier
usw ., die offenbar mit Petroleum getränkt waren . An anderer Stelle
wurde ein aufgerissener Kopskeil gefunden , in dessen Seegras eine
sehr weit heruntergebrannte , aber vorzeitig ausgegangene Kerze
steckte . Ferner fand man eine leere Oelkanne , die einen benzinartigen
Stoff enthalten haben mußte . Es lag somit zweifellos Brandstiftung
eines mit den Oertlichkeiten gut vertrauten Täters vor . Aus einer
Reihe von Umständen ergaben sich starke Verdachtsmomente gegen
den Bruder der Witwe Friedrich , den Wirt Morr in Weinheim .
Derselbe wurde kurze Zeit darauf festgenommen und sitzt bis heute
in Untersuchungshaft . Er bestreitet jede Schuld .

Aus seiner Vernehmung ging hervor , daß er durch den Bau
seines Weinheimer Anwesens „Zum Schloßberg " in eine sehr be-
drängte Lage gekommen war , die mit Zwangsversteigerung endigte .
Seine Schwester , die Witwe Friedrich , hatte ihm wiederholt aus -
geholfen . Morr erklärte , daß er 1928 das letzte Mal in Gernsbach
gewesen sei . Er versuchte sein Alibi nachzuweisen , wobei er sich zu
früheren Angaben teilweise in Widerspruch setzte . Ueber seinen Ge -
sundheitszustant » befragt , bemerkte Morr , daß er seit seiner Ver -
schüttung im Felde an nervösen Störungen leide . — Dann wurde
in die Beweisaufnahme eingetreten . Die Verhandlung wird noch denBeweisaufnahme eingetreten ,
ganzen Mittwoch in Anspruch nehmen .

3n der Nachmittagsverhandlung gegen den Gastwirt Friedrich
Wilhelm Morr aus Weinheim a . d . B . wegen Brandstiftungwurden drei Zeuginnen aus Gernsbach vernommen , die überein -
stimmend bekundeten , daß sie am Nachmittag des 11 . April einen
großen dunkel gekleideten Mann mit einem braunen Paket nach der
Villa Friedrich in Gernsbach gehen sahen . Ueber das Gesicht des
Betreffenden können sie jedoch nichts angeben . Eine Zeugin sagt
aus , die Größe dieses Mannes mit derjenigen des Angeklagten
könne stimmen . Ein Schlossermeister hat

'
auf Weisung von

Kriminalinspektor Schindler festgestellt , daß keines der Schlösser
der Villa Friedrich mittels Nachschlüssels oder Sperrhakens geöfsnel
worden ist. Eine Zeugin in Gernsbach führte an dem Sonntag
morgen nach der Brandnacht mit Morr ein Telephongespräch , in
dem dieser sich nach dem Umfang des Brandschadens erkundigte und
ihr sagte , er sei seit ein paar Tagen nicht wohl . Ein Neffe de»
Angeklagten sucht ebenso wie dessen Schwester Morr nach Möglich »
feit zu entlasten . Beide bekunden , es seien verschiedene Dinge ,
Bücher , Wäschestücke, sowie Ringe und Genußmittel gestohlen wor -
den . Merkwürdigerweise gab das die Zeugin Friedrich erst zwei
Monate nach dein Brande der Gendarmerie an . Sie habe von den
wirtschaftlichen Schwierigkeiten des Angeklagten in letzter Zelt
und von der bevostehenden Zwangsversteigerung seines Anwesens
nichts gewußt , sonst hätte sie ihm geholfen . Sie bestreitet , daß sie
die Absicht gehabt habe , ihr Haus zu verkaufen . Ein Gendarmerie -
beamter bekundet in sehr bestimmter Form , daß in der Villa Fried -
rich sich keine Anhaltspunkte für einen Diebstahl hätten finden
lassen .

Rundfunkstörung stets rechtswidrig.
Landgericht I Berlin gegen Rundfunkstörer . — Kein Borrecht

älterer Störanlagen .
Der Inhaber eines Lebensmittelgeschäfts in Berlin störte durch

seine elektrische Kühlanlage den Rundsunkempfang . Einer der ge>
schädigten Rundfunkhörer erhob Klage . Das Amtsgericht Berlin «
Mitte verurteilte den Störer . Das Landgericht I Berlin wies seine
Berufung kostenpflichtig zurück. Die Entscheidung führt aus , daß
den Rundfunkhörern gegen Störungen durch elektrische
Maschinen und Geräte , wie mit Recht überwiegend angenommen
werde , der Besitz st örungsanspruch auf Unterlassung
z u st e h e . Von einer Ortsüblichkeit der Störungen könne keine
Rede sein .

In einem kürzlich veröffentlichten Urteil hatte das Landgericht
Schwerin den Anspruch des Rundfunkhörers auf Störbefreiung von
dem früheren Vorhandensein der Rundfunkanlage abhängig ge-
macht . Das Landgericht l Verlin und über (sechzig ) andere
Gerichte haben anders geurteilt : Nach dem Besitzrecht des Bürger -
lichen Gesetzbuchs ist es gleichgültig , ob die Rundfunkanlage früher
oder später als die störende Vorrichtung angeschafft ist. Der Stör «
muß die Störungen stets auf seine Kosten beseitigen .

Menschen im Busch.
Erstaufführung im Union -Theater .

Das U,T . bringt augenblicklich den ersten sprechenden uud singenden
Afrikafilm , der je gezeigt wurde . Dieser Kultursilm gewinnt besonderes
Interesse für unö noch dadurch , dah er in ehemaligem deutschen Kolonial¬
besitz gedreht wurde . Er hält sich von allem Abenteuerlichen sern und
riickt das Fremdartige und auch Romantische im Leben der schwarzen Nasse
in den Vordergrund , zeigt den Alltag der Zieger im Busch , bei Arbeit
und Erholung . Da bat jedes Familienmitglied seine streng geregelte
Tätigkeit und sein Arbeitspensum , das mit Eifer und Geschick erledigt
wir >d . In sengender Hitze sieht man die schwarzen Frauen und Männer
beim Ernten der Baumwolle , des Psekferk uud der Bananen , man sieht
die Männer im Mittagsschatten bei der Webarbeit und die Frauen bei
der Töpferei , oft mit den primitivsten Werkzeugen . In buntester Reihen -
folge wickeln sich die Bilder ab . Wohlgestaltet und von natürlicher Armut
bewegen sich die Wasser tragenden Frauen und Mädchen . Andere Film -
ausschnitte machen mit den Gebräuchen bei Mahlzeiten , Götterverehrung .
mit der Echlangenjagd und der Schönheit der Landschaft bekannt . Mit zu
den schönsten Bildern gehören die der Volkspoesie des schwarzen Erdteils
abgelauschten Tänze , der sich Alt und Jung mit Leidenschaft und FanatiZ .
mus hingeben , bis zur Erschöpfung . Dieser Lehr - und Kulturfilm wird
ergänzt durch ein grobes Beiprogramm . da !> die Vorführung tm U .T .
gefällig abrundet .

dur >
emp

Beilagen -Hinwe !s.
Sorgen Sie sitr Ihr « Gesundheit

ch «ine Brunnen -Trinkkur zu Hause mit dem aldberiibniten , ärztlichnohlenen Lauchstädt« Brunnen .

Krankheiten wird .

Lauchstädt « Brunnen ebenfalls vorzügliche Die « sie .tun gut . zeitweise eine Trinkkur zu gebrauchen , da
verbessert und der Körper widerstandsfähiger gegen

Aus dem heute beiliegenden Prospekt sind dlesenigen Geschäfte t»
Karlsruhe ersichtlich , in denen der Lauchstädter Brunnen käuflich ist.

DAS GROSSE RUNDE
SCHNE EWEISSE
SEIFENSTÜCK'
NUR NOCH
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SüdwestdeufscheJndustrie-und WirtschaftsZeitung
Vor der Leipziger Herbstmesse 1931 .
Wie wird die Beschickung , wte der Einkäuferbesuch ? — Wieder 38 Messehäuser und mehrere Sonderveranstaltungen .

Die Leipziger Herbstmesse des Jahres 1331 findet vom 3 0.
A u g u st b i s 3 . September statt , jedoch dauert die Textilmesse
nur bis zum 2 . September . Wenn die Annahme des Hoover-Planes
auch einen schweren Druck von der deutschen Wirtschaft genommen
hat , so befindet sich diese doch noch in einer schweren Wirtschafts -
krise , so daß eine Beantwortung der Frage von besonderem Interesse
ist , wie sich diese Krise auf die Herbstmesse , insbesondere auf ihre
Beschickung durch die Ausstellerschaft und auf den
Einkäuferbesuch auswirken wird . Bereits die beiden Herbst -
messen ISA! und 1929 haben im Zeichen der Weltwirtschaftskrise ge -
standen , haben gleichwohl aber im In - und Ausland eine ausser-
ordentliche Beachtung gefunden und sich eines guten Besuches erfreuen
können . Die Leipziger Herbstmesse 1930 wies 83 266 Besucher auf,
darunter 11623 Ausländer , und zählte 7625 Ausstellerfirmen . Der
Besuch der diesjährigen Herbstmesse und ihre Beschickung durch die
Ausstellerschaft dürften ährlich wie im Vorjahre sein , denn wenn
auch nicht zu verkennen ist . daß gegen das Vorjahr die Wirtschafte
tätigkeit in Deutschland, also Auftragserteilung . Rohstoffeindeckung ,
Produktion und Beschäftigung, sich fast allgemein weiter verringert
hat . so kann man andererseits doch feststellen , daß bei unserer an der
Messe interessierten Wirtschaft die Hoffnung und vor allem auch der
feste Wille , über die schweren Wirtschastszeiten hinwegzukommen,
vorhanden ist. Das aber dürfte auch der Herbstmesse Belebung
geben .

Die Ausstellungen der deutschen Firmen werden zeigen und be -
weisen , wie überaus leistungsfähig die deutsche Industrie trotz der
ungünstigen Wirtschaftsverhältnisse ist und das! sse Mittel und Wege
sucht, um den Absatz auf den in - und ausländischen Märkten zu
steigern. So wird sie in allen Branchen eine Fülle von Neuheiten
bringen , wobei mit Rücksicht auf die gesunkene Kaufkraft das An-
gebot in den niedrigeren Preislagen besonders groß sein wird . Wie
hoch die Leipziger Messe aber vom Ausland als ein wichtiger
Faktor für den Warenabsatz eingeschätzt wird , ist daraus ersichtlich, ,
das ! die ausländischen Ausstelle: sich heute weit mehr für die Herbst-
messe interessieren, als das früher der Fall war . Während das Aus-
land bisher — wenigstens soweit Kollektivausstellungen in Frage
kommen — fast ausschließlich auf den Frühjahrsmessen auszustellen
pflegte , wird auch diesmal die Herbstmesse von Staaten beschickt ,
die bisher nicht im Herbst ausstellten . So wird sich erstmalig Italien
mit einer umfangreichen Ausstellung von Erzeugnissen des Kunst-
gewerbes und von Rohtabaken und Tabakfertigfabrikaten im Ring -
Meßhaus beteiligen .

Zur Unterbringung der Messeausstellungen der M u st e r m e s s e
in der Innenstadt werden wiederum 3» Meßpaläste zur Verfügung
stehen , in denen folgende Branchen ausstellen : Beleuchtungskörper /
Chemische , pharmazeutische und kosmetiscke Artikel / Edelmetalle ,
Uhren . Schmuckwaren / Glas . Porzellan . Steingut und Tonwaren /
Haus - und Küchengeräte, Metallwaren / Kunst und Kunstgewerbe !
Kurz - und Galanteriewaren / Lederwaren und Reiseartikel / Möbel
und Korbmöbel I Musikinstrumente I Süßwaren , Rahrungs - und
Genußmittel / Papier - und Schreibwaren . Bilder , Bücher / Spiel¬
waren I Sportartikel / Textilwaren / Verpackung / Reklame.

Beachtenswert ist , daß im Rahmen der Reklamemesse im Ring -
Meßhaus wieder die Sonderschau „Jeder kann werben !",
und zwar in erweitertem Rahmen , stattfindet . Sie will Einzelhandel
und Handwerk darüber unterrichten , mit welch geringen Mitteln
heute eine zeitgemäße Propaganda gemacht und der Umsatz gesteigert
werden kann. U . a . wird sie auch zeigen , wie im Rahmen eines be-
scheidenen Propaganda -Etats inseriert werden kann ; sie wird daher
die Anzeigenwerbung an zahlreichen guten Beispielen ver-
anschaulichen . Ebenso wird gezeigt werden , welche Voraussetzungen
das Schaufenster erfüllen muß . wenn es als Werbemittel wirksam
sein soll. Aus diesem Grunde wird auch der Bund Deutscher Schau-
fenster -Dekorateure erstmalig an der Leipziger Messe teilnehmen und
aus der vielfältigen Tätigkeit seiner Mitglieder praktische Beispiel«
zeigen , die für Einzelhandelsgeschäfte aller Sparten durchgeführt
sind . Weiterhin verdient Erwähnung , daß. wie bereits zur ver-
gangenen Leipziger Frühjahrsmesse , auch diesmal wieder in Anleh-
nung an die Sportartikelmesse eine Tagung „Sportgeräte
in Theorie und Praxis " stattfinden wird Die Tagung wird
sich im besonderen mit der Hygiene der Sportausrüstung und Körper -
pflege befassen . Sie steht unter Leitung von Professor Dr . Altrock ,
dem Leiter des Instituts für Leibesübungen an der Universität
Leipzig, und Ministerialrat Dr . Mallwitz vom Preußischen Ministe -
rium für Volkswohlfahrt .

Da die Möglichkeiten, die industrielle Erzeugung und Arbeit
durch geeignete Geräte zu verbilligen und zu verbessern , außerordent -
lich reichhaltig sind , wird es allgemein begrüßt werden , daß im
Rahmen der Leipziger Herbstmesse , und zwar in den Hallen 1 . 2 . 3 .
4 6 , 11 , 12 , 19 und 20 des Ausstellungsgeländes , gleichzeitig mit der
Mustermesse eine „Messe für Bau - , Haus - und Betriebs -
bedarf " stattfindet , die einen Ueberblick über all diese Möglich-
leiten , die Maschinen. Geräte und Anlagen geben wird . So werden
im Rahmen der Baumesse alle Baustoffe für Hoch - und Straßen -
bauten gezeigt . Stahl . Holz, Betoneinlagen . Zusatzmittel. Asphalte,
Klinker und dergl . Zum Innenausbau von Wohn- , Geschäfts - und
Fabrikbauten stehen neue Stoffe für die Wand - und Fußboden-
bekleidung zur Auswahl , wie weiß und farbig glasierte Feuerton -
platten , abwaschbare Tapeten . Korkstoffe und Hölzer . Bei den Oefen
für die Heizung von Wohnungen und Räumen geht man immer
mehr auf die Zusammenfassung der Heizeinrichtun -
gen in Mehrzimmeröfen und Heizherden über . Zur Herstellung von
Baustoffen und ihrer Bearbeitung dienen Eisenbiegemaschinen,
Ziegelpressen, Formsteinmaschinen, Schleif- und Sägemaschinen für
Natur - und Kunststeine, die im Rahmen der Baumesse Leipzig im
Herbst gezeigt werden . Außerdem wird das Handwerk beweisen ,
welche Aufgaben es heute durchführen kann, wo der industrielle Bau
fast die Vorhand, ergreift . Ohne Klempner . Installateure , Schlosser .
Tischler , Glaser und andere , die durch neuzeitliche Arbeitsweisen
billig aber in gewohnter Güte arbeiten , wird auch in Zukunft kein
Bauwerk entstehen. Wie weit die Feuersicherheit von Gebäuden
heute durch neue Baustoffe und Vauverfahren erreicht ist . welche
Forderungen die Feuerpolizei stellt und andere wichtige Probleme
werden maßgebende Fachleute in einer Tagung , die am 1 . Septem -
ber in der Baumessehalle 19 stattfindet , behandeln . — Der bekannte
Hamburger Architekt Fritz Höger wird in einer Tagung , die unter
der Mitwirkung des Reichsverbandes der Deutschen Ton - und Ziegel-
industrie am 30 . August in der Baumessehalle 19 stattfindet , einen
Vortrag über die Technik des Klinkerbaues halten . Weiterhin spricht
in der Tagung Dr . - Ing . Ludowici , Jockgrim , über „Tra <
dition und moderne Bauweisen".

Für die Tätigkeit in Industrie und Handwerk gibt es ebenfalls
eine ganze Anzahl von kleineren Maschinen und Geräten . Uni -
versalmasch inen für die industrielle und für die
handwerkliche Fertigung werden neuerdings in großem
Maße mit Einzelantrieb durch Elektromotoren ausgerüstet . Doch er -
scheinen für diese Zwecke auch schon kleine , leicht bedienbare Benzin-
und Oelmotoren , die besonders dort zu benutzen sind , wo eine Strom -
quelle nicht vorhanden ist . also auf dem Land und bei Montage -
arbeiten . Ueber diese verschiedenartigen Geräte wird die Messe für
Industriebedarf einen außerordentlich umfassenden Ueberblick
bringen .

Wichtiger ist heute in den Werkstätten vor allem die Frage der
guten Ausnutzung der Maschinen, die davon abhängt , ob der Werk-
tätige körperliche Ermüdung durch geeignete Formgebung des Sitzes
und des Arbeitstisches erleidet oder nicht . Um hierfür allgemeine

Richtlinien zu geben , wird im Rahmen der Messe für Bau «, Haus -
und Betriebsbsdarf die Sonderschau des Deutschen Ar -
beitsschutzmuseums „Arbeitssitz und Arbeits -
tisch " gezeigt werden , die in Plänen . Zeichnungen und Modellen
Anregungen zur zweckmäßigen Gestaltung gibt . Die Herstellerwerke
selbst werden in Zusammenhang hiermit ihre Erzeugnisse vor die
Oeffentlichkeit bringen . Auch für die haüswirtschaftlichen Arbeiten
sind Maschinen in guten , zweckmäßigen Konstruktionen geschassen
worden. Erinnert sei nur an die kleineren und größeren Wasch-
Maschinen und - geräte , an Küchenmaschinen verschieden Art , an
Geräte zur Säuberung der Wohnung und der Möbel , an Mittel und
Apparate zur Gesundheits - und Körperpflege ,
schließlich auch an die Bestrebungen , die altüberlieferten Geschirre
durch neue hygienische und unzerbrechliche Werkstoffe zu ersetzen.

Aus diesen kurzen Mitteilungen ist zu entnehmen , daß sich die
Messe für Bau - , Haus - und Betriebsbedarf an alle wendet , an Be-
triebsleiter . Handwerker und Hausfrauen . Bauunternehmer . Inge -
nieure , Werkmeister usw . Allen wird sie Anregungen geben , die ihnen
für ihre Arbeit wertvolle Dienste leisten .

Der Besuch der Leipziger Herbstmesse wird wiederum durch eine
Reihe von Maßnahmen verkehrstechnischer Art eine große Erleichterung
erfahren . So werden außer zahlreichen Vor - , Nach - und Verwal -
tungssonderzügen der Reichsbahn mit freiem Fahrplan 21 Sonder -
züge des Leipziger Meßamts , sogenannte LM - Zügc, aus dem In¬
land und ein Sonderzug des Meßamts aus dem Ausland ( Holland}
fahren . Unter den 21 Zügen , welche mit Fahrpreisermäßigung nach
Leipzig verkehren, befindet sich ein Zug aus Basel , der die Messe -
besucher des ganzen badischen Landes befördert .

Der BIZ Ausweis .
WTB - Basel, 5 . August. Ueber den Juli -Ausweis der Bank für

Internationalen Zahlungsausgleich ist ,m Rahmen des Berichtes
über die am Montag abgehaltene Verwaltungsratssitzung schon be-
richtet worden . Aus dem nunmehr veröffentlichten Ausweis ergibt
sich , daß bei den Aktiven wesentliche Aenderungen bei folgenden
Ponten zu verzeichnen sind (alles in Schweizer Franken ) Gelder auf
Sicht 192 8t Mill . ( 168,48 Mill . , rediskontierbare Wechsel und Ak-
zepte 644 .50 ( 731,23) sfr, ; davon Handelswechsel und Bankakzepte
389,90 ( 438,14) und Schatzwechsel 254,60 (293,09s Gelder bis zu höch -
stens drei Monaten 530,17 (594,00 ) , andere Wechsel und Anlagen
von mehr als einem Jahr 10,98 (29,52) Mill . sfr .

Auf der Passivseite wird das Stammkapital und die Reserven
unverändert ausgewiesen , desgl. die langfristigen Einlagen . Bei den
kurzfristigen- und Sichteinlagen ergibt sich bei denen der Zentral -
banken für eigene Rechnung eine Abnahme von 944,94 auf 823,14
Mill . sfr . , die fast ausschließlich die Dreimonatseinlagen (436 .78
gegen 551,90 Mill . sfr . betrifft . Die Einlagen der Zentralbanken
für Rechnung Dritter sind um rund 23 Millionen auf 380,40 Mill .
sfr . zurückgegangen -

Aenderung der Erbschaftssteuer .
Berlin , 5 . August. (Funkspruch.) Der „Berliner BSrsen- ToU-

rier " meldet : Im Zusammenhang mit der Notverordnung des Reich ? '

Präsidenten hat lder Reichsfinanzminister einen Erlaß über Vie
Aenderungen des Erbschaftssteuergesetzes erlassen . In diesem ^ r>

laß wird u . a . darauf hingewiesen, daß die Bewertung der Erv-

schaftssteuer sich eng an die Bewertung der Vermögenssteuer an -

schließen soll. Nach diesen Aenderungen ist dem Grundsatz Geltung
verschafft , daß das gesamte dem Erwerber vom Erblasser oder Sch°n-
ker zugefallene Vermögen, soweit das Erbschaftssteuergesetz nicht feliw
Einschränkungen macht , zur Besteuerung heranzuziehen ist. Aus dieser
neuen Rechtslage ergibt sich z. B . . daß der Anspruch aus einer vom
Erblasser zugunsten eines Dritten eingegangenen UnfallverMe -

rung , die bisher nicht versteuert werden konnte, künftig steuer¬
pflichtig ist.

In den Fällen , bei denen die Steuerschuld nach dem 31 . Dezem-
her 1930 entstanden ist oder entsteht und landwirtschaftliche, forstwirl -

schaftliche und gärtnerische Betriebe , Grundstücke oder Betriebsgrun »'

stücke zu bewerten sind, für die ein Einheitswert auf den 1 . Januar
1931 noch nicht festgestellt ist. wird die Steuer zunächst vorläufig fest '

gesetzt. Hierbei ist der vorliegende letzte Einheitswert , also in der
Regel der auf den 1 . Januar 1928 festgestellte , zugrunde zule ^ n .
Sollten sich aus der vorläufigen Anwendung dieses Wertes Hinsicht
lich der Steuerzahlung für den Pflichtigen Härten ergeben, s» U
durch Stundung eines angemessenen Teilbetrages der Steuer abzu -

helfen.

Zur Stillegung der Gebrüder Elbers .
Hagen, 4 . August. Zu den Schwierigkeiten der Gebrüder Elbers

AG. ist noch zu bemerken daß die Gesellschaft gelegentlich ihrer
Sanierung vor etwa 1^ Jahren der Stadt Hagen gegenüber die
Verpflichtung übernommen hatte , den Betrieb im damaligen Um -

fange d . h . mit rund 500 beschäftigten Personen drei Jahre lang
aufrecht zu erhalten . Die Stadt Hagen hatte sich an der Wiedererho-

hung des Aktienkapitals auf drei Millionen mit 500 000 RM . be «

teiligt (zahlbar in drei Jahresraten ) und außerdem Grundbesitz der
Firma im Werte von 300 00Y RM . übernommen . Als Vertragspalt '
ner und Bürge für die Fortführung der Betriebe sind neben der
Gesellschaft selbst die Deutsche Baumwoll AG. ( Debag) und der Ham -
mersen-Konzern aufgetreten , die die Mehrheit des Aktienkavitais
besitzen. Eine Genehmigung der Stadtverwaltung zur Stillegung
der Betriebe liegt bis jetzt nicht vor.

Preisherabsetzung für Baunägel .
Wie man uns mitteilt , hat der , Verein , deutscher BaunLgel«

fabriken in Stuttgart mit Wirkung . ab t August 1931 die bisher ' '
gen Rabattsätze auf maschinen - geschmiedete Baunägel erhöht , was
einer Preisherabsetzung gleichkommt . Die Mitglieder des Vereins
vergüten für alle ab 1 . August d . I . bei ihnen einlaufenden Auf '
träge oder Abrufe von Abschlüssen die erhöhten Rabatte , und zwar
bei Geschäften ohne Abschluß 29 Prozent , bei Abschlüssen auf 500
Klg. 31 Proz . , von 1000 Klg . 33 Proz . , von 250l> Klg . 35 Proz .,
von 5000 Klg . 36 Proz . und von 10 000 Klg . 37 Prozent .

Wieder Getreideterminhandel .
Berlin 5 . August. ( Funkspruch .) Die Hoffnung der Jnteres -

senten im Getreidegeschäft auf eine Wiederzulassung des Berliner
Zeithandels ist durch eine amtliche Bekanntmachung heute mittag
bestätigt worden. Danach werden, nachdem die Staatsregierung
die Festsetzung von Liquidationskursen für September und Oktober
von sich aus ablehnte , mit dem morgigen Tage Handels -
rechtliche Lieferungskurse notiert , sofern Umsatz
erfolgt . Freitag und Samstag fallen diese Kurse aus , so daß der
reguläre Verkehr vom 10 . August ab wieder durchge -
führt wird . Es ist selbstverständlich , daß 24 Stunden vor Wieder -
ausnähme des vollen Produktenverkehrs der Handel an sich abwar -
tende Haltung beobachtet. Das zeigt sich in besonderem Maß für
prompten Weizen, der in vielen Posten übrig bleibt und dessen
Kurs sich wiederum — wie man schätzt — um etwa 3 RM . er¬
mäßigte. Beim Roggen sind die Offerten demgegenüber geringer ,
während Käufer mehr herauskommen. Die Haltung ist hier gut
behauptet . Gerste ruhig , da die meist angebotenen feuchten Winter -
sorten ohne Abnehmer bleiben , im übrigen aber die Verkäufer mit
ihren guten Qualitäten noch zurückhalten. Neuer Hafer ist in den
ersten Proben eingetroffen und vielfach mit mäßigem Abschlag gegenalten Hafer zum Umsatz gelangt . Mehl wird besser gefordert , viel-
leicht im Zusammenhang mit den zu Ende gehenden Serien . Neue
Käufer lassen sich aber nur für den Tagesbedarf tätigen .
Obstgroßmarkt Bühl .

pb . JHftftl. 4 . August. Trotz be ? Regenwetters war lder bent-ke Marktwieder mit emer Menpe Öbst bescbi ^ t . die hinter der gestrigen Nn-fuhrkaum zurückstand. Hui cS ist besonderer Feststellung wert , das, tue
angelieferte D'« re durchweg fefir schön ist . Obwohl die Friibzwetschgen-
Dritte erst läreit richtigen Anfang genommen bat . herrscht dock dt«
Meinnng vor . dast Ale Ernte rascher als in sonstigen Jahren abgeschlossen
^ t das ite Verhältnis,nah,a heurige geringere fiwetlchgeuernte und da?
, t SA ^ r Frucht« hervorrnien wird . Die benNge Anfuhr betrugzirka 4000 Ke n tn e r . davon größtenteils Friibzwetichgen. Preise : »früh -

zwetschgen 1^— 18 , Birnen 0 —17 ; Aepsel 7 —10 ; Mirabellen 20- 25 , Steine.
$ t<Jnöcn l2 - r, . Pfirsiche 2n_ in Pfg . Nach anfänglichem Zurückhaltenber Kau-fer »um Schluß rascher Abgang.★
<m . CMinrofmotft . Pflaumen 10—ia . Zwetschgen 14—1«.Mirabellen W - 2<! Aevfel st- 12. Birnen 5 - 16. Pfirsiche 30- 40, Johannis ,beeren 15. Heidelbeeren 15— 18 Pfg . . Bohnen »— 12 je Pfund : Gurken5- 10 >e Stiick : Pilze 20—22 Pfg . Ie Pfund .

^ "
rwtnrofjmnrff SBctnhciw 4. Aug. Anhibr gut . Nachfrage reg« . Birnen I

7 17, II 4—7 , ?( c.ofe.I I 8—12 . II 4—9 , Fallobst 2—3 , Zwetschge » 20 —21 ,
t a

I
ll2len«167 ;20' ,<?{t lncSlm'l Cn 18 . Frlihmirabellen 32, Aprikosen 50,Pfirsiche St jO—m I 30- 39 II 20- 29 , Stangenbohnen 5- 10.r &ftgroftmnrfte , 4. Aug . Bad Dürkheim : Anfuhr 310 Ztr . .A bsatz sehr gut . Heidelbeeren 18- 23 , Birnen 5—12 . Klavps Liebling — ,Jwl . (ynvot 14—15! Frühe v . ^ revonr 13— 18, Mirabellen In—3S , Pflau -

wen 14— 10 , Zwetschgen 15—24 . Pfirsiche 30—42, Tomaten 10—12, Reine -
elauden 10—14 , Aepfel 8—18 , Bohnen 7—8 Pf « . — Ellerstadt : Anfuhr
810 Ztr . Absatz , gut . Johannisbeeren 13- 14 . Pflaum « , lS- 16 , Mira -
bellen 2n—2fi Birnen I 13 —18 , II 8- 12 Pfirsich A>—30. Reineclauden
10—12 , Aepfel I 10—14 , II 6— 10 , Zwetlchgcn BIthler 18 , Königsbacher16— 17 , Anei-bacher 14—15, Tomaten 10—12 , Falläpsel 3—5 Pfg . —
^ 5^ 6 beim : Anfuhr 700 Ztr . Absatz gut . Iol >an » ii beerc» 15—1«.Stachelbeeren 10 , Pllrllche 20 —30 , Birnen 11 — 25, II 5— 10 , Aepfel 7—17,5Mirabellen 14—25 , Pflaumen 10 —15, Zwetschgen 16—21 , Tomaten 10 ,Rcinecl <,n>den 8— 10 , Pcrtrifo 19 , orofte Gurken 200 pro Ztr . — Weisen -
hetm a . d : Anfuhr 5«0 Ztr . Pfirsiche 30—38 . Aprikosen 40- ^ 6 . BllhlerZwetschgen 17—20 , Pflaumen 14— 16 . Mirabellen 20—28 , Aepfel 10 — 18 ,Birnen 12—20, Tomaten 10—14 , (Surfen pro 100 30—40 Pfg . — Klein ,
b ort « n h e , nn Anfuhr lüO Ztr . Birnen 7—15, Aepfel 9—13, Mira¬bellen 20—22 , R ei nee landen 10—13 Pfg .
,, . ^ b«ar - f,markt Neustadl a . d . « ... 4 Aug . Anfuhr fehr gut . Handelflott , lleberftaud Birnen und Heidelbeeren . Aorikofen 40—HO Aepfel
J—20 . Birnen 7—20 , Heidelbeeren 18—25, Mirabellen 20—35, Pfirsiche 20bis 42 , Pflaumen 10—20 . Reineclauden 10— 25, Tomaten 12— 15 , Zwetsch¬
gen 12—22, Bohnen 12 , Pertrntk « 25 Pfg .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkts .
Bitbl , 8. Aug . Schweinemorkt . Aufgefahren : 299 fferkel . 20 Lünfer -

Ichweine . Berkaust wurden 250 Ferkel Uno 15 Läuserschweinc. Ter niedrigste
PrcHi für Ferkel war 15 RM . , der mittlere Preis 25 RM ., der höchste
Preis 40 RM . . für Läuferfchweiue war der niedrigste Preis 50 RM . ,der höchste Preis 70 RM das Paar .

Ettlingen . 5. Aug . lBiehmarkt .» Zugefahren 40 Ferkel und 78 Läufer ,
wrfanff wurden 40 Ferkel u » d 55 Läufer . Preis fiir Ferkel 15—28 RM .
das Paar . Preis für Länfer 28—36 RM . das Paar . Nächster Rindvieh - ,Pferde - und Schwcincmarkt 12. August.

Bom Hanfmarkt . Italien : Die Entwicklung des Hanfes wurde in
der Berichtswoche durch bat.' Anhalten der (irofteit Trockenheit und Heikenstarken Winde geschädigt. Die Marktlage selbst ist ruhig bei unveränderten
Preisen , nur Wergc iverden etwas hebhaster gesucht . — Jugoslawien :
Unverändert .

Saatenstand im Reich Anfang August .
Die anfangs trockene , später niederschlagsfreie und im letzten

^ ulidrittel wiederum trockene Witterung war der Entwicklung der
Feldfrüchte im allgemeinen zuträglich . Beim Getreide konnten bier .
Erntearbeiten im allgemeinen schon in der ersten Julihälfte be«
gönnen werden- Stellenweise haben allerdings um die Mitte des
Monats heftige Stürme und Gewitterschauer die Erntearbeiten er-
schwert und verzögert und auch die Ertragsaussichten , namentlich
hinsichtlich der Qualität durch Lagerungsschäden beeinträchtigt . Na«
heres über den Ausfall der Getreideernte , die bereits weitgehend
zum Abschluß gbracht ist . wird sich aus der demnächst zur Veröffent-
lichung gelangenden zweiten Erntevorschätzung ergeben. Dem Wachs '
tum der Hackfrüchte waren die Niederschläge im zweiten Iulidrit '
tel fast überall förderlich : nur bei den Frühkartoffeln konnten die
Trockenschäden des Vormonats nicht mehr behoben werden. Beson »
ders vorteilhaft wirkte sich die Iuliwitterung auf die Entwicklung
der Zucker - und Futterrüben aus . Der Stand der Grünfutterpflan «
zen , sowie der Wiesen und Weiden wird vielfach etwas ungünstiger
beurteilt als im Vormonat , ist aber im ganzen als befriedigend an«
zusehen .

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 = gut . 3 — mittel .
4 — gering ergibt sich im Reichsdurchschnitt folgende Begutachtung

'
Frühkartoffeln 2,7 ( im Vormonat 2,6) , Spätkartoffeln 2,5 (2 .6) ,
Zuckerrüben 2,6 (2,9) , Runkelrüben 2,5 (2,8) , Klee 2,9 (2-8) . Lu¬
zerne 2,6 (2,7) , bewässerte Wiesen 2,4 (2,1) , andere Wiesen 2,6 (2 .4*.

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 5. August . Weis,,ucker leinlchliekl . Sack und Verbraixb ^

steuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb
10 Tagen : August 32.70 RM . Tenden , ruhig .

★ Bremen . 5 . August. Raumwolle . Schl»k,k» rS . American Middl . llinv .
Standard 28, mm loco ver engl . Pfund 9.25 Dollareeut ! >.

Metall - Markt .
100 Kilo-

barrei , 99 Prozent 174 RM . . Reinnickel 98 bis
*

99 Prijeut 350— 35-2 5ZÄ -'
Antimon -Regulns 51—53 RM . . Femiilber (1 Kilo fein ) 38 .75- 40 .75 NM-

Die Schweiz und die Reichmark .
WTB . Zürich, 4 . August. Die Deutsche Reichsbank hat bei der

Schweizerischen Nationalbank mit Gültigkeit ab heutigem DienstoF
das tägliche Akkreditiv für die Markeinführung erhöht und d >e
Schweizerische Nationalbank ermächtigt, die aus dem schweizerischen
Touristenverkehr herrührenden Marksummen zum Kurse von 121 -5°
anzunehmen.

Amerika meldet:
Die Empfehlungen des Untersuchungsausschusses
der amerikanischen Bankiers .

WTB . Newyork, 5 . Aug. In hiesigen Finanzkreisen wurde de^
Vertreter des WTB . gestern erklärt , daß der Bankierunterausschu»
der den Vorschlag des Reichsbankpräsidenten Dr . Luther wegen eine
Kreditverlängerung geprüft habe, den Bankiers seine Empfehlunge.
unterbreitet habe. Diese Empfehlungen seien auch nach London f ?® '
an die Bankiers vieler amerikanischer Städte telegraphisch weiter
gegeben worden.

Deutschland dürften keine weiteren Lasten aufgebürdet werde ».
Man würde es hier gern sehen , wenn die amerikanischen Empse^
lungen nach ihrer Annahme in eine deutsche Verordnung ausgenow
men würden , die allen Gläubigern gleiche Behandlung zusiw^
wurÄe . Die vo „ Deutschland getroffenen N o t m a h n a h m e n w u
den als sehr klug bezeichnet , jedoch wurde abermals o
tont , das ; nur die Neuregelung der Reparationssrage Deuts^ ^
retten könne . In einer Stelle wurde es sogar als möglich bezeichn »
dah das BIZ . -Komitee sich auch mit dieser Frage in irgendein
Form befassen werde. Ferner wurde erklärt , dah Deutschland
weitere kurzfristige Kredite brauche und daß es sie auch eiha *
werde. Die einzige Frage hierbei sei die der Sicherheit . Die
fehlungen des Unterausschusses wurden heute dem Hauptausl ^
unterbreitet , der morgen zu weiteren Besprechungen zusammen» -
wird .
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» „ las » « « .

4 C " tili
(R-SÖ>2

0 « J5
c

'Sc 2 fs .b .3 3 -

^
ft B

gaa
w

a
'
5 ZZ S « « J

•
s ^

si !
1 ^

Ä -o x P +sCvc ^ l «« j»^ . p '
e ö

5 ^ - .

g5g .S ' i ^ i .2i if £
i ' öcSe .EÄSSI '& e S = ÖB § voÄB ^

•3 4. a I « w BvO - 4» « O 3 'g 1 « •= ogflK
, ) ® Q vO CT -. .ij O vft Ĉ^ HS . Cp 1̂ .
ÄS LStÜs

'
Sg « S £ l "- J& 3sä8S3 * 3 «

3 «
«

B Iä, ^ S .
~ Ä « S2 5 .2 « 2

0 i ? E )8 « ? Ä
- "

8 « Ä « Äg £ S
" .. -« S5 -S -« -0

M o" tf -3 P «L> P . O

•S ' Sjö .s r ; e i «
'S g ^ Ä 3 ^ ' A
dl

- -t - *'S « ?

O -M ^ CP

!§

* 5
i ; iÄ « fS | l « fislgii ®

j" " * - .ti (Ä ^ Z . oai5 g ^ » »^ es flo - jüBSo ^ c —
.g S -s „ to _ -z ü

fi
- L glD B § es

g
^

f J Jo £ -'o .j g .E
s ©

x- .2ZZ .xio £
^ ä ^ f5J8 | rr 3

-Ul ^ £ i ! 2

ts ,mo

Ü
3 ö s ^ B .gVZ - .

^
g « i

"5
! ^ ¥2 ^ v

^ e e c
- .2 ^ %S - » ; g w esjS " W Jg•r : >=> 5 MtJ -o ^ ,±l w P rs ^ z ,-̂ s.^ ^

SSm « 5s ! B | «: - a - - '
ÄES - gfs

vO P

MWMMZ :

e ® M ~ 3 » | O
c 2 2 g £ SssaAS ? ®

.,

S/5 - 4 »
K

P
esse

-eN

" ZZ ^ -ß e Sflf

:P ^ V- . p ^ — p -j^ M "t :p h p TS "P p cnvP ^ °
p ^ ' L P P *̂ -rt p -ti -

44 offl H M fO,77 CTfVPi^ r « CJJ 3 ö ^ -
Ä -

e . « BShäSo

3
in w

« e g
ZSg

Ii

gfö
a « -

« 3 -= i » £

>51 o 1 vP ®̂ o ^ w"
p - 3- H » «

g g -g § ■« «J-4 CT* ^>^ _K*tO —J »-P r-i v—4 S Â l P
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..Ich will das bereits Bekannte zur besseren Uebersicht noch ein -

">al kurz skizzieren !" — begann Kommissar Kronstedt . „Sie sindD° t zwei Stunden aus München zurückgekehrt , Herr Rhomberg . Sie
waren so freundlich , mich im Flugzeug mitzunehmen , da ich den

Werk in der letzten Zeit vorgekommenen Materialdiebstählen auf
den Erund gehen sollte .

Wir fanden das Fenster dieses Raumes eingedrückt , aber ohne
6 >ngerabdrücke : ein Beweis dafür , dah der Einbrecher Handschuhe
Atragen haben muß , um einer Entdeckung vorzubeugen . Der
« chrank war erbrochen und beraubt . Auch an ihm waren nur die
^ ' ngerabdrücke von Ihnen selbst , Herr Rhomberg , von Ihrer
» räulein Tochter und von Herrn Chefingenieur Doktor Arthur Cleff
» finden , also nur Abdrücke von denjenigen Personen , die tag -
täglich mit dem Schrank zu arbeiten haben .

Bitte , Herr Rhomberg , wollen Sie mir zur Vervollständigung
deiner Notizen noch sagen , weshalb Sie gestern nach München
flogen sind ? " —

„Der Bevollmächtigte der Handelsdelegation der Sowjetunion
^ >tte mich zu einer Besprechung ins Palasthotel Regina gebeten ,Herr Kommissar !" —
, „ Können Sie mir über den Inhalt dieser Unterredung etwas
lagen? !" _

„Durchaus ! Es ist bereits allgemein bekannt , daß die russische
Handelsdelegation das Flugschiff „Ikarus XI " der Rhombergwerke
Belauft hat . Der Bevollmächtigte bat mich nochmals dringend , den
Ablieferungstermin mit Bestimmtheit einzuhalten !"

. Kommissar Kronstedt betrachtete scheinbar abwesend das vor
'hin liegende Notizpapier ; er schien die Worte unbewußt in sich
aufzusaugen .

"Bestand denn "
, flüsterte er mehr als er laut sprach , „die Mög «'^ keit, daß der Termin nicht eingehalten werden würde ? !" —

Betroffen hob Wieland Rhomberg den Kopf . Seine Brauen
Men sich zusammen , und seine gütigen Augen verfinsterten sich ab -
ehnend und zurückweisend .

„Vorgestern allerdings noch, gestern jedoch schon nicht mehr !" —
^ uiortete er in beabsichtigter Kühle . „Die letzte technische
Schwierigkeit ist gestern früh in den ersten Stunden endgültig
Phöben worden !" —

Mein Cott ! — durchfuhr es Lanna . Es kann doch nur eine
. "ss genaueste orientiert gewesene Person die Pläne gestohlen
jwfien ! — Sollte Vater vielleicht vorher , vor der Gewinnung der
Alling . in seiner Ueberreiztheit , Erschöpfung und quälenden Sorge ,Termin nicht einhalten zu können , am Finden des Fehlers ver -
8® eifelt und irgend jemand beauftragt haben , die Pläne zu be-
öligen , um noch Zeit zu gewinnen ? ! — Ist er vielleicht absichtlich
gerade gestern abgereist , um nach der Gewinnung der Lösung den
Agierten Einbruch noch zu verhindern , aber zu spät gekommen ? ! —

Die Qual und der Zweifel trieben tiefe Röte in ihr Antlitz .^ >e stemmte den Kopf in die Hände , um sie zu verbergen und rang"ach Ruhe und Fassung .

Der Kommissar starrte in die Luft, ' aus seinen Mienen war
nicht herauszulesen , was in ihm vorging .

„Noch eine Frage , bitte , Herr Rhomberg I" —
Korrekt , aber scheinbar verstimmt , verbeugte sich der

Konstrukteur .
„Wo befanden Sie sich gestern abend zwischen einhalb einund «

zwanzig und einhalb dreiundzwanzig Uhr ? !" —
„Im Regina -Palast - Hotel in München , in angenehmer Gesell -

schaft mehrerer Herren aus der Industrie und Professoren der Tech-
nischen Hochschule, die mich um Material für ihre Vorlesungen
baten !" —

„Danke , danke , Herr Rhomberg !" —
Der Blick des Kommissars blitzte unvermutet und scharf in die

Augen des Konstrukteurs , in dessen Gesicht sich unter seiner Er -
widerung wieder langsam die Röte der Erregung sammelte .

„Fräulein Doktor Rhomberg ! — Wie Sie schon sagten , können
Sie bestätigen , daß Sie das Geräusch des Aufbrechens des Schlankes
von Ihrem Zimmer aus hätten hören müssen , wenn der Einbruch
zu einer anderen Zeit geschehen wäre , als zwischen einh »lb einund -
zwanzig und einhalb dreiundzwanzig Uhr ? !" —

Lanna nickte ; ihre äußere Ruhe verriet nicht ihre innere
Unsicherheit .

„Sie waren zu dieser Zeit nicht anwesend , gnädiges Fräulein ? !"

„Nein , ich probierte meine neue Kleinmaschine im Nachtflug
über dem Chiemsee aus !" —

Kommissar Kronstedt nickte bedächtig .
„Wie erklären Sie es sich denn , Fräulein Doktor , daß die Dienst -

boten nichts wahrgenommen haben ? !" —
„Sie . wohnen nicht im Hause , sondern in dem kleinen Gebäude

am Eingang des Parkes . Es handelt sich zur Zeit nur um zwei
Personen , den Diener und die Wirtschafterin !" —

„Ist das nicht ungewöhnlich , daß beide so früh das Haus ver -
lassen haben ? !" —

„Allerdings , aber nur auf den ersten Blick. Ich selbst habe sie
nämlich heim zu ihren Familien geschickt !" —

Der Kommissar stutzte ; sein Blick blitzte in Lannas Augen .
Was ist das ? ! — dachte Wieland Rhomberg betroffen . Wes -

halb ist Lanna so unsicher ? ! — Sollte sie aus einem sicher bedeut -
samen Grunde heraus den Einbruch fingiert haben ? ! —

Lanna atmete tief auf ; ihr Gesicht spannte sich unter den»
Zwange der Beherrschung .

„Ich erkenne zwar das von Ihnen verfolgte Ziel nicht , Herr
Kommissar , kann Ihre unausgesprochene Frage aber prompt be»
antworten : Da mein Vater abwesend war und ich niemand mehr
brauchte , der Diener und die Wirtschafterin durch andauernde nächt -
liche Ueberbeanspruchung in letzter Zeit aber erschöpft waren , ergab
die Beurlaubung sich für mein Gefühl von selbst !" —

„Danke , Fräulein Rhomberg !" — Die Augen des Kommissars
glühten und bohrten . „Dachten Sie nicht daran , daß das Haus mit
den überaus wichtigen Plänen auf diese Weise ohne Bewachung
blieb ? '." —

„Ich konnte einen Einbruch nicht erwarten , Herr Komissar '"~
Jr U5

t
£ annas Stimme heraus erklang jetzt Gereiztheit , die sienicht mehr unterdrücken konnte .

Quälerei ! - dachte Wieland Rhomdergerbittert , fast heftig fiel er ein !
„Die Werkwächter haben Order , das Haus von Zeit zu 3 »itzu kontrollieren . ! — Der Diebstahl muß zwischen zwei Kontrollgängenausgeführt worden sein !" —
„Auf jeden Fall also von jemakid ' ver Mit den Verhältnissengenau vertraut war !' ' —- erwiderte der Kommissar ; zum erstenMal klang eine gewisse Schärfe aus seinem Ton herausWieland Remberg zuckte die Achseln .
„Den Eindruck macht es allerdings !" — bestätigte er
Der Komissar ulkndte sich Dr . Cleff zu . der den Verhandlungenm,t vor Erregung hochrotem Kopf gefolgt war ; auch jetzt nochtrommelte er unbewußt auf die Tischplatte .
„Wann verließen Sie das Haus , Herr Doktor ? !"
Der Chefingenieur zuckte unter der plötzlichen Frage zusammen ;

seine Augenlider vibrierten nervös , und seine Lippen verschwanden
fast völlig zwischen seinen Zähnen .

„ Es mag einhalb einundzwanzig Uhr gewesen sein !« —
„Weshalb blieben Sie so lange ? !" —
Dr . Cleff reckte den Körper und sandte dem Kommissar einen

Blick zu, der seine Verärgerung nicht verbarg .
„ Herr Kommissar , Sie haben eine Art zu fragen ! ! — Ihr Be -

nehmen macht den Eindruck , als ob Sie einen von uns nach dem
andern verdächtigen wollten . Meiner Anschauung nach liegt die
Skche doch bereits ganz klar ! Weshalb machen Sie so lange Um -
stände ? !" —

„Ich bitte um die Beantwortung meiner Frage , Herr Chef «
ingenieur !" — Ungerührt und kühl blitzten die grauen Augen des
Kommissars zu Dr . Cleff hinüber .

„Ich hatte zu arbeiten , Herr Kommissar ? — antwortete dieser
gereizt . „Ich hatte Herrn Rhomberg zu vertreten , und ich wäre
wahrscheinlich noch länger hier geblieben , wenn ich nicht drüben im
Werk noch Unterschriften zu leisten gehabt und Kontrollen hätte
erledigen müssen !" —

„Und es war alles in Ordnung , als Sie gingen , Herr Chef »
ingenieur ? ! — Die grauen Augen des Kommissars schienen sich in
den Mienen Dr . Cleffs festbohren zu wollen , unbekümmert um dessen
zu neuen Ausbrüchen bereite Heftigkeit .

„ Herr ! — Sie fragen in den Schornstein hinein ? — Glauben
Sie denn , daß ich gegangen wäre , wenn etwas nicht in Ordnung
gewesen wäre ? ! — Ich werde weitere Fragen dieser Art nicht be-
antworten ! Wozu überhaupt dieses Hin und Her , frage ich noch
einmal ? ! — Die Sache liegt doch vollkommen klar ! !" — Dr . Cleff
hieb mit der Faust auf den .Tisch und wandte sich brüsk an Lutz
Hartner :

„Wo haben Sie , Hartner , gesteckt , gestern abend zwischen einhalb
einundzwanzig und einhalbdreiundzwanzig Uhr ? !" —

„Herr Doktor Cleff !" — In schneidender Schärfe fuhr die
Stimm » des Kommissars auf den Chefingenieur zu . „Ich verb ' ^ e
mir Ihr Benehmen — Sie haben hier nichts zu fragen ! — z'
Untersuchung wird von mir geführt — und ich stelle diesen ,
Fragen , die ich für geeignet halte , um die Angelegenheit aufzul . ä -
ren und die gestohlenen Pläne wieder herbeizuschaffen ? !" —

Wieder hieb Dr . Cleff auf den Tisch.
„Und ich lasse mich von Ihnen nicht beleidigen , Herr Kommissar

Kronstedt , auch wenn Sie amtliche Kapazität für Einbruchs - und
Diebstahlsangelegenheiten sind !" — .

( Fortsetzung folgt .)
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Rubrik „Offene Stei¬
len " schnell einen ge-
eigneten Erlab , denn
sie ist die meistge -
lesen « Zeitung von
Stadt und Land .

Während des

Saison - flosverhauls
Axminster Indanthren

250
ML

350
200
300 Mk . 56,

4A ° DakaH auf sämtliche
IWJ KaDdll übrigen Waren

PKaufmann
Kalserstr . 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch
gegenüber der Deutschen Bank und Disconto -Ges.

Welch« Pfälzer » der
andere

Weinhandlung
sucht für ihre Erzeug -
nisse einen wlrkl . ehrt .

Verkäufer «
Laden ist zu stellen .
Offerten unter
au d . Badische Presse .

Unit
sucht per sofort Au »-
Hilfsstelle , auch iftflUch
Angeb . um . H.L .»'-« '>
au die Badische Presse
Filiale Haupipost .

Nachhilfe
Umschulung

Vorbercit . f . Prüfung ,
aller Klassen in Grie¬
chisch, Latein . Franzis .,
sonstig . Fächer durch
akad . geb . Lehrer .

Angebot « uiii . B70S
an die Bad . Presse .

KohlengroBhandlungen
zur Uebernahme bezirksweiser Vertretungen gesucht .
Anschriften erbeten unter L. G. 8G8 an „ Als "
Nassenstein & Vogler , Leipzig .

Ofttf ., iilt . Frl .. selb,
stand , in , aun ». Hau » ,
ives .. m . mit . Emvlekl ..
sucht v . sofort ab . feift .» cliT. Wirkuiia .' trei «!.
Am liebst , krauenlof
HauSLalt . Geil . An¬
gebote unter U22870 «
an die Bad . Presse .

Fräulein
23 I ., selbständ .. I. all .
HauZarbeltcu erfahren ,
zu kl. Famll ., auch alS

Bllfettfriiulein
?d sonst. Vertrauen »-
steNe In Cale Koudi -
tarel , Restaurant a »ge<
Neda !. Vest» Leugnisse
vvlbonden (FS >SS?)
8 . ONbetfl . Herrenakv
(Wttl »? .) >?ern «» ach« r.

ftraßc 1R .

Frciul „ 21 Jabre alt . ebrl .. fle ' filn u . solid .
Nicht Stelle M

Servierfräulein
in Cfiif« . Restaurant titt l>ür« er ! . W !rts!l .,' st .Angebote erb . unter St Hl an d . Bd . i ' r .

mit FührersAein
1 und 3b

sucht Sind . Stellst . Ig
Ref . Sehr gute Gard .
Angebote unter E 838
au die Bad . Presse .

Frl .. 35 I . alt . sucht
Stellung in nur gutem
Hause in Karlsruhe
od . Umgebung als

Haushälterin
firm im Haushalt , g .
ttöchin auf 15. Sept .
od . früh . An<ieb . mit .
K86S an Bad . PtefR .

Junge Frau sucht für' ienstag , Mitlw ., Frei -
tag Wasch- und Put >-
platz. Osserten uuter
» .W .S5S4 an die Bad .
Presse gil . Hauplpost .

ZoniuLLlsg Samstag , d.8. August
meines

%i \^ nnrk aof
Benatzen sie die letzten Tage.

Günstigste
Einkaufs-Gelcdenhelf
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächs . Gardinen -Webereien

PAUL SCHULZ
Waldstr .33,gegenüber dem Colossourn



Hualitäts Möbel
. , * ron Mk. 850 .— an

. ^ » ron Mk . 980,— an
Herrenzimmer
Eßzimmer
Schlafzimmer .nrrv ron Mk. 900, - . an

Gebr . Himmelheber H. -G.
Möbelfabrik / Kriegsstrxatze 25

Omnibus -Fahrt
M11 . Aull . 1931— NcrfassnnaSiag —

Karlsruhe — Sjeilfcrnitn
Mosbach — Eberbach — Heidelberg (SSIoftbc *
lenchtungl — Karlsruhe . Fahrpreis «.»» JM .
Sartenvorverkank Zigarrenhaus Belir . Karl -
Ftrafte 15 und Zigarrenbaus WeilKaiser -
^ ahe 241. (FHS014 »

Architekt
( staatl . (tepr . Baumstr )
emW . Nr» >n Entwurf ,
S « uleitung . Abrechne ,
und Statischen Berech .
nuDgcn aller Um - und
Neubauten bei billigst .
Berechnung . Ost . unt .
BS39 an d . Bad . Pr .

Telefonzelle
«« braucht , jedoch noch
gut .eibalten , nnbe -
dingt schalldicht , »u
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter ZWSSSa an
die Badische Press « .

Faltboot
Skteres Modell , gegen
bar zu laufen gesticht.
Angebote unter d 858
an die Badifche Presse .

Kompl. Bad
mit Handbrause

zu raufen gesucht . An -
geböte unter E 847 an
die Badische Presse .

S
"

Mit « . Gros, - , f . 3im
gut erh . . >» kauf. gel .

die
natboie u . Z87l > an' 'Nad . Press « erb .

Will
Rclllilm -Avoarat

vx ? .z od . SX» i 4 .8.
gesucht . Angebote unt .
G » 974a a. Bad . Pr .

beste Preise .zahlefür getragene
Kleid . ,Schuhe

Wäsche . — Postk . ge¬
nügt . Komme i . HauS .
Mangel , Werderftr . 21

Gebrauchte Möbe
gut erh ., rauft laufend
Gutmann , Rudolfftr . 1?

Öelgemälde
(Landsch od . Städte -
bilb ) zu kauf , gesucht
Angeb . unt . H .U .S57Z
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

gut erhalt . , aus gutem
Haufe zu kauf , gesucht .
Angeb . mit PreiSang
u . TLSWSa an IB&. Pr

&
Tausche meine

4 Zim .-Ältwoinn « !
mit einäer . Bad . um
Mansarde ( Weltstadt )
>?>!Oen 2—3 Ztnrmer .
Wohnung mit arol, .
Diel « » . Bad . WUrd «
auch geeignete Wob ?
nung ohne Tausch
mieten . Sofort oder
Iväter . Ana . m . Prs
u . <*842 an d . Bd . $ r .

Tausche meine schöne
fonn . 2 Z .«Wohnung
lOftstadt ) . gegen 3 S ->
Wohnung mögl . Ost
stadt . Angebote unter
L8K0 an Bad . Presse

Garage
für 1 od . 2 Wagen , u
vermieten . <FH4KV6>
Warder , Mazaustr . 10,
Eckt Wcndtstratze

Laden
in gut . BerkebrSlafle ,
gr . mod ., m . Zentralb .,
in Durlach preiswert
zu vermieten . Ange -
böte unter Nr . 701 an
die Badische Presse .

Ladenlokal
mit dahinter liegendem Lagerraum , «ufam .
ca . 75 qm im Stadtzentrum gelegen , sofort
»n vermieten . Näheres öu erfragen beim
Bezirkobauamt Karlsruhe . Stcsauienftr . 28.

Moderne , hochherrfchaftliche

7 ^im .-UodvunK
in der Hirfchstraße , mit Terrasse und Garten ,
Zentralheizung . Warmwasserbereitung und
reicht . Zubehör auf 1. Oktober zu vermiete « .

Bauaeschäst Wilb . Stober .
Rüvvurrer Straße lg . Tel . 87.

6 Zim.-Wohnung
« lt Etagenheizung

schöner Diele . Küche , Speisekammer , einge
bautem Bad , Mädchenkammer , Keller . Vor »
garten und (»ernüsegartenanteil in der Schu .
mannstratze 3. vt . . sofort , » vermieten . Näh .
durch die Hausverwaltung der Karlsruher
Lebeusoersimernngsbauk Ä .-G . . Kaiserallee 4

5 Zimmer . Küche . KeNer und Bad . Adler -
strake 44. auf 1 . Sevt . , u vermieten . Näh .

Eink - » fs «enosse « schalt der Frifcurmeifter
e . K . « . b. ©., Karlsruhe .

Durladjj - MniMsllM 3
eine 4 Zimmer -Wohnung . Bad mit Einrich
tung . sehr gute Lage , sofort od . später , u ver
mieten . Zu erfragen daselbst im 3. Stock .

(5031)

Möblierte Wohnung
elig . eing . , Herren - , Speise -, Schlafzimmer ,
Küche it. Zubeh . , Bahnpoftnähe , billig zu ver -
mieten . Adresse zu erfragen unter F . W .
131)17 in der Bad . Presse Ml . Werderplatz .

vm zu räumen

II
Mk. 10 .00 . 8.00 , 5 .00

10 % Rabatt
Arthur Baer , Kaiserstr . 133 -195

gegenüber Geschw. Gutmann
verhßufsrsume nur eine Trappe hoch

Laden
zu vermieten in bester
Geschäftslage , 2 mod .
Schaufenster mit an -
schlief,. Zimmer und
Kellerabteil . (2826)

Näheres b« i
Carl Pfefferle ,

Erbprinzcnftrafte 23.

Rülkgebliude
s Stockwerke und
Kellergeschoß . le
15V gm , m . Zen -
tralbeiz ., Garage ,
gute Zufahrt , gr .
Hof , für Vtiro .
Lag .. Fabrikation
usw . (evtl . mit
arotz . Laden , zu -
lammen od. ein -
zelne Räume ) , p .
sofort od . später
billig » »« «et « .

E . Schütz .
Kaiserltrahe 227,

Telefon 2498.

Zweistöckige » Hinter ,
gebäude als

Werkstätte ,
Lager u. Büro
«« eignet , fof . , u verm .
Amalienstratze 65 . IX.

Die z. Zt . von einer
GrobbandelSfirma ge-
mieteten

Mtme-Mm
(ca . 400 gm ) , werden
am 1. Sept . frei . Die¬
selben werden gaiu
oder geteilt vermietet .
Einfahrt und Hof vor -
banden . Näheres dureh
L . Ritzen , Adlerstr . 26
( Hof ) . Teleson 4118.

(5066)

2 grohe schöne
3immet

evtl . 3 Zimmer , hoch-

^
>art . .„ mft_ ieo . Eing . ,

evtl , mit Gar >
i . Okt . of '
vermieten .

Dentist

nit Garage , aus
!. ob. srtiher zn
!ten . . Mövll )
lt !« tlalilchek .
iftrabe 162. Ecke

öir .S.?tr . Tel . 32 .̂ 0.
Einfamilienhaus

In Hagsfeld , m. Stal -
lung , Schopf u . Gart .,
zu W Mk . fof . »u vm .
Zu erfr . Wirtschaft »ur
Kanne , Welfchneureut .

Schön «, geräumig «

1 Z .-MlilM
mit Bad . Mansarde ,
Keller und sonstigem

s

Qkrltttttloc , fMiirtoi
3-4 Z .-Wohnung
2. St ., mit reichl . Zu -
behör , fof . d . später zu
verm . Silcherftraße 21 ,
Albs . . Tel . 6504.

Sonnige
Wohnung

am Haulptvahnlhof , 4
Zimmer . 1 Manf ., all .
Zubehör , Zentralhei ». ,
sofort od . später sehr
preiswert zu vermiet .
Anfrag . Teleson 1818.

MietiMe 12
fchön«

4 M .-Wohnnng
im 3. Stock , mit Bad ,
Keller . Mansarde und
sonstig . Zubehör , ohne
Gegenlitber auf 1 . Sep¬
tember 1931 ober 1 .
Oktober 1931 ,u ver¬
mieten Anzusehen von
10—13 Uhr . (S074)

Tunnog .- uiertei nuriacn
Schöne , freie 4 Zim -
Wohn « . im 2. St . m .
Bad , an ruh . Mieter
auf 1 . Ott . od . früh , zu
vermieten . Zu erfragen
Ätrrbachstr . 16, l .

Schöne , geräumig «

3 M .-MWNg
in der Nähe d . Nick .-
Waaner -PlatzeS ^ mit
reichl . Zubeb, . i^ rem -
den - u . Mäockenzim .,
Bad . Speise , u . B - -
Irnkam . . Diele . Zen -
» albeizuna usw . evtl ,
mit Autogarage .auf

ter , u vermiet . Nao .
t . Büro Belfortftr . 14.
Tel, . f4927>

i . Sept . 1931 öd. svä -— Nah .
tftr .

Ü
Schöne

3 M .-MWng
VorderhZ ., 4 . Etage ,
per 1. Sepöbr . zu ver -
mieten . Näh . (4850)
Karlstrafie 83, 2 . Stock .

3 Zim .-Wohnung
mit eingericht . wad m
vermieten . *
Ritterstrafte 21, XY„ r .

Herrschaftlich «, schöne
3 Zimmer -
Wohnung

«uf 1. Okt . zu vermiet .
Anzuseh . ö—7 Uhr -
ttarlltrah « 2. 2. 3

Schöne , sonnige
3 Zim .-Wohnung
mit Bad aus 1 . Okt .
kür « M zu vermiet »
Walter . Murgstr . IS .

Schöne » Zttllm «r -
Ivohuung mit Bad u .
reichl . Zubehör auf .. l .
Skt . zu vermiet . Nah .

Innerftr . 6 , I St .
(S ^ 4946)

Grob «

3 3/
mit Bad u ..«. Loggia , in
ein . 2 Fam .-Haus , fon .
nige Lage . Karlsruhe -
Bulach , nur 65, f.
fof . zu verm . Ang . u .
U868 g. d . Bad . Pr .

dafelbst . Melanchthon -
strafte 2 . 2. St . (4017)

EMinzenltr. 3.
schöne

6 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , auch für
Büro oder Prarit ge-
eignet , sofort billig zu
vermieten . Näh . da -
selbst i . AteliergebSude .

(5022 )
JBelcrttKtmcr -snee 32,
hochherrschaftl.. grob«
6 3im .-Woljnung
1 Trepp «, fot . bez^ hb ..
Ut vermieten . (17382)
Näl> daselbst . Part .

Schöne grohe
8 ZiM .-WohNUNg
im n . Stock in freier
Lag «, m . reichl . Jube -
hör , auf 1. Okt . evtl .
srüher billig zu verm .
Näheres Slwendstr . 3.

1 . Stock . <FH4St9 )

Moderne »
5 Z .-Etagenhaus
I. Kühlen Krug -Viert .^
bei 10000 M Anzablg .
günstig ju verkaufen .
Angeb . unt . H .D .SS78
an die Badische Presse
ssiliale Hauptpost ^

Völlig renoviert »

5 Zim .-Wohnung
„ oBnntanfj , reichl .

Aubeh . , z. 1. Okt . od.
früh , preisw . , u verm

artenftrafi « SS. '

4- 5 Z .-WohNg .
verm . Diele , Log >ZU

gia , Bod . Hirschstraße
112, IV . Näh . Patt . «

4 3im .-Wohnung
H»hen »ollernftrake 6,
Nähe Karlstrabe und
Bahnhof . 1 Tr . . mit
Manf . . Ba » M . sonn .,
mod eingcricht . B« d,
Waschtoil ., vorteilhafte
Hei, ., per 1 . Okt . »u
vermiet . Näh . daselbst
od . Tel . 2737 . (ÖH1Ö71

4 Zim .-Wohnuug
J . . Stock . Nähe Bahn¬
hof , 90,4f monatl . . auf
1. Sept . »u vm . Näh .
Ä .Buwm .Herrenstr .3»

.. .. IÖS4889 )

2 Zim .-Wohnung
im Weiherfeld an kl .
Fam . auf 1. Ott . M
verm . Angeb . u . DS73
an die Bad . Presse .

SAISON

AUSVERKAUF
ßamm =Siciunple ,

KUnsti . Waschseide ftCabsolut fehlerfrei , in neuesten | IJ | nu
Farben , auch schwarz • • Paar ÖU ^f

Prima SBldcnllor mit 4fach . 4 nnSohle , hochwertige Qualität , | J1I
mod . Farben Paar litU

KliflStl - Ul3SChS6l (l8 m . Mako , 4
hinterlegt , vorzügl . Gebrauchs - | «fh
strumpf , neue Farben • - Paar liUU

KUnstl . Waschseide wunder- ^ . .
voll weich u . schmiegsam , in |
den letzten Farben • • Paar l »" ll

ElB K°,?:„
r Damen -strumpfe

prächtige , hünstl . Seide , in fabelhaft .
Maschenfeinheit , l_b Sort . ^

1 . 03
^Taschenfeinheit , 1 b Sort .
unverwüstlich im Tragen ,
neueste Modefarben Paar

(Unstl. Ulasctiseiüß erstklass. .
Qualität oder Flor , mit Kunst -

j• Paarseide plattiert
Bemberg Kunstseide hervor. n nc
ragend schöner Strumpf , mit J JJl
festem Florrand u. Sohle Paar

Herren-Fantasiesocken en
sprapazierfShig . Quaiität . ,mod . kU
Dessins • Paar 90 # 75 # UU V

Hnlestriimple für Knaben und n —
Mädch . ,m . Umschl . od . Gummi - HJl «
rand aiie Größen bis Größe 11 UU ' r

Jxlkotaqm
msdchen -schiuplerfeinfadig . . .
Baumwolle in hübschen Farben / Jl nu
Orößensteigerung 8 Größe 30 fcU /

kräftige
Ifarben , £

Paßform • • alle Größen 85
Baumwolle , PästeMfarben .^

ite

Damen-Sctilupltiosen Kun -«.
seide,dichte Rundstuhl ware , 95^
Einsatzhemden Serie t, guter 4 nr
Trikot mit schönen modernen 1 -lh
Einsätzen Größe 4-6 ■■VU

Einsatzhemdenser. n . dichter i RR
Trikot mit apart . Einsätz . Gr . 4-6 I ■Uli

EinsatzhemdenSeriem « n_
schwerer Qualitätstrikot m . Tri»

J jjjjkotlneinsätzen Größe 4-6

Herren-Hosen Größe ^ QR -
echt Mako 1 .35 , Mako imitiert ÖU 'V

Wie billig ß
Ist unsere

Konfektion ■
morgen -RöcKe 2 .95

2 .95
4.95
1.25
2.95
8.90
9.50
190
3.90

Frauen -mintei
BacMlsch-ltlinteiwib.«

morgsn-RficHe
DamenKieiSepricKe .
Damen - Bluse ohne Arm - .

Oamen BlusemltlangemArm

Damen - Kleid ^ '
^ Arm

Damen - Kleid ^
S

'
a ™

BacKfisGh - KieidAs
* ™

Kinder
3 .95

1.45
2.60
1.95
1.25

Baay - Kieid 0 .85

Knaban-Blusa
Hnaaen -Hosa
Knaoen -Hose "

• • • Größe 0

ganz gefüttert
Größe 2

Kinder -Kleid

3teccen =Adiket
moderne Selbstbinder
in vielen geschmackv . Mustern
u . Farben , teils reine Seide hl ] ^

95 «̂ 75J ? Uü ^

Herren-Leder -Sportgürtel ri ; ^schöne Schnellen 1 .45 , 95 ^ UU -Y

Herren-Hosentrager
gutes Gummiband mit fester n «
Lederpatte , oder auswechselt ) . U *1 jaErsatzteile • Paar

1 Restpost. H.- Oberhemden
weiß , guter Rips -Falten -Eins . , A A -
empfehlensw . Rumpfstoff , nur J Jh
noch in einzel . Weiten vorrätig f - *LU

1 ReltpolMarb. Sportkragen
in einzel . Weiten Stück 10jy hll t *

6 Stück Uli "7
1 Posten Selbstbinder 4 nnin eleg .Streifen -Dessins , griffige | jl | l
Qualität • Stück I ■Uli

1 Posten Herren-Strohhute
Matelot -Form , in verschieden . U }l nu
Geflechten . . . 1 .90 , 1 .45 ÖU «7

1 Polt . Herren-Sport-mutzen
kleidsame Formen u . Stoffmust . | | J1 ^
große Auswahl • • 1 .45 , 1 .25 ÖU 'r

Herren- spazierstöche i
echt Manila -Rohr • • • • Stück I ■

Herren- Hosen 9 qi;
gestreift 4 .40 Ca■Uli

Herren-wascn Joppen .
otfene und geschlossene Form , 4 Wh
gedeckte Farben - 5 .90 U »UU

Herren Knlcherbocher
flotte Stoffmuster , verstärkt .
Schritt von '

Herren-Regenmantel M^ e
Macintosh , Gummi - mit Stoff- - n . .
aufläge , 1 u .2 reihig,fiott .Form 1 h / II
garant . wasserdicht , jetzt nur I II . LU

£ utoCeuM / Stcaqida
Druck -Linoleum 200 cm breit «
ausrangierte Muster , fehlerfrei J / h

□ Meter 3 .- L . I Ü
Druch -Linoleum Reste 9 Rf)
fehlerfrei □ Meter fc »UU

Stragula Auslegeware, 200 cm 1 7R
brt .ausrang .Must .fehlerf .Q Mtr . I ■I U

StragUla -IMer ausrangierte 4 nAMuster , fehlerfrei , 90 cm breit | Xll
Meter 1 .66 « 67 cm breit Meter ItllU

Im Erfrischungsraum :

Das neu eingerichtete Eis -Büfett
All * EI» » polaen u . EHgetrank «

H.
guter Sitz , sol . Verarbeltg . v.
Herren-wander Hosen „ . .
gutes Tuchleder In braun und h 1 \ \
grau 8 .7 » II . LU

2 M .-MlMl ! !!
nt. Moni . t. WeiScrf .

3 Zim .-Wohnung
m. Bad u . Mans . in
b. Krieasstr ., sofort
bzw. 1. Okt . , u vm .

Martin SRieß « ,
VorHvl »strake 45.

Schön möbliertes
Mobn - » . Sckla '
ung . . am besten für -
berufstät . Herren ge¬
eignet . .̂ «ntr . .. sofort
billigst im vermieten .»
Erbvrimenstr . 22, III .

Möbl . Zimmer
Bahnbossn . , ev . Pens .
Larlsir . 127. lks .

{§ # 5008)

Laden
mit Wohn . od . Zigar
rcn -Gcschäft zu mieten
oder kaufen g« sucht.

Angebote unier 386G
an die Bad . Presse .

Der Saison -Ausverkauf
ist bis 8. August verlängert !
Bis dahin müssen meine Läger nur neuester
Fassons und bester Qualitäten wegen Platz -
und Geldmangel geräumt sein und werden zu

sensationell billigen Preisen
abgegeben .

Vorteile bietet : Michel-Bösen
Das Haus mit den geringsten Spesen!

Beamtenbank - Schecks (altes Konto ) werden in Z a h I u n g genommen -

Säus MICHEL-BOSEN
Kaiserstr . 116,1 . Stock e Haltestelle Herrenstr .

3n Men-Men
ist in schönster freier
Lage . BahnyofSnäh « ,
in grob . Garten aeleg .,
2—3 Ziimner -Wohming
mit Mich«, mit särntl .
Zwbehör , sehr gut rnöd -
ttert , zum Preise von
60> RM . im Monat zu
vermiet «» . Offerten
unter Nr . R14 « an die
Badische Presse .

Schön « <Mö017 )

2 M .-MhllUNg
m . Zubeh . . Im 2. St .,
auf 1. Sept . od . später
an tJ . Beamtenlvm .
W verm . Zu erfw -gen
UltWercflr. 9 , 2. St .. t .

2 3im .-2Bo(jnunfl
4 . Stock , in der Hum -
bowt -str ., auf l . Sept .
zu vermieten . Näheres
Wilhelmstr . 78 , III ., l .

(g5K13913 )
Scköue

z Zimmer-
mit Badezimmer in
der lAcrwigstr . . Z. St . .
ans 1. Okt . !>u vermiet .Baugis^iäkt

Wilhelm Ttober .
Riivvurrerstrabe IS ,ä&cfou 87. tum .

leere Zimmer" efei ' ' • • JMV
ochaelegenheit . 1 Tr . ,

in schön , kreier Lage ,
auf l . S «vt . ju ver¬
mieten . Näb . Angnfta
str . 20. II, , r . Ecke
Sonntagsvlatz .
1 Zimmer m . Kkche,
mödl . od . unmöbliert .
ZSHringerstr . Auskunft
Hirschstratze 7, 1 Tr .

(YHSMM

Möbl . Zimmer
fof . ju vm . Akademie -
strabe 7. RinverSpacher

<4949)
ÜSbl. Zimmer . 1 od.

* Retten , j « vermiet .
Beilchenfir . 18, III . ,t .

lirS 4963)
Gut « »bl . Zimmer

auf 1 . Sevt . zu vm .
Pr . 20 Jl . Kaiserstr .
2S1. TIT f>. St . KH48 « i
Gnt möbl . Mansarde .
mit el . Licht , zu verm .
Kaiserstr . 8 . 4 . St . . l .»
Schönes Limmer , leer
od . möbl .. beizb .. el .

auf 1. Sevt . z. vm .
arlstr . 50. 2 . St . «

Schön . . gemütl7 m .
Zimmer , flieh , © äff .,
fc» . Eina .. 1 . Aua . zu
rerm . Adlerftr . 44, b.
i>. Äriegsstr ^ 1 Tr .

Knt möbl . Zimmer
M vermieten . *
Akademiektr . it . 3 . St

Gr »fteS, gerades

MmMenzimm .
möbl . oder leer , an
Frau oder Fräulein zu
vermieten . Zn erfrag ,
u . JW « in d . B . Pr .

Gut möbl . Zimmer
mit sep . Eing ., sofort
zu vermieten . *
Kronenstr . 45, 3 Tr .

Gut möbl . Zimmer
auf sofort zu vermiet .
Mogger , Sonmnerstr .1<>

Großes

Lrlieniimmer
m . Badbenüd . . Bahn -
bofnäbe , Etagenheiza . ,
sofort >n vermiet . Zu
erfr . n . 0 . 6 . 9390 i .
Bd . Pr . gfiTT Sauvtv .

Witwe , mitil . Alters
lin nächster Nähe des
Bodensees ) bietet Llt .
Herrn iPenkioniften u .
dergl .) , schönes

Heim
mit voller Penfion ge¬
gen mäkige monatliche
Vergütung . Offerten
unter ft22 !)72 <x an die
Badische Prelle .

Garage
Nähe HahdnvlaH ge-
sucht. PreiSan « eb . unt .
H .P .9W9 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Garage
in der Nähe Schubert -
strafe , auf sofort ^ zu
mieten «esnckt . An -
aebote unter an
die Badische Presse .

Wohnung
v . Zirn ., 1 . od . 2.
Stock , zu miet . gesucht ,
evtl . Tausch aeg . 3 Z .
im 4 . Stock , für sofort
od später . Offert , mit
PreiSang . unter H8öv
an die Bad . Presse .

Gesucht auf 1. Oktob .
schöne _
3 Zim .-Wohnung
von ruhigem Mieter
sür z erw . Personen .

Offert , n 841 an die
Badische Presse .

Mittl . Beamter (Z Er -
wachseue ) , pllnktl . Zah -
ler , sucht
3V2— 4 Zimm .-

Wohnung
mit Bvd ; ., auf 1. Oft .

Angcb . mit Preis u .
H . L .Sö^« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Schöne 2 oder kleine
3 Zim .-Wohnung
zu miet . gesucht . Miete
bis 50 M . Angeb . unt .
F .W .1Z9I8 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl ^

Ehep . ohne Kind , sucht
2 Zim . - Wohnung
auf 1 . Oktober . Ange¬
bote unter Pl44 an
die Badische Presse .

Stadt . Handw .
auf 1. Oktober

sucht

2—3 Zimmer -
Alkwohnung

Angebote unter 849
an d . Badische Presse .

Grofte , sonnige
2—3 Zimm . -Wohnuna
in gut . Hause (2 ält .
Personen ) , auf 1 . Okt .
gesucht . Preis b . 50 M .

Angebote unter H8S7
an die Bad . Presse .

2- 3 Z .-WohNUNg
mit Bad . in schöner ,
freier Lage , ver bald
aesncht . Angebote m .
Preis unter * 863 an
die Badische Presse .

Grobe
2 Zim .-Wohnung
oder kleine 3 Zim .-
Wohnung , mögl . Zen¬
trum , Borderh . . fof .
od . fvät . zu mieten
neI. . An ^ eb . . .u .
an

. Angeb . u . CS4952
die Badische Presse

2 Zim .-Wohnung
von kinderlos . Ehep .
gesucht . BUete 25— 30
Jl . aus 1 . Oktober .

Ängeb . unt . H .C .9577
an d . Badische Presse .
Filiale Hauvtvoft .

Suche
2 Zim .-Wohnung
mit Zubehör , fltäts
Grünwinkel 0 . Mühl -
dnrg bevorzugt , auf 1 .
Sevt . oder 15. Sevt .
Angeb . mit PreiSang .
u . H .3 .9559 an Bad .
Presse Fil . Sauptpost .
Bon ig . Leuten ohne
Kinder wird
2 Zim .-Wohnung
auf 1. Okt . gesucht .
Pünktl . Zahler . Okk.

! mit Preis unt . 855 au
die Badische Presse .

Alleinst . , ältere Dame
sncht eine

z Zimmerwohnnaa
im Zentr . für zz od.
40 NM . od . Teiiwhg
Ang . unt . 1138 an
£ i« Badische Press «.

1—2 Zimmerwohniing
od. 2 leere Zimmer
m . Kochraum iauch v .
grök . Wohnung ab -
getrennt ) , z. 1 . Sevt .
od . 1 . Okt . zu mieten
gesucht. Miete wird
viinktl . bez. Zuschrift ,
unter HB 9575 an die
Badische Presse . Sil .
Hauvtvvft . ... J

Suche für sofort mög¬
lichst Nähe Landes -
thcater

gut möbl . Zimmer
(evtl . m . voller Pen -
ston ) bei nur bester
Familie . Zentralheizg .
bevorzugt .

Erbitte Angebote mit
Preis unter R2S9K9a
an die Bad . Presse .

:i«J
2 berufstät . Fräule
suchen billig

möbl. Zimm^
oder Mansarde

am liebsten Westst» ^
Osfert . unt .
an die Badische Pk «Ii
Filiale Hauptpost . .

Grostes , leeres
Zimmer ,

sev . Eing .. mögl .
Nebenraum od . W 1"
zu mieten gesucht .

Angebote unter
an die Bad . Presse -̂

3n Öft HMlMliWIW .
1—2 Zimmer für sofort von DauerMietj
gesucht , evtl . Borauszahlung . Angebote u>
849 an die Badische Presse .

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die Inhaber der im
Wionat Dez . 1930 un¬
ier Nr . 41 386 bis mit
Nr . 44 272 ausgestell¬
ten bzw . erneuerten
Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert ,
ihre Pfänder bis
längstens 8. Aug . 1931
auszulösen oder die
Scheine bis , n diesem
Zeitpunkt erneuern au
lassen , widrigenfalls
die Pfänder zur Ver -
steigern,, « gebracht
werden . <3934 )

Karlsruhe , den 30.
Juli 1931

t. PfiStadt . sandleibkasse .

IriMWen
liefert rasch u . preiSw .

Druckerei

F . Thiergarten
(Badische Presse )

ZwangSverfteiaerU »
^
'

Donnerötag . de »
Angntt .1981. « aA?"

d,
tags 2 Uhr .

'
werde

in Karlsruhe .
lokal . Herrenstr .
gegen bare
im Bollitreckungsw ^
öffentlich »« iieia ^ V

3 Schreibtische . 1■* \
denz , 1 Bitrine .̂ K,
Kleiderschrank . 2
fetts , ca . 8000 S,a '
ren . 1 Lederllut ^

e
^ .

1 Klavier . 2
schränke . 2
schränke . 1
schrank . 1
Maschine . vetMly
Damenkleiberstofse »B

Karlsruhe
0. August 1931 .

StavI .
Ober -GerichtsvoM >

Bekanntmachung
Verkauft werben zu jedem anncbmba

Preis die letzten Reftvoften . der .
menen Ware . Ersil '
kaufen Sie zu Svq
stens die Ware abs
y' cif» ielc ; , 0 . »K
i>rottierhandtiicher mir beste Qual , f • Z.»0
Tischdecken « seid . Gonbline 180/160 <§ ' • x <Damcnschlüvker in all . Gros «. n . >,arb . xroßi
Kinderfchliivser mit k' seidener Deck- 0 .9 °
Nestvolten kar . Kleiderstoffe . 7>I« m br . w
Beiikattun . hiibfche Mnstcr . schwere 0 .8»

Ware . 130 cm brt . .. . • • • .
Blauer Drell . eisenstark snr Arbeits -

^ A.v »

Manchesters I ». Onalitäte » . in veifch - \ fi \
Farben , für Anzüge und Hosen m

j »
Engl . Leder (Pilot ) f . Hosen „ . „ - . . legenhÄ

Diese antzergewöbnliche l<(\
sollten auch Sie ausniitzen und ^ 78)

K !. !sers. r . b. 82. 2 Tr . LoL
Cnebcw der « Bad,scheu Presse
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